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® ic  j K Berlin, 27. Februar.
j)er Zirkus Busch lediglich das

Tksher war !l für ihre Massenversammlungen.
Agrarier -Loflas war bereits der ständige Name
Buschmänner — jgrarier . die im Zirkus Busch demon-
geworden für die Äh dient aber neuerdings auch ande-
strierten . Ter BM Am vorigen L-onntag beherbergte
ren Bestrebungen ,̂ t g i ö s e Versammlung , die für
er eine große r elgnis ablegen wollte. Dieser sonn-
rhren Glauben Z^ en Wahlrechtskundgebung . Berlin
tag galt der .grste. Es stcht in dieser Beziehung
hat keine Riesensstovrnzstädten Zurück. Der moderne
hinter manchen ljangt nach Massen  kundgebungen.
Mensch aber vevMassen  imponieren , die mit ihm
Er will durch drei Das soll auf die Öffentlichkeit Ein«
zusammen stehen. lauf die politischen Faktoren wirken,
druck machen und neuerdings in den Zirkus.
Deshalb ftctjt rnaiersammlung war gut arrangiert.

Die Besucher umfaßten gegen 5000.
tp  fanden die Tür verschlossen. Man
>2. Versammlung im Feenpalast

die Veranstalter waren etwas schüch-
^n auf die polizeiliche Genehmigung

tern . _ Lue toortc natürlich aus.  In solchen Fällen
und diese bl i e Ejeaent̂eit beim Schopfe ergreifen und
muß man die Gtzlos reden — ohne patentierte Be-
äierch. frusch orarkann ja nicht mehr kosten als ein
schernrgrmg. Es |t
Strafmandot

Die heutige
Massen waren da.
und mehr als 10<
suchte ihnen eine
zu bereiten . Abe

und darauf muß man es ruhig
an-kommen lassen.

Der ruhige

beit für den Sta
die unanständige
rüttelt hat , daß

^Bürger sollte heute in der Dersamm«
- l — der mchtpolitische, der sich sonst

tung protestrerene i b e n fernhält und andere die Är«
kom P a r t e^ t rt ^tun läßt . Dieser sollte zeigen, daß

lWahlrechtsvorlage auch ihn aufge-
t  in der Stunde der Gefahr zu den

_ greift . Deshalb hatte man auch die
politischen Waffeter Linie unter den Nichtpoiitr-
Referenten in er^reilich ganz hatte man damit nicht
kern  gesucht . Inter den Professoren der Ilniversität
Erfolg gehabt, enden Kreisen von Handel und In-
und den maßgeb manche Absage bekommen. Die
dustrie hatte mad aber doch noch zu wenig vor, wenn
Herren wagen sitzchwimmbewegungen gegen den
man energische 4soll. Immerhin , aus den Kreisen
Strom  machend des Handels sprach der Fabrik-
der Industrie uMtglied der Berliner Handelskamnier.
Besitzer Frenhel , k  Weise brachte er zum Ausdruck, daß
In sehr wirksammdel und Industrie , die Deutschland
viel zu lange Hj von der Politik ferngehalten
proßgemacht, sic'

hätten . Das elende Wahlrecht trüge allerdings eine
Hauptschuld daran , denn es verleide  geradezu das
Wählen . Tie Hochschulprofessoren vertrat Herr
Spiegel,  ein recht geschickter Redner . Er traf den
Volkston recht gut , und mit seinem feingeschliffenen
Schwert teilte er an die Konservativen und die an
deren Joch gebundene Regierung vorzügliche Hiebe aus.
Mehr solche Professoren tun uns not , die mit der
Schärfe ihres Geistes sich auch einmal nach oben
wenden.

Tie übrigen Redner waren Politiker . Zwei
Nationalliberale,  der Abgeordnete Maurer,
ein etwas weit hergeholter Lberrealschuldirektor aus
Trier , der nur das geheime Wahlrecht verteidigte und
trotz der lebhaften Zurufe aus der Menge das erlösende
Wort vom gleichen Wahlrecht nicht aussprechen wollte.
Und der Rechtsanwalt Marwitz,  der Führer der
Berliner Iungllberalen , der gegen den Widerspruch zu
Felde zog, daß man zwar die Klassen, aber nicht die
Wahlkreise  nach der Stcuerkraft einteile.

Neben den Nationalliberalen sprachen zwei Frei¬
sinnige,  Wiemer und Naumann . Wiemer hat ent¬
schieden aus der seligen Blockzeit etwas gelernt — den
notigen Haß gegen die Konservativen . Die Schein-
Herrschaft des Freisinns unter Bülow ist vorüber . Der
ruhige Bürger hat uur noch Steuern zu zahlen und
den Mund zu halten . Und Naumann ist jetzt wieder
der Liebling der Opposition , mehr als in der Blockzert.

Das Reden war in der Versammlung leichter als
das Leiten . Bei jedem Witz, bei jeder scharfen Bemer¬
kung tosender Beifall . Dagegen hatte der Vorsitzende,
Professor v. Liszt,  Mühe , bei den zuweilen etwas
lcharfen Zwischenrufen die Versammlung im Gleich¬
gewicht zu erhalten . Aber wenn man etwas Witz besitzt.
Schlagsertigkeit und Ruhe , hat man eine suggestive
Macht über die Massen. Köstlich war es, als zum
Schluß die Versammlung bei der Abstimmung ben
übervorsichtigen  Verfassern der Resolution
einen Streich spielte. Sie lärmte so lange und rief
nach dern gleichen  Wahlrecht , daß der Vorsitzende rn
die Resolution das gleiche Wahlrecht einstigen mußte,
das Volk hatte sich so das Reichstagswahlrecht er¬
zwungen.

Die Gegner werden jedenfalls mit dem Vorwurf bei
der Hand sein : eine Sozialistenversamm¬
lung!  Damit kann man ja bei uns immer noch alle
Schwächlinge schrecken. Ein Viertel  Sozialdemo¬
kraten waren vielleicht drunter , mehr nicht. Diese
waren es denn auch, die es für den einzig würdigen
Schluß hielten , noch auf der Straße zu demonstrieren.
Bürgerliche freilich unter ihnen. Man zog nach dem
Schloß.  Dort natürlich Dutzende von Polizisten.
Aber diese benahmen sich verhältnismäßig zurück¬
haltend.  Sie sperrten zwar das Schloß ab, aber
sonst ließen sie die Massen ziehen. Diese bewegten sich
nach den Linden , unter dem Gesang von Arbeiterliedern
und Hochrufen auf das Wahlrecht. Tann ging es in

die Wilhelmstratze zum Kanzlerpalast . Ter war natür¬
lich auch abgesperrt . Unterdes hatte der Himmel seinL
Süileusen aufgetan , so daß den Massen das Auseur-
andergehen nicht schwer fiel. Wie wär 's , sagte einen
meiner Bekannten , das nächste Mal demonstriert das
Bürgertum in einem Automobilkorso  durch das
Tier gartenviertel!

s»

gtmnkfmi.
wb. Frankfurt a.  M ., 27. Februar . Auf Einladung de»

SozialdemokratischenVereins, des Demokratischen Vereins/
des Vereins der Fortschrittspartei, des Rationalsozialen
Vereins, der Neudemokratischen Vereinigung und des Ver¬
eins für Frauenstimmrecht fand heute mittag 12 Uhr auf
der Hrmdswiese eine Riesen - Wahlrechts - Demon-
str a t i o n unter freiem Himmel statt, an der über 50 000
Personen teilnahmen. Von acht Rednerttibünen wurden
an die Menge von Vertretern der obengenannten Partei¬
richtungen Referate über die Entwicklung der preußischen
Wahlrechtsvorlage erstattet und eine Resolutton zur An¬
nahme empfohlen, in welcher gegen die Beibehaltung des
Dresklassenwahlshstems, der veralteten Wahlkreiseinteilung
und der Bevormundung der Wähler durch die indirekte
Wahl protestiert und zum Kamps für das allgemeine, gleiche,
geheime und direkte Wahlrecht aufgefordert wird. Die
Versammlung, die durch Flaggensignale von einer Zcnttal-
tribüne ans geleitet wurde, verlies vollständig ruhig. Rach
Schluß der Versammlung zogen die Teilnehmer in geord-
neterr Zügen nach der Stadt und zerstreuten sich ohne den
geringsten Zwischenfall.

Der Abmarsch der Zchntausende vollzog sich, wie die
„Franks. Ztg ." im einzelnen berichtet, ohne Stockung und
Störung . Soweit die Miquelstraße und andere schienen¬
freie Wege für den Heimweg benutzt wurden, war das nach
der verkehrstechnischenSeite kein besonderes Verdienst.
Anders auf der EschersheimerLandstraße. Hier war es für
die Geschicklichkeit wie für dis Selbstzucht der Versamm¬
lungsteilnehmer gleich rühmlich, daß die dichtbesetzten Tram¬
bahnwagen und die anderen Fuhrwerke ohne wesentliche
Verminderung der Schnelligkeit ihres Weges rollen konnten.
Anfangs zwar, als die Massen von der Wiese aus die Land¬
straße quollen, gab es hier und da Verlangsamung und
Aufenthalt. Bald jedoch hatten die O r d n er die Situation
in der Hand, die Gleise blieben frei und rechts und links
bewegten sich die friedlichen Demonstranten
stadtwätts . Die Ordnung war und blieb musterhaft.
Stellenweise stimmte man die Arbeitermarseillaise an oder
brachte Hochrufe auf das freie Wahlrecht aus , besonders
dann, wenn man bei vorüberfahrenden Gesinnungsfreunden
stimmliche Unterstützungfand. Die ersten Schutzleute wur¬
den am Eschenheimer Tor  sichtbar, zwei uniformierte
Beamte, die dafür zu sorgen hatten, das; sich nicht allzu
kompakte Masten durch den Tnrmdurchgang schoben und so
den Fuhrverkehr hemmten; ein Kommissar, der an de?
Mündung der Großen EschenheimerStraße stand, verließ
seinen Posten, nachdem er sich davon überzeugt hatte, daß

BES!
Feuilleton«

twW er  Theater -Veief.
Berlin, 27. Februar.

dith"  im Deutschen Theater war ein
Hebbels „Juück  Reinhardtscher Bühnenarchitektur.

großangelegtes Sdau der Massen kam ein Musikalisch-
Und zuni A>:s in der stimmlichen Rhythmifierung des

Instrumentatoriscstot und Aufruhr der Belagerten hinter
Vokksgewühls. Bethulien ist das Thema. Die Bühne
den Mauern von stchauerraum abgegrenzt. Es wird die
ist gegen deir Z ter Laufgräben erweckt, von denen es dann
Vorstellung vertiem zyklopischen Mauerwerk ansteigt. Durch
terraffenhast zu de es auf und ab von ruhlos gescheuchten
die Gänge wallt
Menschen, man fürreatur . In farbigen Gewändern , grün-
der geängstigten
rot-blau, mit St ! Chor der Verzweifelten. Und daraus
Fanatismus , tlt;
steigen nun de
stimmen der Gez

lt , wie es in der Bibel heißt, das Seufzen

rnbändern, in den Gesichtern Not und

in-ofimdis zum Himmel die Schicksals-
ichneten und Auserwählten des Volkes,
cl (von Pagay eindrucksvoll dargestellt)

Der Greis Sanuinde und den grauenvollen Mord aus;
schreit seine Tods! Schildkraut mit krampfigen Schauern
der Stumme (vo der Gewalt des Herrn angefallen und
erfüllt) wird vor und ruft das „Steinigt ihn" über seinen
redet in Zungen, ' orc dem heidnischen Feinde öffnen will.
Bnider , der die !auch religiösen Wahnsinns wirbelt die
Konvulsivischer Zerstörerischen Sturmwelle zusammen.
Masten zu einer Strudeln dringt nun empor der Helden-

Und aus denr Judith im grauen Aschenkleide.
Erwecklngsrus dtTilla Duricux. Keine blutige Heroine,

Judith war östliches Weib, von inneren Gluten an-
aber ein leidenfs « rtflammt, nach einem „Großen", einem
geschürt, ekstatischerlangend und schlafwandlerisch sicher den
„Wunderbaren" ßktes schreitend. Etwas Halluzinatorisches
Weg ihres Jnsti,
tst an ihr. da st

wie aus einem Traum heraus von der

gespmsttschen Brautnacht spricht. Ausdrucksvoll war die
Sprache des Körpers, die Figuration der Bewegung, geduckt
an den gelben Wänden ihrer Wohnung und in gleißend
schlangenhaftemGewand, ros, goldgegürtet, mit grünem
Geschmeide, wie zum tödlichen Sprung gekrümmt, an den
violetten Vorhängen des Holofernes-Zeltes.

Und nach der Tat ist sie entrückt, sich selbst und ihrer
Umwelt entrissen, daß man fühlt, sie findet sich im irdischen
Alltagsleben nicht mehr zurecht, und ihr taugt einzig der
Tcd. Und in dieser Schicksalssttuation ist ein Anklang an
Brunhild und Siegfried, voll Übermaß des Hasses und der
Liebe, und voll Vernichtungswollust des Geschlechter¬
kampfes.

Im übermenschlichen Paar Judith und Holofernes ist
die Männin , um bildlich zu reden, dankbarer zu gestalten
als der Mann, der von Hebbel allzusehr als Bramarbas
ausgepumpt ist. Wegner brachte ihn klug über die Parodie-
Klippen hinweg. Er gab ihm die Stärke und den- wilde»
Humor eines Barbaren und eines — Urwald-RaubtiercZ.
Er hatte etwas von der wüsten, fletschenden, gierigen Maske
eines dräuenden, menschensresserischen Götzenbildes. Und
das war ein guter Hintergrund für die bluttriefenden, tod-
und verderbenspeienden Worte, die dieser vulkanische
Organismus auszuschleudernhat. ' ü . P.

Nesldery-TheaiLr.
Samstag,  den 26. Febnrar : Uraufführung: „O heilige

Eäcilie !" Lustspiel in 4 Aufzügen von Hellmuth Mielke
und Gustav Ollendors. Spielleitung : Ernst Berttam.

Wenn von der heiligen Cäcilie gesprochen wird, taucht
eine holde Gestalt vor uns auf mit sinnenden Augen, mit
süßen Lippen. Uns ist, als griffen zwei schlanke Hände in
die Saiten , als ertönten einschmeichelnde Melodien,
rauschende Akkorde. Von alledem war am Samstag nichts
zu spüren. Diese heilige Cäcilie war eine fade Blondine
mit waflerhellen Augen, die mühselig durch vier lange Akte
hindurch ein, ach, so eintöniaes, Lied daherkliutporte. Es

handelt sich darum, eine Dirigentcnstelle in einer Provinzial-
Hauptstadt stisch zu besetzen, und da gibt es denn zwei feind¬
liche Lager. Hie Hermann Schallett, Präsident der Phil¬
harmonie, der Erich Janowski als Kandidaten aufstellt, hie
Stadttat Otto Hausmann, der seinen Schützling Mattin
Falkner empfiehlt Während der Präsident seinen ganzen
Einfluß ausbittet, damit Janowski die Stelle erlM , baut
der Stadtrat ganz einfach aus Mattins Talent mrd hofft,
daß dieser ohne jede Jrttrige den Sieg davonträgt. Schon
neigt sich die Wagfchale bedenklich zugunsten Mattins , da
verabrede» seine GeMer, während der großen Pause, die
der Sinfonie folgt, ihn für die zwette Hälfte des Programms
matt zu setzen. Dis erste Chordame, die der Dirigent durch
eine Zurechtweisung tief gekräntt hat, ist nur zu gern bereit,
Rache zu üben. Sie wird also falsch singen und damit den
ganzen Chcr in Verwirrung bringen. Gesagt, getan.
Martin wird ausgezischt. So will er denn abreisen, noch
ehe die Wahl stattgesunden hat. Er weiß ja, die Stelle ist
Janowski sicher— durch Intrige . Durch Intrige und durch
schmähliches Protcttionswesen, die auch in der Kunst eine
so große Rolle spielen, so gut wie anderswo. Glück mutz
man haben, Talent kommt erst in zweiter Linie. Doch als
er gehen will, halten ihn zwei Weiche Arme zurück. Sttne
frühere Braut , deren Liebe er sich durch einen überniüiigen
Streich verscherzt hatte, bekennt sich jetzt wieder zu ihnr.
Seine Cäcilie, auf dem Konservatorium die heilige Cäcilie
genannt, im Grunde eher eine klttne — — Scheinheilige,
denn sie liebte ihren Martin unentwegt. Die kühle Zurück¬
haltung ihm gegenüber war ja nur Maske. Durch die Kunst
finden sich die beiden wieder. Da hätten wir also ein glück¬
liches Brautpaar . Janowski indessen hat den tragischen Aus-
gang des Konzerts nicht mehr erlebt. Als er mertt, daß
Mattin womöglich siegen könnte, überredet er die Tochter
des reichen Präsidenten, mit ihm zu entfliehen. Das Herz
des Mädchens hatte er schnell bttött . Geht ihm die Dtti-
gentenstelle verloren, so will er sich wenigstens durch eine
gute Partie „rangieren". Als das Pärchen ani folgenden
Tage zurückkommt, erzwingt es natürlich den elterlichen
Segen. Und so hätten wir denn glücklich das zweite Braut-
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alles irr den Bahnen der Gesetzlichkett verlief . Am anderen
Ende der Eschenheimer Straße traten die Ordner wieder in
KMon , um die Massen in einer dem Verkehr der Zeil
Rechnung tragenden ' Weise zu verteilen . Hier erschienen
kurz nach 1 Uhr die ersten Borläufer . Bald setzte eine
stärkere Flutwelle ein . Ein Trupp von einigen hundert
Personen kam unter Gesang und gelegentlichen Hochrufen
di« Zeil daher und teilte sich an der Konstablerwache . Die
einen zogen nach dem Gewerkschaftshaus , die anderen
nahmen ihren Weg über die Reue Zeil . Vor dem Polizei¬
präsidium standen zwei Polizeikommissare mit zwei Schum
lauten und der KriminalinspÄtor mit einigen Kriminalbe¬
amten . Sie kümmerten sich aber nicht um die Menschen-
maffcn, und diese vergaltenGleiches mitGleichem . Als etliche
auf dem Starkeplatz stehen bleiben wollten , eilten die Ordner
herbei rmd sorgten dafür , daß die Leute sofort ruhig weiter-
zogen. Selbstverständlich hatte die Polizei , obgleich sie
kaum sichtbar war , umfassende Vorbereitungen getroffen . Sie
hatte sich aber , wie ein Berichterstatter meldet , „für alle Fälle
gerüstet ". Aber nickt ein einziger dieser vielen „Fälle « trat
ein . Von Anfang bis zu Ende war die Veranstaltung ein
Beweis für die politisch « Reife der Massen,  die
sich trefflich selbst zu regieren  wissen , ohne un¬
nötige Bevormundung  durch Polizeiorgane . in
freier Selbstbestimmung und Selbstzucht.

M . Breslau , 28. Februar . Eine große freisinnig«
Volksversammlung , die gestern mittag im Konzerthaussaal
tagte , nahm einstimmig eine Resolution an , worin als
Mindestforderung  die Einführung des geheimen und
direkten Wahlrechts . Beseitigung der Klassenwahl und der
ungerechten Wahlkreiseinteilung anfzestellt und gegen die
Regierungsvorlage und die Kommissionsbeschlüsse energisch
protestiert wird.

DeMschss Reick. .
* §-wf- und Personal -Nachrichten, über das Befinden des

greisen Pastors v . v. B o d e l s chw i n g h , des bekannten hoch-
verdienten Förderers der inneren Mission, leerten ni Berlin sehr
beunruhigende Nachrichten im Umlauf . Nach neueren Mel¬
dungen ist jedoch zurzeit noch kein Grund , die Hoffnung aus-
zugeben. , „

* Die WahlrechtSvorlage und die Regierung . „Die Be¬
schlüsse der Wahlrechts konmnssion des Abgeordnetenhauses
haben bisher nur provisorischen Charakter und stellen eine
Phase bar , der im Lause der Verhandlungen noch andere
folgen werden . Die Regierung hat keinen Anlaß , endgültig
gegenüber provisorischen Beschlüssen Stellung zu nehmen.
Erst der weitere Verlauf der Verhandlungen dürfte ein
Urteil über di« endgültige Gestaltung der Reform und ihr
Schicksal zulassen«, so schließt die „Rordd . Allg . Ztg .« einen
längeren Artikel über die preußische Wahlr -chtsvorlage.
Aus diesen Bemerkungen geht hervor , daß die Regier '.ing
zu den Beschlüssen der Kommission erst definitiv Stellring
nehmen will , wenn diese in endgültiger  Fassung nach
Beendigung der Kommissions -arbeiten vorliegen , was Eiide
dieser Woche der Fall sein wird . Der Artikel bemüht sich
im übrigen , den Nachweis zu erbringen , daß die Vorlage
nicht reaktionär sei und daß sie liberalen Wünschen nickt
weniger entgegenkonvne , als man nach früheren Erklärungen
hätte erwarten dürfen . Es wird festgestellt, daß auch Fürst
Bülow die Übertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen verweigert Habe, und zwar zu einer Zeit , wo, so
heißt es ganz interessant , „die allgemeine politische Kon-
stellation e§ vielleicht nahegelegt haben würde , liberalen
Wünschen in weiterem Umfange nachzugeben ".

* Wohnungsgeldzuschüsse für die preußischen Staats¬
beamten . Die „Rordd . Allg . Ztg .« 'meldet halbamtlich:
Entsprechend seiner in der Budgetkommission des Abgeord¬
netenhauses abgegebenen Erklärung , wonach die Regierung
es für geboten hält , eine Übereinstimmung der Regelung
der WohnnngsgeldZuschusse für die preußischen unmittel¬
baren Staatsbeamten mit der für die Reichsbeamten neu-
eingeführten baldmöglichst herbcizuführen , ist der Finanz¬
minister mit den Vertretern der Fraktionen in einen
Meinungsaustausch über diese Frage eingetreten . Dabei
hat sich ergeben , daß die Ansichten innerhalb der meisten
Fraktionen geteilt sind. Ein Teil der Abgeordneten wünscht

baldige Einführung der reichsgesetzlichen Regelung , um so
schnell als möglich der Mehrzahl der preußischen Beamten
die daraus sich ergebenden Vorteil « zu verschaffen und die
Unzuträglichkeiten zu beseitigen , die sich aus . der gegenwär¬
tigen Verschiedenheit der Regelung für Preußen und das
Reich ergeben . Der andere Teil hegt gegen die Einführung
der reichsaesetzlichen Regelung Bedenken, weil in der Orts-
klasseneinteilmig des Reichs eine Reihe von Orten einer im
Range niedrigeren Ortsklasse zugeteilt sind als gegenwärtig
in Preußen , so daß , wenn auch kein Beamter eine Kürzung
seiner augenblicklichen Gesamtbezüge erleiden soll, die Tarif¬
sätze für die betreffenden Orte sich verringern würden . _Es
darf angenommen werden , daß auf der Grundlage d:c«cr
Besprechung innerhalb der Staatsrcgierung alsbald Ent¬
schließung über das weitere Vorgehen getroffen werden
wird.

* Die RcichstagswaA in Mttlheim -Wippersürth . Bel
der am Samstag stattgehabten Reichstagsstichwahl im
Wahlkreise Aiülheim a, Rh .--Wippersürth -Gummersbach
erhielt Oberlandesgerichtsrat Dr . Marx (Zenr .) 21496
und der Schrifsteller Dr . Erd m a n n (Soz .) 13 338
Stimmen . Marx also ist (wie wohl vorher feststand) gewählt.

* Österreich und die Schifsahrtsabgaben . Es verlautet
zuverlässig , daß in der Debatte , die für morgen Dienstag
im österreichischen Landtag erwartet wird , Handelsminister
Weißkirchner das Wort ergreift und die vollkommen ab¬
lehnende  Haltung der österreichischen Regierung in der
Frage der Schisfahrtsabgaben darlegt.

rmk. Das Abschiedsgesuch des hessischen FinanzministerS
Dr . Enanch wurde gestern nachmittag durch den Großherzog
bestätigt und ihm in Anerkennung seiner Verdienste die
Krone zum Großkreuz des Philippsordens verliehen . Der
bisherige Minister des Innern Dr. Braunist  zum Finanz-
minister nnd der Provinzialdirektor von Rheinhessen von
Homberg! zu Vach  zum Minister des Innern ernannt.

’ Metrische Koiortic » .
Eine Beleidigungsklage gegen Staatssekretär Dernburq.

Wir berichtet wird , hat der Bürgermeister Krepltn von
Lüderitzbncht gegen den Staatssekretär Dernburg die Be¬
leidigungsklage eingereicht , weil er ihn mit dem Diamanten¬
schwindel von Hoolop in Verbindung gebracht haben soll.

ANsLaud»
Das Befinden Luegers hat sich verschlim¬

mert;  der Krästeversall schreitet fort . Aus Wunsch des
Bürgermeisters Lueger ist Prinz Alois Liechten  st ein
mm Chef der christlich-sozialen Partei nnd der frühere
Minister Dr . Geßmann  zum Bürgermeister von Wien
ausersehen.

Graf Aehrenthal  ist am Sonntagpormtttag wieder
in Wien cingetrofsen.

England
Die Lage der Negierung.

Die Regierung hat die A d r e ß d e b a t t e lebend über¬
standen, aber die Aussichten sind schwarz. Heute Montag
kommt «in neuer kritischer Tag . Die gemäßigte Sektion
des Kabinetts unter Führung von Grey  will das Ober¬
haus auf e l e l t i v e r Basis  neugestaltcn , die Radi¬
kalen wollen es ganz unschädlich machen.

Zur Lage in Tibet.
Rach einem in New York aus Peking Ängetrvfsenen

Telegramm machte der britische Geschäftsträger dern d) ut c»
fischen Auswärtigen Amt  freundschaftliche Vor¬
stellungen bezüglich des Interesses Großbritanniens an der
Lage in Tibet,  speziell an der Erhaltung des
Friedens  und der Ordnung an den Grenzen . Der Ge¬
schäftsträger erkundigt « sich auch formell nach den Ab¬
sichten  der chinesischen Regierung.

Wie dein Reutcrschcn Bureau unter dem 26. Februar
aus Darjiling gemeldet wird , stellt sich jetzt heraus , daß der
Dalai -Lama sich nicht an die indische Regierung wenden
will , sondern sich auf dem Wege nach Peking  befindet,
um seine Beschwerden der dortigen Regierung vorzutragen.

. . . . . ■nmrurrm»-yjjrriranrmi-

Er habe den Weg über Indien gewEi >ft, um sein Reis « ,
ziel  schneller zu erreichen.

Gvivchsn ' rnps/
Der letzte Ausruf

Im Hafen des Pyräus ist ein S slischcr Kreuzer dazu
bestimmt, im Falle einer notwendigK leidenden Flucht des
Königs Georg ihn und seine Famili ^ ' an Bord zu nehmen.

ftrmnissi « §-trr^ jtt.
Noch immer größere Patz i-nkoloffe!

In einer Sitzung der Maiinck -, M̂ission des Reprä¬
sentantenhauses teilte der Marines ^ itssekrctär Mt , «
würde die Ermächtigung des Hausesch^mehsuchen, im Jahr«
1911 ein Linienschiff von 32600 Tonn ? *J zu bauen , das etwa
18 Millionen Dollar kosten würde . - «Von anderer Seit«
ivurde in der Kommission darauf hin; ^wiesen , daß die Re¬
gierung aus nichtamtlicher Quelle er - hren habe , Japan
habe bereits mit dein Bau zweier ) Schiffe dieser Größe
begonnen . s

paar , ganz wie zu Zeiten des seligen Benedix . Jetzt ist alles
in schönster Ordnung . Martin wird Kapellmeister am Volks-
orchcster, welches Stadtrat Hausmann für ihn gründen will.
Ein großer Triumph wird ihm noch darin zuteil , daß die
besten Musiker der Philharmonie sich unter seine Leitung
stellen wollen . Und Janowski wird natürlich Dirigent der
Philharmonie . — Was nützen ein paar hübsche Einfälle,
sin paar nette Witze? Sie vermochten den langen Abend
nicbi cmszuMeu . Was nützte es , daß sämAiche Mitglieder
ihr bestes Können einsetzien? Das Stück war nicht zu retten.
Allerdings war ftir die vorzügliche Darstellung der Beifall
nach dem zweiten und dritten Alte so groß , daß die Autoren
mehrfach erscheinen konnten. MZ aber der Vorhang sich nach
dem vierten und letzten Akte endlich, endlich senkte, da er¬
hoben sich alle.und gingen still, ganz still nach Hause —. 13. F.

Aus Aunst und Leben.
* Königliche Schauspiele . Am Sonntag ging Richard

Wagners „Tristan und Isolde"  zum erstenmal in
dieser Saison in Szene , und zwar unter erschwerenden Um¬
ständen : Herr Kalisch,  der Darsteller des Tristan , hatte
im Laufe des Tages krankheitshalber absagen müssen, und
die Berufung eines Ersatzmannes war gerade am Sonntag
nicht so leicht. Fm letzten Moment konnte Düsseldorf Hilfe
senden : der dortige Heldentenor Herr Bischofs  zeigte sich
zur Übernahme der Partie bereit ; doch konnte die Vor¬
stellung nun erst dreiviertel Stunde später als an gesetzt be-
girmen und endete erst zu mitternächtiger Stund «. Herr
Bftchofs, anscheinend eine noch jugendliche Kraft , ist van
stattlicher Persönlichkeit , nur in der äußeren Haltung «och
etwas ungelenk ; Liefere Zuge ließ die Ansgestalw .ng der
Partie zuweilen vermissen, doch da die hübschen stimmlichen
Mittel des Säugers durch drnlUche Test sp räche angemessen
«nterWtzt wurden , so blieb der GesamteiudrnS «in vor¬
wiegend günstiger und Herr Bischofs könnt« an dm reiche«
Ehren des Abends teilhaben . In erster Reihe wurde natür¬
lich wieder Frau Lcssler - Äurkard  gefeiert . Sie war

UrrnAfcherg«r Mog.
AdysovÄnererrhp s,

Fortsetzung des Drahtbcrichts in de- ^ Sonntags -AuSMrbe.
4P lin , 26. Februar.

In der fortgesetzten Beratung zu.L'
Etat des Ministeriums de -̂ Innern

führt Abg . Dr Wiemcr (Freis . Vpt .) a " z: Herrn v. Goßlers
Rede schien mir mehr ein Ausfluss ; großer Selbstüber¬
schätzung der konservativen Partei als t Ausfluß politischer
Klugheit zu sein . Die Unabhüngigke ^ der konservativen
Partei erkennen wir gern an ; 7^

unabhängig sind die Konservativer ^ aber man kann
sagen : die Regierung ist abhängig von ihnen!

Das ist vielleicht die gottgewollte Abst^ ngigkeit, in der du
preußische Regierung sich nach dem Ltzc'rt ihres Chefs be¬
findet ! (Heiterkeit.) Aber Sie dürfewi sich nicht umstellen
und sich uns gegenüber als die allein - verufene Stütze p^r
Stoatsautorität aus geben. Denken Stzstan den Kanal , an
das „Gebaut wird er doch« des Ministä l- und an Ihr „©p,
baut wird er nicht !« Bei der FinanzrZ . orm haben Sie die
Staatsautorität auch in dm Wind -̂ geschlagen, davon
wäscht sie nichts rein ! Durch Ihre HL ung gegenüber der
Regierung , aber auch durch die Haltung der Regierung
Ihnen gegenüber ist die Staatsautco Gtöt aufs schwere
geschädigt worden . (Sehr richtig ! lin -, .) Wenn wir hft
Landräte als Vorkämpfer der konservaPlen Partei ansehcn,
so ist das wahrlich berechtigt . Unsere F rderung , die Land!
rate sollten Unparteilichkeit den Kreisist cissen gegenüber be¬
obachten, ist vom Fürsten Bülow aner t-nnt worden . 919er
wird danach verfahren ? Wir wollen d >: Landräten wahr¬
lich nicht das Recht bestreiten , ihre po Lischt ftberzenp -,..,-
zu betätigen , aber sie sollen nicht als i chcnten der Konser¬
vativen ihr Amt mißbrauchen ! Gerat durch Herrn von
Goßlers Rede werden wir bestärkt in
daß die Verwaltungsstellen allein nach i
nach der politischen oder sozialen Stell
besetzt werden sollen. Wir sollen uns
v. Goßler , dann würden sich auch die
über die wir uns beklagen. Ein mettw a'diger Rat!

Sie empfehlen uns ein Zusammmw km init Ihnen.
Dieser Versuch ist gemacht ivorden . Ar^ r w e r hat ff,n
zum >Scheitern gebracht ? Sie ! Und sslurch Ihre jetzig
Haltung haben Sie alle Vovaussetzungsist für ein künftig «z
Zusammengehen mit uns beseitigt ! Lie sind in solcher
Stärke hier nur auf Grund eines überlebü « und ungerechten
Wahlrechts nnd einer ebenso ungere "ien Wahlkreise .,,,
teilung . Wir werden darauf Hinarbeiter r daß das geänvcrk
wird . Dann werden Sie in viel ge?Ärgerer Zahl b ;er
wieder erscheinen, und so mancher Lau - tat , der heute f.. „

. nserer Förden,
r Tüchtigkeit , „ ichi

"rg des Bewerber?
adern , meint Hx-rr

-erbältnisie ändern.

sitzt, wird zu Hause bleiben müssen. Au < das liegt im
tereffe der Staatswohlfahrt , vorausgcset 1 daß diese Herren
dann mehr Derwaltungstalent nnd Ar ! iftsfähtgkeit zetern
als politischen Ehrgeiz , der sie heute rleitet . (Lebhafter
Beifall links .) ?

.1

als Isolde , wie immer , unvergleichlich in der Hoheit der
Erscheinung , der Plastik der Gebärde nnd in dem leiden
schaftlichen. Schwung des tzesangdramatischm Ausdrucks.
Den bekannten tüchtigen Leistungen derHerren S chw e glc.
(Marke ), Sckütz (Kurwenal ) usw . schloß sich gesterrr Herr
Geisse - Winkel  als Mclot gleicherweise an . Eine
Neuerscheinung war Frl . Heßlöhl  als Maugäne : sie

hie @cfialt im WNA2N tuti
auszuprägm ; für den „Tagesruf « im 2. Akt hätte man gern
noch etwas mehr Wohlklang des Organs gewünscht. Das
O r ch oster unter Herrn M a n n st a e d t § Direktion ließ
kaum einen Wunsch unbefriedigt . —

Kurhaus . In den, gestrigen Abendkonzert im Kur¬
haus hatte die Verwertung zwei jungm , hier bereits be¬
kannten Klaviertalenten . dem 15jährigen Reinhold Merten
und dem 10jährigen Werner Luckow. Gelegenheit gegeben,
ihr Können einmal vor einer breiteren Öffentlichkeit zu
zeigen. Sie erwiesen sich auch an dieser Stelle als außer¬
gewöhnlich begabte , in musikalischer Beziehung weit über
ihr Alter entwickelte KnÄbm. Der kleine Luckow spielte
das F -Dnr -Konzert von Mozart und R . Merten  das
G-Moll -Konzert von Mendelssohn , beide nicht nur technisch
sauber , sondern auch mit erfreulichem musikalischen, Ver¬
ständnis , so daß sie ihrem Lehrmeister Franz Schreiber
(Direktor des hiesigen Musik-Konservatoriums ) alle Ehre
machten. Das sehr beifallsfreudig gestimmte Publikum zollte
allen Darbietungen — als Zugabe spendete Luckow «inen
bekannten Walzer von N. v. Bilm und Merten das F -Dur-
Nocturn « von Chopin — lebhafteste Anerkennung ; auch an
Blumen und Geschenken fehlte es nicht. Das Orchester
brachte außer einigen Repertoirestücken zum ersten Male ein
Potpourri aus der Operette „Fürst Potemkln an der Donau«
von Afferm zu Gehör , da ?- recht geschickt znsammengestellt
iss ,md besonders durch seit« pomphafte Jnstnonerttation
interessterto . - a!c..

Theater und Literntur.
In Stuttgart  ging unter Max Schillings Leitung

Karl v. Laskels  c -inaküge Oper „Die Nachtiaall«

als UrauMhrnng unter regster Auteilnal ^ e des Publikums
in Szene . Dem Komponisten wurde vom;König die golden«
Medaille für Kunst und Wissenschaft übe, !eicht.

Für Dr . Heinrich Hoffman « , ; cn Verfasser bei
„Struwwelpeter ", soll tu Frankfurt  d . M . ein Gedcuk-
brumren errichtet werden . Hierfür sind ns jetzt 12 000 M.
eingegangen.

Im Königlichen Opernhaus zu Ber sin war vorgestern
abend ans Allerhöchsten Befehl ThMtre ßtu-ü angesetzi. Ge¬
geben wurde in Gegenwart des KcriserMares Meyerbeers^
„P r o p h e t« zmn 501. Male , neu einstu!,ttrt und in Szene
gesetzt vom Generalintendanten Grafen L.ülsen-Haeseler.

Der Eigentüncer von Goeihes Urschrift
„Wilhelm Meister ", die in Zürich ärfgefunden wurde
ist Dr . M <1. Denzler  in Zürich . Dis Züricher „Post«
meldet : Wahrscheinlich wird das Manuskript dem Goeth
A r ch ii , in Sei  m a r abgetreten.

Die Erstausführung von „V a s a n ha s e n a«, muffte
lisches Schauspiel in 4 Men von Guidst Lchcmann , Whxnl
vor« Leopold Neichwein,  errang in Mia nnh eim rtrK,
äußeren Achtungserfolg . Der Komponist , irr selbst dirigierte,
tvurde mehrfach gerufen . ,

Der Durgtheatcrdirektor Baron v. Borger  wurde
Kaiser  Franz Joseph in Audienz empfmgcn . Der Kaiser
besprach mit Baron v. Berger di- Aichaben des Br,rg.
theaters und drückte dem neuen Direktor sein volles
trauen ans . ^

Ludwig Hebest,  ein bekannter md besonders crl
Feuilletonist hochgeschätzter Schriftsteller üid Redakteur
„Wiener Fremdenblattes «, hat sich erschossen.

Die kommende Heys « - Feier an dzr Wiener  Bur«
bringt am 15. März unter Baron v. Bergrs Regie die dre
Einakter Hevses : „Ehrmschulden ", „Lutetia " und . Die
Tochter der Semiramis «.

Die diesjährige große Saison der E o ) e n 1- G a r n-
O p e r fängt am 23. April an und Modau : Teirazzini wird
in der Eröffnungsvoritellnnq ssngen. Dk: Äibrlnngenrinz
wird mehrmals ansgcführi werde «. 't
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Abg . Fleuster <Z«ntr .) führt Beschwerde, daß sich ein
Landrat eilte Jagd unter der Hand habe verpachten lassen.
Dadurch sei die Gemeinde finanziell geschädigt worden.

Ein Schlußantrag  wird angenommen.
Der Titel „Landräte " wird bewilligt.
Beim Titel „K r e i s s e kr e t ä r e" beschwert sich
Abg . Waldstein (Freis . Vgg .) über Übergriffe eines

Kreisfetretärs in Dithmarschen gegenüber bäuerlichen
Kreisansschußmitgliedern.

Das Kapitel wird bewilligt.
Beim Kapitel „P oli zeiv erw altun  gen " gibt
Abg . Dr . Müller -Berlin (Freis . Vpt .) Ratschläge für die

Dressur von Polizeihunden.
Abg . v. Bülow -Homburg (natl .) erörtert die schlechten

Wohnnngsverhältnisse in Berlin und fordert einen groß¬
zügigen einheitlichen Bebauungsplan.

Nnterstaatssekretär Holst sagt Berücksichtigung der
Wünsche der Abgg. Waldstein und Dr . Müller zu.

Abg . Ih \ Liebknecht (Soz .) erörtert die Tätigkeit der
Berliner politischen Polizei . Wie könne diese die Mitglieder
der sozialdemokratischen Jugendvereine als Verbrecher be¬
handeln ? Weiß der Minister , daß die berüchtigte Polizei-
agentin Sinai da Gutschenko wieder in Charlottenbnrg
wohnt ? Dieser weibliche Judas darf hier nicht geduldet
werden.

Die russische Polizei soll in Berlin eine Spitzelzcntrale
unterhalten.
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Die Berliner Polizei arbeitet mit den russischen Spitzeln
geradezu in Kompanie . Die neue russische Lesehalle soll von
russischen Spkyeln im Einverständnis mit der Berliner
Polizei gegründet sein. Weiß der Minister , daß noch viele
russische Spitzel in Preußen weilen ? Er sollte diese ganze
Bande von erbärmlichen Schuften zum Lande hinausjngcn.

Auf eine Anfrage des Abg . Faßbender (Zcntr .) erklärt
Minister v. Moltke , daß er die Wichtigkeit der Regelung

des Verkaufs und des Tragens von Waffen durchaus aner¬
kenne, und daß zu dieser Regelung am ehesten ein Reichs¬
gesetz beitragen könne.

Abg Straffer (kons.) : Die von Spitzeln bewachten
Russen sind keineswegs harmlos . Ich erinnere nur an den
Waffenschmuggel nach Rußland zu Zwecken der Revolution.

Abg . Dr . Müller -Berlin (Freis . Ppt .) verlangt die
Gleichstellung der Berliner Schutzleute mit den Gendarmen
in Rang und Gehalt.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Montag 11 Uhr . Außerdem Etat der Bcrgverwalwng.

Schluß 4 Uhr.
r-- "" . .  .

Ans Stadt und Zand.
Mssdadener Nachrichten.
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Wiesbaden,  28 . Februar.
Sammerpflege armer Kinder.

Samstag , den 26. Februar , fand im Laudeshaus unter
Vorsitz des Landeshauptmanns Krekel  die ordentliche
Mitgliederversammlung  statt . Dem vom Vor¬
stand überreichten , von der Schriftführerin Frau A. Neben
verfaßten Jahresbericht entnehmen wir folgende Einzel¬
heiten, die einen schönen Beweis der erfolgreichen Tätigkeit
des Vereins in den 10 Jahren seines Bestehens liefern Im
Jahre der Vereinsgründung 1900 wurden 93 Kinder in
Familienpslege untergebracht — heute besitzt der Verein
sein eigenes Haus im Taunus , das während der fünf
Sommermonate 2M Kindern Aufnahme gewährt , außerdem
ist in drei Taunusdörfern , in denen größere Kolonien un¬
tergebracht werden können, die Familieupflege beibehalten
und die Kinderheilstäiten in Kreuznach, Orb und Nauheim
beherbergen die Schützlinge des Vereins . Im Sommer
1909 sind 523 Pfleglinge entsandt worden . Die Gesamtzahl
während der 10 Jahre betragt 3662 Kinder mit einem
Kostenauftvand von 161312  M . Des weiteren gibt der
Bericht eine Zusammenstellung des Beftrndes der ärztlichen
Untersuchungen , die zur Auswahl der Kinder mit großer
Genauigkeit stattfinden . Blutarmut , Skrophulöse , Rachitis
und Disposition zu Tuberkulose , sind die am häufigsten
wiederkehrenden Fälle . Uber den Erfolg der Kuren berich-
ien die Heilstätten , die Leitung des Ferienheims und die
Kolonicsührcr durchweg Günstiges . Viele ' Fälle werden
als „geheilt " und fast ausnahmslos als „gebessert" bezeich¬
net, die Gewichtszunahme beträgt durchschnittlich 2 Kilo¬
gramm — es kamen speziell im Ferienheim wiederholt Ge¬
wichtszunahmen von 10 Pfund in 4 Wochen vor . Die
Leitung des Ferienheims stand wieder unter der Oberin
Fräulein v. E ck. Außerdem wirkte dort eine Pflegeschwester
und eine Tnrnlehrenn , die wiederum durch freiwillige Helfe¬
rinnen bei der Beaufsichtigung der Kinder unterstützt wur¬
den. Diese jungen Damen erfüllen die sclbstyewählte
Psiicht mit großer Freudigkeit und scheiden stets mii herz¬
lichem Bedauern , wenn der vierwöchige Aufenthalt im
Ferienheim zu Ende ist. Die Kosten für Verpflegung und
Beaufsichtigung der Kinder im Ferienheim betrugen inkl.
Ausgaben für den Betrieb 9828 M . 43 Vf. Es ergibt dies
bei 7040 Berpfleguugstagen für 252 Kinder und 1740 Ver-
pslegtmgstagen für baZ Personal 1 M . 13 Pf . pro Person
und Tag . Der Verein übernimmt auch die Fürsorge für
solche Kinder , die ihm von anderen Organisationen oder
Vereinigungen oder auch von Privatpersonen unter Zah¬
lung von 50 M . für 4 Wochen zugewiesen werden . So hat
die Stadt Wiesbaden 34 stadtarme Kinder durch den Ver¬
ein entsandt , die Stadtverwaltung Biebrich , der dortige
„Vaterländische Frauenverein " und mehrere Fabrikherren
insgesamt 43 Kinder , die Königl . Theaterintendanz 6 Kinder
usw. usw. Dem Kassenbericht folgte auf Antrag des
Kasscnrevisors Herrn Montandon  die Entlastung für
Vorstand und Ausschuß. Die Wahl für Vorstand und Aus¬
schüsse ergab Wiederwahl der satzungsgemäß ansscheidenden
Mitglieder . Der engere Ausschuß wurde auf Vorschlag
des Vorstandes um ztvei Mitglieder erweitert und Herr
Dr . Lugenbühl und Herr Beigeordneter Travers dafür ge¬
wählt . Dem weiteren Ausschuß tritt Fräulein E. Kirch¬
ner ans Biebrich als neugewähltes Mitglied bei. Auch die
Kommissioneu wurden durch Zuwachs einiger Damen und
Herren , die sich schon um die Vereinsarbeit verdient gemacht
baden, ergänzt ; Kassenrevisorcn für 1910 sind Herr Mou-

Wrssbndvner Tagblnlt.
tandon , Frau L. Hardt , Stellvettreter Herr E . Blust . —
Der Verein tritt in allernächster Zeit in die Vorarbeiten
für die diesjährige Sornmerpflege ein . Wir wünschen ihm
einen ebenso günstigen Erfolg wie in den vergangenen
Jahren.

Ringkämpfe in der Walhalla.
Am Samstagabend käinpftcn der Neger Z i p p s und

der Mann mit der Maske  bis zur Entscheidung . Rach
etwa 17y2 Minuten war der Neger besiegt; als er. der toll¬
kühn vorging , dem Gegner eine „Krawatte " zu drehen ver¬
suchte, ereilte ihn sein Schicksal. Er trug es mit gewohnter
Gleichmütigkeit . In dem Kampf zwischen dem Turkestaner
Ali O g l u und dem Böhmen K o u b a wurde der erstcre
nach einer Viertelstunde Sieger , mehr durch List als durch
Kraft . Dem Bayern R ö d l nützte seine ganze Geschicklichkeit
und Kraft nichts , der Serbe R e y ko w i c z rang ihn nach
17 Minuten nieder ; mehrmals war er allerdings selbst in
einer Lage , in der keiner einen Groschen ans ihn gesetzt
hätte . Dafür freute er sich um so mehr seines Siegs ; der
Riese lachte wie ein glückliches Kind.

Gestern nachmittag war das Interesse an den Nina
kämpfen weniger groß , obwohl der starke Belgier S t e n r s
gegen den Maskierten  kämpfte . Der Belgier ist offen¬
bar der stärkere, während der Maskierte die Technik des
Ringens besser beherrscht. Außerdem bringt sich Steurs
durch seine wütenden Angriffe häufig selbst in
eine verzweifelte Lage , diesmal mußte der Kamps nach
30 Minuten als unentschieden abgebrochen werden , just in
dem Moment , wo sich Steurs mit Mühe und Not aus
einer dem Einsturz nahen „Brücke" in die sichere „Bauch¬
lage " gerettet hatte . Das Sonntaguachmittags -Publikum
faßte die entschiedensten Griffe des Belgiers von der heiteren
Seite aus, es applaudierte dazu . Der Bayer R ö d l warf
den Böhmen K o u b a nach 12 Minuten . Im Anschluß
hieran soll Herrn Steurs  das Wort zu einer persön¬
lichen Rechtfertigung gegeben sein. Er legte uns heute ver¬
schiedene Sport - und andere Zeitungen vor , in denen seine
Leistungen als Meisterschaftsringer von Belgien bewertet
werden . Er erklärte uns — und die Berichte der Blätter
bestätigen das —, daß er bei zahlreichen Ringkampfkon-
kurrenzen erfolgreich kämpfte und wohl auch als ein Ringer
von Ruf angesehen werden dürfe . Die „Jllustr . Sport¬
zeitung " nennt ihn den besten belgischen Vertreter im
griechisch-römischen Ringkampf . ,

Gestern abend erreicht« die Begeisterung des Publi¬
kums ihren Höhepunkt. Der Kamps um den golde¬
nen Gürtel  Pohl -Abs II ., bezw. die 2000 M ., die der
Mann mit der Maske dagegen gesetzt hatte , tat seine Schul¬
digkeit. Ein ausverkaustes Haus , eine Zuschauermenge,
die vor Erwartung zitterte . Der Maskierte war im Nach¬
teil : er hatte am Nachmittag und am Abend vorher ge-
känchft, während Pohl seit Freitag ausgernht hatte . Es
war ein grandioses Ringen . Im zweiten Gang wäre es um
Pohl beinahe geschehen gewesen. Die Maske hinderte den
Unbekannten , seinen Vorteil wahrzunehmen , und Pohl be¬
hielt seinen goldenen Gürtel . Nach der dritten Pause wurde
ohne Pause bis zur Entscheidung gerungen . Noch
immer vermochte man aus keiner Seite ein Nachlassen der
Kräfte wahrzunehmen . Der Maskierte war benachteiligt,
weil er die unvcrhMten schwitzenden Arme seines Gegners
nur schwer halten konnte. Ein Armdurchzug , den Pohl mit
übermenschlicher Kraft ansetzte, brachte endlich die Ent¬
scheidung. Eine letzte verzweifelte Gegenwehr , dann be¬
rührten die Schultern des Maskierten den Teppich. Der
Kampf hatte 41 Minuten 50 Sekunden gedauert . Pohl er¬
hielt vor de» aufmerksamen Augen der Öffentlichkeit seine
20 Hundertmarkscheine und seinen Gürtel . Der Maskierte
verließ das Theater durch einen Notausgang ; nach 11 Uhr
noch standen Hunderte bei dem Automobil , das diesmal
vergebens auf seinen Fahrgast wattete . Wer ist der Mas¬
kierte ? Es gibt Leute, die das zu wissen behaupten , ob¬
wohl der Unbekannte nicht sein schwarzes Visier gelüftet hat.

Eine lustige Posse nach dem ernsten Stück —, so unge¬
fähr faßte das Publikum den freien Ringkampf zwischen
dem Neger Zipps  und dem Turkestaner Ali Oglu  ans,
der nach 12 Minuten von dem Neger gewonnen wurde . Die
Zuschauer fanden die Sache sehr lustig und zeigten wieder
einmal , wie gut sie gerade den stattlichen dunkelst äuti gen
Zipps leiden mögen.

Heute abend  endet die Ringkampf -Konkurrenz . Es
stehen noch die Entscheid ungskämpse  PoW-
Steurs , ferner Rödl -Pohl und Steurs gegen Zipps aus.
Falls Zipps den Belgier wirft , sind noch Stichkämpse nötig,
anderenfalls kämpft der Belgier mit Pohl um den 1. Preis.
Da die Konkurrenz heute beendigt sein muß , so wird in
allen Fällen unbedingt bis zur Entscheidung gekämpft.

Nach Beendigung der Kämpfe erfolgt die öffentliche
Preisverteilung.

— Kurgäste. Es sind bier hier cingetroffen : Gras
S cbm i e s i n g - K e r s e n b r o cc aus Oberndorf im „Hotel
Nassau und Hotel GTentic" . Generalmajor v. Blume  n t h a l
aus Metz im „Hotel Wiesbadener Hof".

— Hohes Alter . Seinen 80. Geburtstag vollendet
heute in seltener geisttger und körperlicher Frische und
Rüstigkeit der in weiten Kreisen bekannte Rechmmasrat
H. B a l z a r . Königl . Landmesser a. D.

— Todesfall . Gestern nachmittag verstarb infolge von
Altersschwäche im 86. Lebensjahre der Rentner Friedrich
Häßler,  ein bekannter Alt -Wiesbadener , dessen Familie
seit Jahrhunderten hier ansässig ist. Er war Mhcr
Drechslermeister, hatte sein Geschäsi aber schon vor längerer
Zeit an einen seiner Söhne abgegeben . Seine freie Zeit
widmete er gerne gemeinnützigen Angelegenheiten , und so
hat er denn auch manches Verdienst um seine Vaterstadt.
Jahrzehnte hindurch war er rühriges,Mitglied der städtischen
freiwilligen Feuerwehr , in der er führende Posten inue-
hatte , und seit Menschenqedenken gehörte er zum „Ber-
schSnernngsvereiu ", dessen Vorstand ' M viele Jahre hin¬
durch zu feinen Mitgliedern zählte . Gerade in dieser dem
Allgemeininteresse dienenden Korporation betätigte sich
der Heimgegangene mit besonderem Eifer , und unvergessen
bleibt dort wohl seine alljährliche Wirksamkeit bet den
Wartturmsesten , deren Vorbereitung und Leitung sein un¬
bestrittenes Gebiet waren , und denen er stets ein echt Volks-
mrnlichcs Gepräge zu geben verstand . Mit großer An häng,
lichkeit war der „alte Häßler " keiner Vaterstadt Wiesbaden
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zugetan , und selbst in hohem Alter bekundete er für alle
öffentlichen Vorkommnisse ein lebhaftes Verständnis . Mit
einem Wort : er war kern „unreckfter" Bürger , und man wird
ihm in weiten Kr' isen ein gutes , ehrendes Andenken be-
wahren lange Zeit hindurch.

— Vollskonzert . Unter dem üblichen Andrang , der
schon lange vor Beginn den Saal überfüllte , fand gestern
nachmittag in der Turnhalle in der Heklrnnndstraße das
3. vom Volksbildungsverein Wst e.s haben,
E. B . (Abteilung für Volksmtterhaltnng ) veranstaltete
Volkskonzert statt . Hervorragende und bekannte Kräfte sorg-,
tcn für den durchaus künstlerischen Verlaus der Veranstal¬
tung . Die Chornorträge , die zumeist in schwermütigen
Volksweisen , wie das Jsmmamrsche „Heute scheid ich" und
Jüngsts „An die Hettnat " bestanden, hatte diesmal der
Dimmer -Gesangverein „S chu b e r t b u n d" übernommen,
der unter Leitung seines Dirigenten , des MusikdsrektorZ
Heinrich Langen  aus Mainz , seine Aufgabe trefflich löste.
Die Königl . Schauspielerin Fräulein Frieda Eichels-
Heim  nahm sowohl mit der packenden Wiedergabe des
„Todspielers " von B-örries v. Münchhausen wie mit dem
Dortrag von heileren Dichtungen von Bannwach , PreSber
usw. das Interesse des gesamten Auditorenms in Anspruch.
Als sie zum Schluß als Zugabe noch einige kurz« naffmnsche
Dialektdichtungen von Rudolf Dietz rezitierte , wurde der
Beifall beinahe nb-Nv-iltigcrw . Zu eener Zugabe mußte
sich auch der Kammersänger Kurt Frederich  besnemrn.
Seine GesangövortrSge , die Gralserzählrmg aus ^8 - hen-
grin ", „Früblingslied " von Gounod und „Ständchen " von
Richard Strauß , wurden lebhaft applaudiert . Den rnstrn-
mentaten Teil des Programms erledigte der SoloceKtst
der städtischen Kurkapelle Herr Max Schildbach,  von dessen
durchaus beifällig atssgenommenen Vorträgen wir das
„ÄYO Maria " von Schubert .Popper und Bach Klengels
„Air " nennen wollen . Der Gesangslehrer und Komponist
Fr . Zech begleitete die Gesangs - und Sol sporträge aus
dem Klavier . g.

— Buntes Theater . Im Skalatheater ist seit Samstag
Oskar Klein  aus Berlin mii seinem „Bunten Theater"
eingezogen , in dem er eine Gesellschaft von Damen und
Herren vereinigt , die über mancherlei Künste verfügen , um
dem Publikum einige genußreiche Stunden voll abwechs¬
lungsreichen launigen Hunrors zu bereiten . Was an den
beiden Abenden zu sehen und zu hören war . empfiehlt dis
Gesellschaft aufs beste. Tanzkunst und Gesang , ernste und
heitere Deklamation , Volkslied und humoristischer Vortrag,
und die Ausgebtttten der Muse Terpsichores exeeniric
wußten in wechselreicher Folge das an beiden
Abenden sehr zahlreiche Auditorium zu fesseln, wäh¬
rend nette Ersserubleszenen, kleine Schauspiele und
dergleichen die darstellenden Kräfte auch als sehr beaabte
Schauspieler erwiesen . Bei der Fülle der Gesichte läßt sich
nicht jeder einzelne erwähnen — schon weil der EonHreneier
Glück nicht immer seiner gesellschaftlichen Pflicht genügt
und die Vortragenden Herrschaften Vorx»,stellen des öfteren
vergißt , aber in den Damen Meta v. Lessen,  die mit
Empfindung gestern eine ernste Großstadtepisode sehr wir¬
kungsvoll deklamierte , in Anny Ar low,  einer recht tüch-
tigert Koloratursängerin , Corrida , Conrad,  M i r t-
l e ». usw . und den Herren A l l a n d, Glück , Adam,
Reiff , Klein  lernte man sehr schätzbare BrettVrSfte
kennen, die es sich mit Erfolg angelegen sein losten ihr
Publikum zu unterhalten und zu fesseln, ohne in Tftvialr-
täten zu fallen. Das Publikum zeigte sich recht d«,M>ar und J
lohnte den Herrschaften auf der . Bühne jede Gabe mit brach,
sendem, lang anhaltendem Beifall , der von nacbh«ltte,er
Wirkung war und der Direktton Klein ein gutes Omen
sein mag . Es wird noch Gelegenheit sein, von den anderen
Kräften des näheren zu berichten.

— Kurvcrein . In einer am Samstagabend im „Hotel
Hahn " stattgefundenen Vor standssitz »na  bes „Kur-
vereins " wurde nach Verlesung des ProtokHlls der letzten
Mitgliederversammlung zunächst ein Dchrew-n des „Rhein-
und TaunuAlubS " bskamttqegebeu in dem dieser um die
Zuwendung einer jährlichen UnterMtuwS Die Ver¬
sammlung beschloß, für I9t0 dem „Ädein- und TaumrS-
klub" 100 M. (gegen 50 Nt. im B- rjahr ) zu überweffsn.
Sodann wurde die Ta.gesordmtng fl T ssatutrr »M «» tz im
Monat März stattfindende » emrakvers- mmlung
Die Generalversammlung soll Samöt -,« , den 12. März,
stattsinden . Neben den üblichen Punkten , wie Newoachün,
Kassenbericht usw ., dürste ein Vortrag des Girdiverord¬
neten Kalkbrenner über die Remckahnfrage besonderes In¬
teresse in Anspruch ne^ n. Weitere Anträge zur General»
Versammlung formen noch eingebracht werden.

— Jubiläum . Heute sind es 25 Jahre , seit Hen
Redakteur C N 'öt Herdt dem Anfsichtsrat des
»Allgemeinen Vorschuß - und Sparkasseu-
verein S“  hier ununterbrochen augehört . Wie geschätzt
und beliebt der Jubilar in dieser Lhörperschast ist, geht dar¬
aus hervor, daß der Vorstand rmd Aussichtsrat diese tsie-
legenheit nicku versäumte , die Anerkennung feiner Verdienste
in sinniger W, tfc zum Ausdruck zu brinsen . Herr Rötherdt
wurde vor 10 Jahren als zweiter Vorsitzender des Auf-
sichiSrats gewähli uub ist als Anfsichtsratsniitglted dem
Verein durch Trine große Lokalkermtnts und seine pcisou-
liche Tüchtigkeit van großem Nutzen. Brnu -rkensivert ist
noch, daß Herr Rötherdt als Vorstandsmitglied des hiesi¬
gen „Unterstützungsbundes " sein SMerjuhlÄrmt , sowie als
Mitarbeiter am „Wiesbadener Tagblatt " sogar sein 4Jjäh-
rigcs Dicnstjublläum feiern konnte. Herr Röthervt hat es
in all diesen Stcllr '.ugen verstau,den, sich die Sympathie und
Achtung weiter Kreise zu erwerben . Möge der verdienst¬
volle Jubilar noch viele Fahre in Gesundheit und Geistes¬
frische wirken.

— Treue Dienste. Am 1. März d. I . sind es 20 Jahre
daß Frau Christine Jäger  Witwe im Dienste der Frau
Oberstleutnant Reugebauer , NikolaSstraße 30, tätig ist. Der
Jubilarin wird es gewiß au ihrem Ehrentage an Aner-
kemrung rricht fehlem

— HochwassermeldiMFen. Der Rhein  ist Ivetter
steigend. In Mamcheim beträgt der Zuwachs seit heute
Nacht 15 Zentimeter . In Mainz ist der Pegel seit gestern
von 2.60 Dieter auf 2.79 Meter gestiegen, in Ringen von
3.57 Meter auf 3,70 Meter . Auch der Neckar ist noch
lanRiam wacksscud. ebenso steigt 'der Main  weiter . Der



Seite 4 . Montag, 28 . Februar 1910.

Wasserstaus bei Großsteinherm ist von 3,66 Meter auf 3,19
Meter im Laufe der Nacht gestiegen, bei Kostheim von- 2,42
Meter auf 2,57 Meter . Die Wassertiefe der Nadelwehre
Frankfurt a. M . beträgt heute 2,74 Meter.

— Die Straßenbahnlinie zum Südfriedhos wird , sicherem
Wernehmen nach, in Kürze soweit fertiggcstellt , daß sie
voraussichtlich Mitte März , spätestens aber am 20. März,
eröffnet werden kann.

— Rosegger -Stiftung . Auf Wunsch des Ausschusses für
die Rosegger -Stiftung ist der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatts " selbstverständlich gerne bereit , Geldbeiträge in
Empfang zu nehmen . Er wirb darüber öffentlich quittie¬
ren und die Spenden weiterbefördern.

— Der Milchtrieg in Mainz . Von morgen ab muß in
Niainz für das Liter Milch 1 Pf . mehr gezahlt werden
(statt 11 Pf . 12 Pf .). Man hofft aber , daß die Preissteige¬
rung nicht lange airhält , da sich von den umliegenden Ort¬
schaften Bodenheim nicht angeschlossen hat.

— Ein unangenehmes Erlebnis hatte ein bekannter
Frankfurter Justtzrat auf dem letzten Kurhausmaskenball
in Wiesbaden , das in feinen Folgen die Gerichte mehrfach
beschäftigen dürste . Der Justizrat , ein älterer Herr , . be¬
suchte den Ball in Begleitung einer älteren und einer jün¬
geren Dame . Als das lustige Treiben in vollem Gange
war , erhob rnan sich aus einen Augenblick vom Tisch, um die
Masken besser sehen zu können. Als die Gesellschaft zur-
rücktam, war das wertvolle Handtäschchen der jüngeren
Dame nicht mehr vorhanden . Man begann überall zu suchen,
schob Stühle mrd Tische weg , aber alles war vergebens,
man fand nichts . Der Dame war der Verlust sehr unan¬
genehm und der Justizrat war gerade im Begriff , den
Restaurateur um Unterstützung bei den Nachforschungen zu
bitten , als ein Kellner , zu dessen Bezirk der betreffende Tisch
gehörte , erschien und das Handtäschchen überreichte , indem
er sagte , er habe es aufbewahrt . Der Justizrat sagte ihm
nun , er habe es gestohlen. Mit diesen Worten war der
Anfang zu einem großen weite Kreise ziehenden Radau
gegeben, denn der Kellner fühlte sich, ob mit Recht oder Un¬
recht, werden die Gerichte entscheiden, beleidigt , ries seine
Kollegen gegen den Justtzrat auf den Plan , Gäste schlossen
sich den Kellnern an und der Justizrat geriet in eine sehr
unangenehme Lage. Man bedrohte ihn , nannte , ihn Hoch¬
stapler und gab ihm andere ähnliche Titel . Auch soll ver¬
sucht worden sein, den Justtzrat in ein Nebenzimmer ein-
zusperren . Endlich kam der Ruhestifter in Gestalt eines
herbeigeruscnen Schutzmanns , demgegenüber sich der Justiz¬
rat mit einer Vereinsmitgiedskarte legitimierte , auch ein
Wiesbadener . Rechtsanwalt nahm sich seines bedrängten
Kollegen an . Als rnan erfuhr , mit wem man es zu tun
hatte , schlug die Stimmung um , und nun kam der Kellner
ins Gedränge . Der Justizrat nahm ein Automobil , fuhr
mit seinen Damen nach Mainz und feierte dort den Kar¬
neval weiter . Er hat gegen den Kellner Anzeige wegen
Diebstahls erstattet , gegen verschiedene andere Personen,
deren Personalien durch den Schutzmann ermittelt wurden,
Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung , Bedrohung,
Freiheitsberaubung usw . gestellt. Magistrat und Kurver-
wattung Wiesbaden haben über den Vorfall bereits eine
Untersuchung eingcleitet , der besonders in Anwaltskrcisen
lebhaft besprochen wird.

— Verhaftet . Vorgestern wurde der Tüncher H. F . von
Biersiadt,  gegen den schon längere Zeit ein Verfahren
wegen Betrugs schwebt, aus der Bierstadter Höhe verhaftet
und gestern morgen nach vorübergehender Unterbringung im
PMzeigefängnis in Bierstadt in Untersuchungshaft au das
hiesige Landgerichtsgefängnis abgeliesert . Warum die Ver¬
haftung gerade aus offener Straße (F . befand sich gerade auf
d-m Heimweg , als ihn der Hüter des Gesetzes aus der
Bierstadter Höhe in der Gemarkung Bierstadt sestnahnl)
und nicht in der Wohnung des Beschuldigten stattsand , ist
nicht ersichtlich. Ein Vergehen gegen 8 239 Abs. 1 und 2
der KoMirsordnung soll die Vercmlassung zur Festnahme
F .s gegeben haben.

— Zimmerbrand . Aus unbekannter Ursache entstand
gestern abend kurz vor 8 Uhr im ersten Stock des Seiten¬
baues Moritzstraße 50 ein Zimmerbrand , bei dem mehrere
Möbelstücke den Flammen zum Opfer sielen. Die herbei-
geruftne Feuerwache hatte etwa eine halbe Stunde mit den
Lösch- und Ausräumnngsarbeiten zu tun.

— Antomatenräuber . In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag wurde ein vor einem Hause in der Goebcnstraße
ausgestellter Schotoladcuautomat von mrbetaunten Tätern
abgerissen und seines gesamten Inhalts beraubt.

— Kleine Notizen. Die Jugendweihe  in der hiesigen
deutschkatholischen (freireligiösen ) Gemeinde  findet
am Ostersonntag in der Loge Plato statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz -Theater . Das Lustspiel von Hellmuth Mielte

und Gustav Ollendorf : „O heilige Cäcili t “, dessen Erst¬
aufführung am Samstag zwar den öfteren Hervorruf der
Autoren nach dem zweiten und dritten Akt zur Folge hatte,
aber besonders unter Längen im ersten Akt und der Abflauung
des 4. Aktes litt , ist für die gestrige Aufführung von den Ver¬
fassern vielfach gekürzt und abgeändcrt worden. Dadurch ge¬
wann die an sich hübsche Fabel wesentlich und die Charakte¬
ristik der Hauptpersonen kam besser zur Geltung . Das Publi¬
kum zeigte sich denn auch sehr beifallsfreudig und die Auditoren
wurden lebhaft hcrvorgerufen.

* Andreasmarkt im Paulmenschlößchen. Die Mitglieder
des Wiesbadener Hoftheaters haben sich als getreue „Bühnen¬
genossen" zusammengetan , um im Paulinenschloßchen am
5. März ein Fest zu feiern, dessen Ertrag der Heusionsanstalt
der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger zufließen soll.
Im Sinne des Goetheschen Schatzgräbers hofft man nach der
ebenso mühe- wie verdienstvollen Tagesarbeit abends Gäste
in reicher Zahl begrüßen zu dürfen und sauren Wochen ein
frohes Fest folgen zu lassen. Diesmal ist das launige Künstler-
Völkchen auf die originelle Idee verfallen, an der Schwelle des
Frühlings eine der schönsten winterlichen Erinnerungen des
lustigen Wiesbaden wieder, aufleben zu lassen — den Andreas¬
markt . In sämtlichen Räumen des Paulinenschlößchens wird
in dekorativer Weise die Illusion des heimischen Volksfestes,
das man dem Apostel der Verliebten zu Ehren feiert , zur Gel¬
tung kommen. Während die „Sterne " der Hofbühne — im
Jahre der Kometen ist dieser Vergleich doppelt gerechtfertrgt
— mit leuchtendem Beispiel vorangehen werden, um für die
^Stimmung " allenthalben zu sorgen, wird man im großen
Saal Gelegenheit haben, „Varietchsterne erster Ordnung " zu
entdecken. Zwischen einer naturgetreuen Budenstadt schwingt
später Terpsichore ihr Szepter . Die NeÜenräume — von be¬
kannten Wiesbadener Firmen gepachtet — geben Gelegenheit
git dem stereotypen Andressnachtsbummel des Wiesbadeners:
durch Leo» . Chandolls-.Bar, -einen Earlwn -Salon , Cafe Hohen-

Mkrosvaderrer LagblrM.
zollern. Kontinental Bodega, Ratskeller und Walhalla . Des
Weiteren wird die bekannte Bäckerei Bostons »nt einer Wassel-
bude vertreten sein und Blums Konditorei wird ebensowenig
fehlen wie die Wohlgerüche des Blumenhauses Wahl, Opuj
Pelzhandlung und das Spielwarenhaus „Puppenkömg .nnt
taufend neckischen Überraschungen. So ist im großzugi.gen
Stil der Fcstplan entworfen worden, der sicher allsertrg mrt
Beifall begrüßt werden dürfte . Der Gedanke, diesen Andreas¬
markt im März unter und mit Künstlern zu verleben, macht
zudem auch keinerlei Kostümsorgen, da er in verständmsvouer
Weise auf jeden Kostümzwang von vornherein verzichtet.

* Der Allgemeine Deutsche Sprachverein veranstaltet am
2. März , 8.15 Uhr abends, im großen Saale der „Wartburg'
einen Familienabend , der sich wieder zahlreichen Beiuches er¬
freuen dürfte . Er beginnt mit musikalischen Vortragen , zu
denen die Geschwister Fräulein Luise und Klara Hülcker,
Fräulein Gerda Jdelberger  und das Ehepaar Dr . Lohr
gewonnen sind. Der schnell wachsende Verein legt großen
Wert daraus , die Künstler möglichst aus den Reihen seiner
Mitglieder zu gewinnen, und er hat — man darf es offen lagen
— damit bisher Erfolg gehabt. Im zweiten Teil der Veran¬
staltung wird der Vorsitzende, der durch seine launigen Vor¬
träge beliebte Direktor Dr . H öf e r , den Zuhörern über einen
Abschnitt seiner großen Weltreise , und zwar von New Vork
bis San Francisco , berichten; hierbei wird er die nach eigenen
Aufnahmen verfertigten Reisebilder in Lichtbildern vorführen.
Mitglieder frei , Nichtmitglieder 60 Pf . Vorverkauf der Ein¬
trittskarten in den angegebenen Geschäften.

* Bolksbildungsverein. Am Mittwoch, den 2.  März er.,
wird Herr Professor Dr . G e n t s ch aus Frankfurt a. M. m
der Aula des Reform - Real - Gymnasiums, , Oranienstraße 7,
seinen Vortragszyklus : „Was uns die Steine erzählen" be¬
schließen. Das Thema dieses letzten Vortrages behandelt die
Tier - und Pflanzenwelt zur Zeit der ersten Menschen und
diese selbst. Ganz besonders die Abhandlungen über die ersten
Menschen dürsten allseitiges Interesse erwecken. Ihre Ent¬
wicklung in Körverformen , Lebensweise, geistige und Kunstbe¬
tätigung wird Herr Dr . Gentsch allgemein verständlich vor
Augen führen . Vortreffliche Lichtbilder werden ihn auch bei
diesen Ausführungen unterstützen. Anfang 8% Uhr. Eintritt
40 Pf . Karten sind zu haben in der Volkslesehalle, Friedrich¬
straße, und an der Abendkasse.

* Das Bcckersche Konservatorium für Musik veranstaltet
am Dienstag , den 1. März , eine Gedenkfeier  zum 100-
jährigen Geburtstag Frederic Chopins  im Konservatorium,
Schwalbacher Straße 25. Es gelangen nur Kompositionen für
Klavier von Chopin zum Vortrag . Der Eintritt ist frei.

* Die Städtische Gemälde-Sammlung und Dauer -Aus¬
stellung des NassauischenKunstbereins ist täglich mit Ausnahme
des Samstags von 10 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 5 Uhr
nachmittags geöffnet.

* Damenklub. Wir möchten hierdurch Hinweisen auf den
Tee mit Vortrag  der Baronesse v. Bistram  im Damen¬
klub am Donnerstagnachmittag um 4lb Uhr.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekäinysung der Geschlechts¬
krankheiten. Der Ortsausschuß macht hierdurch nochmals auf¬
merksam auf den am Dienstag , den 1. März , abends 8 Uhr, urt
Saale der „Loge Plato ", Frieürichstraße 27, stattfindenden Bor¬
trag von Professor Beaschko-Berlin : „Die neuesten Ergebnisse
auf dem Gebiet der Syphilisforschung" (mit Lichtbildern) .
Einttitt frei für jedermann.

* Der Mannergesangverein „Concordia" veranstaltet sein
zweites dieswinterliches Konzert am nächsten Sonntag , den
6. März , abends 8 Uhr, im Kasinosaal. Die Vorbereitungen
dazn lassen auf einen interessanten Abend schließen. Der Ver¬
ein bringt eine Anzahl meist volkstümlicher Chöre zum Vortrag,
während der solistische Teil durch einen jungen Wiesbadener
Sänger , Herrn Ch. K a u s , der soeben seine mehrjährigen
Studien an dem Frankfurter Konservatorium abgeschlossen
hat, vertreten ist. Daneben dürste die Mitwirkung des Streich¬
quartetts des Kurorchesters, Kapellmeister Jrmer , A. Brühl,
Konzertmeister Sadonv und Schildbach, besonders beifällig aus¬
genommen werden.

Ans dem Landkreis Mieskaden.
* Bierstadt , 27. Februar . Gestern abend fand unter dem

Vorsitz des Beigeordneten, welcher den erkrankten Bürgermeister
vertrat , eine Sitzung des Gemeinderats  statt , in welcher
die Fortführung der Wasserleitung in der Adelheidstratze be¬
schlossen wurde. Ferner fanden zwei Gesuche um Steuer-
stundüng die Genehmigung des Kollegiums. Einem Einspruch
des Rentners Ziemen wegen unrichtiger Veranlagung zur Um¬
satzsteuer wurde stattgegeben und der der Versteuerung zugrunde
zu legende Kaufpreis auf 108 500 M. normiert . Die Frau
Wilh. Goßmann Witwe, welche zurzeit einen Neubau zur Ver¬
größerung und zeitgemäßen Ausstattung ihrer RestaurationS-
räume „Zum Taunus " vornimmt , suchte um die Genehmigung
nach, vor ihrem Besitztum in der Taunusstraße das Trottoir
aus Kleinpflaster Herstellen zu dürfen . Auch hierzu erteilte der
Gemeinderat seine Zustimmung unter der Bedingung, daß
Basaltlavasteine als Bordsteine verwendet werden. — Der un¬
günstigen Witterung halber fand die für gestern angesetzte
Unterweisung im B a u m s chn i t t durch den Kreisobstbaulehrer
Herrn Bickel nicht statt ; es wird hierzu ein neuer Termin be¬
stimmt.

Igstadt , 26. Februar . Dem Schmiedemnster Lorenz
Maus  dahier , welcher drei Pflüge , einen Kartoffelpflug,
einen Vorderpflug und einen Patentpflug , in der Aus¬
stellung zu Wiesbaden ausgestellt hatte , wurde in Aner¬
kennung der guten Leistungen ein Diplom  nebst silberner
Medaille überreicht.

— Flörsheim «. M., 26. Februar . Herr Bürgermeister
Lauk-Flörsheim a. M . schreibt uns : Der Artikel in der Abend-
Ausgabe vom 25. Februar ist unrichtig. Der frühere Pachtpreis
der F e l b j a g d betrug 1700 M. — Das Projekt zur Errich¬
tung eines neuen Schulhauses  ist nicht von der Baubehörde
beanstandet worden, auch kommt ein anderweiter Bauplatz nicht
in Frage . _ _ _ _ __

Nasskmische Nachrichten.
Generalversammlung des Rheingauer Meinbauvereins.

M. Eltville , 27. Februar . Unter zahlreicher Beteiligung
hielt heute im Saalbau Reisenbach der Verein seine Gene¬
ralversammlung  ab , die der Vorsitzende B u r g e s s-
Geisenhcim leitete . Dem Bericht über das abgelausenc erste
Geschäftsjahr des Vereins ist zu entnehmen , daß der Mit¬
gliederbestand 925 beträgt , und daß als korporatives Mit¬
glied der „Verein Rheingauer Weingutsbesitzer " bei getreten
ist. Neugemeldet sind 83 Mitglieder aus Caub . Das jetzige
Jahr beginnt mit einem Bestand von 1042 Mitgliedern . Es
ist besonders in den Lokalveretnen viel Kleinarbeit geleistet.
Auch für Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms ist das
möglichste geschehen, empfohlen wird das Abfangen der
Motten . Der Vorsitzende teilt mit , daß Pfarrer Z i m m e r-
Oestrich verstorben , und daß Graf M a t u s chka Winkel
sein Amt als Vorstandsmitglied ohne Angabe von Gründen
niedergclegt hat . An seine Stelle wählte die Versammlung
Herrn Adam Herbe  r Winkel. Okonomierat Ott -Win¬
kel legte Rechnung. Das erste Vereinsjahr brachte 653 M.
43 Pst ein , die Ausgaben betrugen 197 M ., so daß für 1910
ein Überschuß von 456 M . 43 Pf . verblieb . Hierzu kommen
für 1910 noch 950 M . an Mitglrederbeiträgen , so daß der[Etat dieses Jahres mit 1486M.43 Pf.balanzieri. In denAusgaben sind vorgefthen SM M . für die nci« Zeitschrift
des in Coblenz gegründeten „Verbandes preußischer Wem¬
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baugebiete ", 100 M . für Vorträge und 250 M . für Druck¬
sachen. Den größten Teil der Verhandlung nahm der Be¬
richt über die Eoblenzer Versammlung behufs Grün¬
dung des preußischen Verbandes  ein . Herr
Bürgest referierte darüber . Vom Verein aus beraten die
Verbandsstatuten mit die Herren Pfarrer Schilo , Haenleiu»
Ott und Burgesf . An der Debatte beteiligien sich Pfarrer
Schilo , Herber , Koch-Rüdesheim . Bei der Abstimmung
wird einstimmig der Anschluß  an den preußischen Per - -
band beschlossen.  Für die nächsten fünf Jahre werden
obengenannte vier Herren auch als Delegierte für den Ver¬
band gewählt . Die Besprechung des „Kellc rbu  che s"
zeitigte eine längere Debatte . Der Verein hat ein Kellerbuch
herausgegeben , das natürlich den Rheingauer Standpunkt,
also den st r e n g p u r i st i s che n, berücksichtigt, und daher
die Rubrik für Zubereitnngsangaben gestrichen hat . Des¬
halb aber hat der Landrat das Buch beanstandet , auch das
Ministerium hat aus Beschwerde verfügt , es aus dem Ver¬
kehr zu ziehen. Das amtliche Formular aber lehnen die
Rheingauer ab, weil es für den Rheingan gar nicht paßt.
Die einen sind dafür , aus jeden Fall das Bereinsbnch zu
behalten , weil es von vornherein dokumenttert , daß der
Rheingan nur Naturwcine  bringt . Andererseits
wurde empfohlen , die Rubrik nachträglich einzufügen , und
damit zu paradieren , daß sie völlig leer bleibt . In dieser
für den ganzen Rheingan wichtigen Angelegenheit soll
wetterverhandelt werden , zumal bei Beratung des neuen
Weingesetzes regierungsseitig betont wurde , daß man beim
Kellerbuch nicht bureaukrattsch Vorgehen mrd der jedes¬
maligen Gegend Rechnung tragen werde.

Ein Liebesdrama,
0. Oberlahnstein , 27. Februar , über ein Liebesdrama,

das sich vor ein paar Tagen hier ereignete , berichtet das
„Lahnsteiner Tageblatt " : Im „Hotel Wöchner" hatte sich
am Donnc ' °iagabend ein junges Paar einlagiert . Am näch¬
sten Morgen meldete sich bei der hiesigen Polizeiverwaltung
ein Eisenbahnbeamter aus Coblenz mit der Angabe , daß
seine Tochter das Elternhaus unerlaubt verlassen habe und
sich in Begleitung eines Mannes im „Hotel Wöchner" be¬
finde , um dessen Festnahme er ersuche. Ein Polizetbeantter
begab sich mit dem Vater des Mädchens an Ort und Stelle
und forderte das noch in ihrem Zimmer befindliche Paar
auf , zu öffnen. Der junge Mann gab der Aufforderung
Folge und ließ sich ruhig sestnehmen. Das Mädchen , eben¬
falls aufgefordert , zur Vernehmung aus das Rathaus zu
folgen , schloß von innen die Tür ab, um sich anzukleiden.
Gleich darauf krachten in dem verschlossenen Zimmer zwei
Schüsse.  Man drang sofort gewaltsam ein und fand das
Mädchen mit einer Schußwunde unter dem Herzen vor dem
Bette liegend vor . Wo der zweite Schuß hingegangen ist,
konnte nicht festgestellt werden . Nachdem ärztliche Hilfe
herbeigerusen war , wurde die schwer, aber nicht lebens¬
gefährlich Verletzte nach Coblenz ins Bürgerhospttal über-
geführt . Ihr Begleiter wurde , da er wegen mehrfacher
Vergehen steckbrieflich verfolgt wird , ins Gefängnis über-
geführt . '

überfahren und getötet.
1. Limburg , 27. Februar . In Ob er brechen  fiel auf

der abschüssigen Straße der Knecht Klug  des Mühlen-
besttzers Kalteyer von Mühlen beim Zudrehen der Hemm-.
Vorrichtung von seinem schwer beladenen Wagen und wurde
überfahren.  Der 39 Jahre alte Mann starb an den
erlittenen Verletzungen bald nach seiner Einlicserung ins
hiesige .Krankenhaus . Er hütterläßt eine Frau und fünf
kleine Kinder.

Bon der Nistertalspcrre.
W.  Kroppach , 24. Februar . Wie aus einem Bericht im

„Erzähler vom Westerwald " hervorgeht , sind die Umfragen,
betreffend Bedarf an Licht und Kraft aus dem Elektrizi¬
tätswerk der geplanten Nistertalsperre in den Gemeinden
des Kreises Attenkirchen beendet. Als Resultat hat sich er¬
geben, daß allein für den Kreis Altenkirchen die vorgesehene
Leistungsfähigkeit der Sperre überzeichnet worden ist. Für
den Oberwesterwaldkreis käme demnach die Sperre als
Elektrizitätsspender gar nicht in Betracht . Für ihn wird
der Bezug von dem projektierten Elektrizitätswerk in
Caaden , Kreis Westerburg , vorteilhafter sein, da von dort
der Strom billiger abgegeben werden soll. Die Nistertal¬
sperre, die doch vollständig im Obcrwesterwaldkreis liegt,
wird demnach für diesen Kreis nur Nachteile bringen , näm¬
lich die, daß einer ganzen Reihe von Gemeinden die land¬
wirtschaftliche Existenz untergraben wird , während der
eigentliche Nutzen des Werks dem Kreis Attenkirchen zu¬
fällt . Auch der Nutzen der Talsperre als Ableiter der
Überschwemmungen kommt für den Obcrwesterwaldkreis
nicht in Betracht , da die Sperre an der Kreisgrenze erbaut
werden wird , übrigens wird es mit dem Ban auch nicht
sobald vorwärtsgehen , da erst noch ein anderes Projekt
ausgearbeitet werden soll, auch steht der Ankauf des Landes,
sowie auch die Königl . Verordnung wegen Enteignung der
erforderlichen Grundstücke noch aus.

!5

o. Höchsta. M., 27. Februar . Ein hier bedienstetes und in
Bayern gebürtiges Dienstmädchen wurde unter dem Verdachtdes Kindesmordes  verhaftet.

— Griesheim , 25. Februar . Die Flugmaschinenbaugesell-
schaft Pega u . Emich erbaute während des Winters eine
Flugmaschine,  Sechsdecker, die an Größe alle bisher er¬
schienenen derartigen Fahrzeuge übertrifft . Das Gerüst der
Maschine ist aus Mannesmannschen Röhren hergestellt, die mit
großer Leichtigkeit weitgehendste Tragfähigkeit verbinden. Der
Antrieb wird durch einen 80pferdigen Motor erfolgen. Die
Seitensteuer sind am hinteren Ende des Apparates angebracht,
während sich die Höhensteuer am Kopf der Maschine befinden!
Die Tragflächen sind mit Kontinental -Ballonstoff überzogen'
Außer dem Führer vermag die Maschine noch mehrere Passa¬
giere zu tragen . Die für die neue Maschine erbaute Halle auf
dem Exerzierplatz ist so weit fertig , die Maschine auch, so daßwir den neuen Sechsdecker bald in Tätigkeit sehen werden.

— Lorchhausen, 28. Februar . Dahier kamen in letzter Zeit
einige Abschlüsse in 1907er und 1908er zustande. Ältere Jahr¬
gänge sind kaum mehr auf Lager. Der hiesige Winzervereu,
e. G. m. u. H.. bringt am 26. April d. I . eine größere Partw
1908er und 1909erNaturwein " zur Versteigerung. Der R e h -
schnitt  ist teilweise beendet, das Holz gut ausgereift.
hiesiger Gemarkung wurden während des Winters viele Wern-
bergsflächen umgerodet.

c>. Nievern, 27. Februar . Hier wurde einem Arbeiter von
einem schwerbeladenen Kieswagen die linke Hand a b g „ .
g u e t s cht. Der Mann begab sich ins Krankenhaus.

W . Hachenburg, 25. Februar . In diesem Jahr soll hin¬
ein für 4 UnterBeamten der Eisenbahn  bestimmtes
Dienftgebaude errichtet werden. Schon irg vorigen Jahre war
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der Bau des G-bäuz . einmal vergeben, die Ausführung mutzte
aber unterbleiben , ffentlich kommt sie diesmal zustande, und
zwar im Interesse lc  Unterbeamten , denen es unmöglich ist,
hier für ihr staatl ^F Wohnungsgeld eine einigermaßen ent¬
sprechende Wohmrr̂ '.u erhalten.

IS der Umgebung.
«n dm Rhein geweht.

8. Mainz , 22?  ebruar . Der Schiffer Wilhelm Sander
«S Mühlheim Ruhr wollte am Samstagabend auf
sein bei AmöneLt vor Anker liegendes Schiff gehen. Als
Sander fchon d. 'Mitte des Gmrgbrettes erreicht hatte,
wurde er von i \ Gewalt des Sturmes in den Rhein
g e sch leu  d er^  Obwohl sofort Hilfe vorhanden war und
Sander ans dr '' Rhein geholt wurde, war der Tod ein-
getrctm, ein H^ chlag hatte ihn getötet.

— Mainz, , Februar . Zu der S t r e i k- n n d A u s-
sperrungs rusel,  die in Nr. 82 und 93 des „Wies¬
badener Tagb! s " erwähnt ist, wird uns noch aus Mainz
geschrieben: E -st kaum anznnehmen, daß die Kommission,
die dm Abschl̂ wegen der Bauarbeitenam Stadt¬
theater  h »eisühtte, sich nicht der Tragweite eines
Streikes nbo einer Aussperrung bewußt gewesen sein
sollte. Die a-Mgs festgesetzte Bauzeit sollte zwei Sommer
umfassen, wE einer auch die Spielzeit um einige Wochen
kürzen sollte.̂ Jetzt will man das Werk in einem ferrrg-
stellm. Beds/en, ob dies gelingen werde, sind berechtigt.
Und nun gc die Lesart dahin, daß ein Streik oder eine
Ausspernmgeine willkommeneGelegenheit bieten würden,
aus der eine Bauperiode wieder unter der Hand, als durch
höhere Mas ausgezwungen, zwei werden zu lassen! Was
an und fürich gar nicht so schlimm wäre. Die Theater-
direktion körte dann auch, wenn sie in ihrem Betrieb nicht
zestört ist, ne Entschädigung nicht beanspruchen.

— Marz, 27. Februar . Unter dem Vorsitz des Präsi-
oenten der )rtsgrnppe Mainz - Oppenheim  Kommcr-
zienrat Dr.öamberger fand heute unter riesiger Beteiligung
in der „federtas-el" eine Versammlung des Hansa-
bnndesatt,  in der der Präsident des Bundes, Geheimrat
Professor d R i es er , über die Aufgaben des Hansabundes
sprach. Sne Ausführungen, die mit großem Beifall aus-
genornmer wurden, unterstützten in längeren Ansprachen
Vertreter er Industrie , des Handwerks, des Kleinhandels
und der nnnlichen und weiblichen Angestellten. Zum Schluß
verbreitet sich der HandelskammersyndikusMeesmann über
die Schisshrtsabgaben. Er sprach der hessischen Regierung
das Berbuen des Hansabundes aus und die Erwartung,
daß die Meressm Hessens bei der Einführung der Schiff-
fahrtsabeben gewahrt werden.

h. Ceel, 26. Februar . Bei Sprengarbeiten im Coccicmschen
Steinbrm in Znnmersrode wurden heute vormittag v i e r
Arbeite  durch eine vorzeitig losgegangenen Sprengschußlebend efährlich verletzt.

GrrichtslanL.
Wiesbadener Strafkammer

Böse Kameradschaft.
Der Maurer August W. von hier, ein 21 Jahre alter,

noch unestraster Bursche, lernte vor einiger Zeit bei der
Arbest m Georg Heinrich Perste  von hier kennen, wel¬
cher ba> den unheilvollsten Einfluß aus ihn gewann. P.
ist vielsch bereits mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt ge¬
kommen Er verlangte von W., daß er teils allein, teils
gemeinm mit ihm Diebstähle ausführe, bald hier, bald
dort, r-d wenn er sich sträubte, setzte P . ihm derart mit
Dröhnten zu daß er zuletzt gang seinen eigenen Willen
verlort hotte. Einmal setzteP . ihm das gezückte Messer
aus di«Brust mit der Bemerkung, daß er sich 15 Jahre Ge-
fängni an ihm verdienen werde, wie er sich deren bei einem
Mädchr bereits fims verdient habe, ,md zuletzt tat W., was
P . ihr nur immer hieß. Zuletzt begaben sich die beiden
eines i'ühen Morgens in ein Haus an der Körnerstraße
und sihlen Metzgergesellen ihre ganzen Effekten im Wert
von ei:' r 4M M., dann aus einer Bauhütte an dem Neu¬
bau dr Lorchcr Schule Werkzeug, Kleidungsstücke, sowie
Gebraichsgegensiände der verschiedensten Art, ad 3 einem
in der oberen Dotzheimer Straße haltenden Bäckergesellen
das Fhrrad , ad 4 halte man sich während der Nacht zunr
23. Je mar bereits mittels NachschlüsselsZugang zu einem
zum teil von c'ncni Schuhgeschäft okkupierten Hause an
der Hienenstraße verschafft, als man ein an einer Tür an-
gebra-.'tes Läutewerk in Bewegung setzte und von dem
Mam.' dem die nächtliche Visite zngedacht war, resp. von
diesen zu gezogenen Schutzleuten festgenommen wurde.
Gestem waren die beiden Personen vor der Straffammer
weg er der Diebstähle zur Verantwortung gezogen: Der
bei lem Eircbruch in die Bauhütte Bestohlene sagte als
Zeug! dabei aus , nur durch einen Traum habe er P . als
ben ssäter ermittelt Dieser sei einige Zeit vorher ans der
betreffenden Baustelle befctiöftigt gewesen. Er habe sich da¬
bei gerühmt, daß es kein Schloß in Wiesbaden gebe, welches
er nicht zu öffnen vermöge Gleich in der auf den Dieb¬
stahl folgenden Nacht habe er (der Bestohlene) geträumt,
nur P sei der Dieb: er habe bei diesem daraufhin Haus¬
suchung halten lassen, imd dabei habe man auch den gwßten
Teil der entwendeten Saebcn gesunden. Perske  wwde
gestem zu 3 Jahren Zuchthaus, Sjährigem Ehrverlutt ver¬
urteilt und die Poltzeiauisich-t bei ihm für zulässig erl'.äct,
während W. in mir 9 Monate Gefängnis verfiel.

Nus dem Reichsgericht.
llhg.  Aufgehobenes Urteil. Am 25. Oktober 1909 wurde

der Gastwirt Aug. Gerhard aus Runkel  von der
Strafkammer des Landgerichts Limburg wegen fortge¬
setzter Beleidigung  in zwei Fällen, begangen gegen
den Bürgermeister Groß  und den Polizeidiener
Hepp  in Runkel zu 5 Wochen Gefängnis verurteilt. Der
Angeklagte betrieb das Getverbe eines Rechtskonsulen¬
ten,  dessen Ansübimg ihm aber durch Urteil des Kreis¬
ausschusses zu Weilburg wegen Unzuverlässigkeit ent¬
zogen  wurde . Diese Entziehung glaubte er dem Bürger¬
meister Groß ans Runkel verdanken zu müssen und richtete
ein Schreiben an ihn, worin er ausführte, für ein Weih¬
nachtsgeschenkmüsse man sich erkenntlich zeigen und deshalb
wolle er die Sache Thomas wegm Meineids  des Polizei-
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sergeanten Hepp der Staatsanwaltschaft übergeben. Er rich¬
tete nunmehr auch ein Schreiben an den Landrat  zu
Weilburg unter Angabe von Zeugen, die die falsche Aussage
des Hepp bekunden sollten. Darauf erhielt er ein Schreiben
vom Landrat, worin ihm mitgeteilt wurde, daß sich durch
Vernehmung der Zeugen die Grundlosigkeit der Beschwerde
ergeben habe. Nunmehr richtete der Angeklagte zwei Be¬
schwerden an die Regierung  zu Wiesbaden, in welksten
er dem Bürgermeister Groß vorwars, er habe den Landrat
zu Weilburg indirekt getäuscht, indem er die ihm als falsch
bekannten Zeugenaussagen in seiner Beschwerdesache ohne
Aufklärung Wetter gab. Weiter wird darin ausgcsührt, daß
Hepp den Nachtwächter Wörle mißhandelt habe, öfters be¬
trunken sei, sich in den Wirtschaften sreihalten lasse, mit
schwarz bemaltem Gesicht und betrunken herumgezogen, und
als er in dieser Verfassung von Rekruten gehänselt worden
sei, den Bürgermeister zu Hilfe gerufen habe, der, bei seinem
Gewerbe beschäftigt, mit Teig beklebten Händen den Burschen
nachgelaufm und beim Greisen die Kleider derselben be¬
schmutzt habe. Es folgten noch weitere Eingaben. In
diesen Eingaben erblickt die Strafkammer je eine fortgesetzte
Beleidigung des Bürgermeisters Groß und des Polizci-
sergeantm Hepp. Der Schutz des 8 193 ward dem Ange¬
klagten nicht zugebilligt. Gegen dieses Urteil legte der An¬
geklagte Revision  ein . Der Reichsanwalt beantragt
Aufhebung des Urteils und Zurückverweisung der Sache
an eine andere Strafkammer, da die Begründung des Urteils
den Eindruck erwecke, als sei sie so eingerichtet, daß eine
Revision unmöglich gemacht werden solle. Das Reichsgericht
erkannte nach dem Antrag des Reichsanwalts auf Auf-
hebung des Urteils und wich nur insofern davon ab, als
die Sache an die Vorinstanz zurückverwiesen wurde.

Ein Syionageprozest.
wb. Leipzig, 25. Februar . Das Reichsgericht verurteilte

heute den Kausmauu Paul Martin Weissel  aus Anger¬
burg in Ostpreußen wegen Verbrechens gegen den 8 1, wegen
versuchten Verbrechens gegen den 8 3 des Spionagegesetzes
in Verbindung mit Vergehen gegen den 8 333 Absatz 1 des
StrGB . und Bestechung einer Militärperson zu vierJah-
renZnchthaus  und acht Jahren Ehrverlust. Außerdem
wurde aus Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt. Auf die
erlittene Uittersuchungshaft wurden vier Monate angerechnet.

S. Kriegsgericht der 21. Division. Der Musketier Moritz
Birk aus Wiesbaden  von der 12. Komp. des Jns .-
Rgts . Nr. 87 Hatte vor seiner Einstellung zum Militär am
23. März v. I . in Wiesbaden während eines Möbeltrans¬
portes, bei dem er mitgewirkt, den Geschäftsdiener Otto
S eib ert ans der Straße schwer mißhandelt.  Birk,
welcher am 19. Februar vom selben Gericht Wegei, uner¬
laubter Entfernung 2 Monate Gefängnis erhielt, bekam am
Samstag zu dieser Strafe noch3 Wochen hinzu.

Vermischtes.
Hochwasser-Nachrichten.

a. Nied, 27. Februar . Seit heute mittag bringt die
Nidda starkes Hochwasser  und ist aus ihren
Ufern getreten. Die Wiesen und Pkätze in und um Nied sind
überschwemmt, soweit sie in das Niddagebiet fallen. Da cs
weiter regnet, ist alle Aussicht vorhanden, daß wir ein Hoch¬
wasser bekommen wie im vorigen Jahr zu Anfang des
Februar.

m. Bus dem Rheiugau, 27.  Februar . Das alles nivel¬
lierende Hochwasser, das der Rhein jetzt zum dritten Male
in diesem Winter mitbringt , hat unseren Rheingau wieder
stark heimgesucht. Die hochgehenden Fluten sind aus der
Strecke zwischen Eltville  und R ü d e s h e i m fast allent¬
halben bis an die Staatsstraße herangctreten und haben
wette Stücke Landes gänzlich unter Wasser  gesetzt.
Stellenweise sieht der Rhein durch die riesige Breite, die er
infolge des Hochwassers erlangte, wie ein weiter großer See
aus . Die Ufer scheinen un, die doppelte Breite auseinander
gerückt, da auch das gegenüberliegende Rheinhessm weit und
breit überschwemmt ist.

m. Bingen, 27. Februar . Die Nahe  ist seit vorgestern
um etwa einen Meier gestiegen, da die Seiteübäche aus dem
Hunsrück, in erster Linie der Guldenbach, ungeheure Wasser¬
mengen mitbringen. Der Fluß hat wieder große Strecken
überschwemmt. Das durch die Grundbeinrischmrgen braun
gefärbte Wasser braust mit furchtbarer Gewalt unter den
beiden diesigen Nahebrücken, der Drususbrücke und der Eisen¬
bahnbrücke, durch, dem Rheine zu. Die Höhe des Wasser¬
standes beträgt jetzt etwa 6 Meter. — Der Rhein  steigt
hier noch immer und ist in dem Wiesengelände bei Kempten
und Gaulsheim bereits über seine lifer getreten. Der Waffer-
stand ist hier seit gestern abend fast um 30 Zentimeter ge¬
stiegen. von 3,38 ans 3,65 Meter, und dürfte noch weiter in
die Höhe gehen.

wb. Trier , 28. Februar . Die Mosel  hat gestern ihren
Höchststand mit 6,45 Meter erreicht. Die unteren Stadtteile
von Trier sind überschwemmt und der Verkehr kann nur mit
Mühe ausrecht erhalten werden. Heute früh betrug der
Wasserstand nur noch 5,50 Meter. In Cochem betrug der
Wasserstand gestern 5,50 Meter ; auch dort waren die niedrig
gelegenen Stadtteile überflutet. Das Wasser stand in den
Kellern teilweise l 1/?  Meter hoch. Bei dem Orte Thörnich
ist infolge des Regens eine große Fläche Weinberge abge-
rutscht.

hd. Duisburg . 28. Februar . Infolge einer Boden¬
senkung muß die Neumühler Brückenbau an  st alt  und
Metallgießerei ans baupolizeiliche Anordnung den Betrieb
gänzlich einstellen. Der Rhein ist gestern über einen Mcter
gestiegen. Der Duisburger Jnnenhafen wurde für die Schiff¬
fahrt gesperrt. Die Emscher überflutet die Niederung. Vom
Oberrhein wird weiteres Steigen gemeldet.

wb. Paris , 28. Februar . Die Seine , deren. Wasser¬
stand gestem stationär war , ist seit heute nadjt  abermals im
Steigen begriffen. Man glaubt, daß die Seine morgen einen
Stand von ungefähr 5,90 Meter erreichen kömite. Die
Loire,  die gleichfalls andauernd steigt, hat vou neuem
die niedrig belegenen Stadtteile von Angers  über¬
schwemmt.

hd. Brüssel, 28 Februar . In Seraing ist der größte
Teil der Cocquerill-Werke infolge Hochwassers über¬
schwemmt. Auch die Hochbffcn und Stahlwerke sowie die
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sonstigen Anlagen sind unter Wasser gesetzt. Bei einem
weiteren Steigen des Wassers würden mehrere tausend
Arbeiter gezwungen sein, die Arbeit einzustellen. Der auge¬
richtete Schaden ist sehr bedeutend. Auch mehrere andere
Fabriken sind überschwemmt. Die Maaß erreicht stellenweise
eine Breite von anderthalb Kilometer.

hd. London, 28. Februar . Infolge der Regengüsse der
letzten Tage ist die Themse um nahezu 2 Meter gestiegen.
In der Nähe von Windsor ist ein Kanalboot mit 60 Tonnen
Ballast gesunken und hindert den Verkehr. Infolge des in
Süd -England herrschenden Unwetters wird ein weiteres
Steigen der Themse befürchtet

Kleine Ghvorrik.
Ein verunglückter Gedeuktaler. Ein Gedenktaler iss

anläßlich der am 4. Januar dieses Jahres erfolgten Ver¬
mählung des Großherzogs Wilhelm Emst von Sachsen-
Weimar mit der Prinzessin Carola Feodora von Sachsen-
Meiningen im Aufträge des Großherzogs in der Berliner
Münze geprägt worden. In dem geprägten Stempel ist
mm an dem Namen Wilhelm aus dem letzten L ein I ge¬
worden, so daß man Wilheim liest. Außerdem ist durch ein
Versehen beim Portrait der Großherzogin die Frisur von
der Stirn durch einen Sttich getrennt. Obgleich die Prägung
ln 133 000 Exenrplarm erfolgt ist, erwägt man zurzeit die
Frage der Wiedereinziehung und der Neuprägung der
Münzen.

Ein Justizmord ? Vor 25 Jahren soll, wie ein Essener
Blatt mitteilt, der Besenbindcr Schiff wegm mehrerer Lust,
morde unschuldig zum Tode verurteilt und hingerichtet wor-
den sein. Der damalige Staatsanwalt , der nicht an die
Schuld des Schiff glaubte, hatte seinen Posten niedergelegt.
Jetzt sollen Tatsachen beigebracht wordm sein, die mit Be¬
stimmtheit daraus schließen laffm, daß die Lustmorde nicht
von Schiff, sondern von einem anderm begaugm wordm
seien. Die Persönlichkeit dieses anderen soll bereits festge¬
stellt wordm sein. j

Ein Mord aus Rache. Aus Düsseldorf, 27. Februar,
wird gemeldet: Um sich für eine Anzeige wegm Wderftands
und Sachbeschädigung zu rächm, erschoß der Gastwirt Vogel
den Polizeisergeanten Wurster in dessm Wohnung. Aus
seiner Flucht gab der Täter zwei weitere Revolverschüsse aus
einen anderen Polizeisergeanten ab, ohne ihn jedoch zu
treffen. Der Täter entkam.

Ein Schiffszusammenstotz. Gestern vormittag hatte
der Dampfer „Hamburg" mit Frau und Fräulein
Roosebelt an Bord beim Einlaufm in dm Hafen von
Neapel einm Zusammenstoß mit dem Schlepper „Eolo",
welcher in einer Minute sank. Der Kapitän und die sechs
Mann starke Besatzung konnten sich retten.

Ein amerikanischer Niesenschwindel. In New Port
wurde ein Riesenschwindel aufgedeckt. Eine tarne New
Nork-Bordeaux-Dampserlime kündigte billige Fahrtm an,
verkaufte Tausende von Fahrkatten im ganzm Land und
existierte überhaupt nicht. Alle Beteiligtm sind nach Europa
geflohm und die Bureaus sind geschlossen.

Ein sechsfacher Mord. In Björkö bei Helstrrgsors er¬
mordete ein Bauernknecht eine Familie, befiehmd aus sechs
Personen. Der Mörder ist gcffüchtet.

Diebstahl einer Bataillonskasse. Im Kastell von
Kopenhagen wurde eine Bataillonskaffe gestohlen, die etwa
12 000 Kronen mthielt , welche für Löhnungm besfimmt
waren. Die Polizei soll dem Diebe aus der Spur sein.

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die heftigen Schwan kunigan, denen seit einiger Zeit die

an der Berliner Börse gehandelten Kolonialpapiere
unterworfen sind, dürften nicht verfehlen , auch in den außer¬
halb der Börse stehenden Kreisen Aufmerksamkeit zu erregen.
Als im vorigen Jahre die erste Kunde über die Diamanten,
f u n d e in Deutsch-Südwestafrika in Deutschland eintrafen,
bemächtigte sich eines großen Teiles des Anlage suchenden
Publikums ein ausgesprochenes „Spekulahonrfieber“. Die Folge
hiervon war, daß die Anteile der Deutschen Kolonial gesell-
schaft für Südiwestafrika, auf deren Territorium die reichen
Diamantfun .de gemacht wurden, in £a:az  kürzer Zeit von ca.
1000 Proz. auf ca. 1200 Proz . stiegen- In den letzten Monaten
gab der Kurs der Anteile indessen ständig  nach , weil über
die Verlängerung der der Gesells chaft gewährten Schürf¬
rech  t e für  Diamanten , sowie über die Berggerechtsame
Zweifel bestehen. Das Kolonial amt will jedenfalls nur dann
die Schürfsperre verlängern und der Gesellschaft die dauernden
Abbaureohte zugestehen, wenn die Kolonialgesellschaft dem
Fiskus einen hohen Anteil  an ihren Gewinnen einrtumt.

Nach dem von der Budgetkommission des Reichstags vor¬
gelegten Vertragsentwurf wollte das Kolonialamt der genannten
Gesellschaft ein dauerndes  Abbaurecht auf Diamanten und
alle anderen Mineralien im Sperrgebiet erteilen und deren
Konzession erheblich erweitern . Die Gesellschaft sollte nach
Abzug der  Gewinnungskosten , beliebiger Abschreibungen und
einer Dividende von 20 Proz. vom verbliebenen Reingewinn
25 Proz. an den Fiskus abliefern, die Gewinnbeteiligung des
letzteren sollte auf 8 Millionen Mark limitiert werden. Nun.
traten in den letzten Tagen zwei als außerordentlich leistungs¬
fähig und gut situirt bezeichnete Gesellschaften per Kabel an
den Reichstag heran und offerierten dem Fiskus für die Abbau¬
rechte im Sperrgebiet 80 Proz . vom Reingewinn  und
limitierten dessen Gewinnbeteiligung  auf 100 Mill.
Mark. Naturgemäß befürchtete nun die Börse, daß der Ver¬
trag mit der Kolonialgesellsc'haft nur unter für diese verhält¬
nismäßig ungünstigen  Bedingungen zustande kommen
wird, und diese Befürchtungen kamen in einem Kurssturz
von ca . 23 Proz.  in 'den Anteilen der Gesellschaft zum
Ausdruck. Vorläufig hat das Kolonialamt Stellung zu dem
neuen Anerbieten der Konkurrenz nicht genommen, dies dürfte
erst anläßlich der dritten Lesung des Kolonialetais, ungefähr
Mitte März, geschehen.

Die erst vereinzelt auftauc 'hende Meinung, daß die Ent¬
wickelung der Konjunktur  nicht Schritt gehalten habe
mit der Kurssteigerung  der Industriepapiere an den in-
und ausländischen Effektenbörsen, hat mit der Zeit immer
mehr und mehr neue Anhänger gefunden. Es ist nicht mehr zu
verkennen , daß in der Industrie ein Stillstand  eingetreten!
ist ; dies kommt in den Situationsberichten von den deutschen
Kohlen- und Eisenwerken klar zum Ausdruck. So sah sich
beispielsweise Geheimrat Hilger von der Vereinigten Phönix-
und Laurähütte anläßlich der Aufsichtsratssitzunjg, in der der
SamestralabschluS dieses Unternehmens vorgelezt wurde , ver-
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allläßt, zu betonen, daß die zurzeit recht unerfreuliche Lage
des Oberschlesischcn Kohlenmarktes , die zur Einlegung zahl¬
reicher Feierschichten  auf den Gruben der Gesellschaft
und zu der Ansammlung großer Haldenbestände geführt habe,
naturgemäß das Ergebnis des zweiten Halbjahres erheblich be¬
einflussen weide. Die Aussichten für die nächste Zukunft
könnten, deshalb noch nicht als besser bezeichnet werden.

Die für den Welthandel in Betracht kommenden Ge¬
treidebörsen waren in der letzten Woche entschieden
nachgiebiger gestimmt. Sowohl Amerika als Argentinien und
Rußland hoben sich veranlaßt gesehen, mit ihren Forderungen
für Weizen herabzugehen. Hält die milde Witterung an, so
können wir mit einer frühen Ernte rechnen , was für die Preis¬
gestaltung infolge der geringeren Inanspruchnahme der vor¬
jährigen Bestände von großer Bedeutung wäre. Neben den
bisherigen ausländischen Bezügen dürfte nun auch bald der
kanadische Weizen infolge der Beilegung des Zollkrieges
mit Kanada eine größere Rolle in unserer Versorgung spielen.

Banken isml Börse.
* Die Rsächsstempfilabgabe betrug in der Zeit vom

ff. April 1909 bis Ende Januar 1910 von Wertpapieren
30 584 504 M„ mehr 9 141533 M., .von Gewinnanteilscheinen
und Zinsbogen 2 268194 M„ von Kauf- und sonstigen An-
schaffim-gsgeschä.ften J7 930 931 M„ mehr 8 560 422 M., von
Schecks 2 369 7.16 M. Die Wechselstempelsteuer hat in .der ge¬
nannten Zeit 15 675 588 M. gebracht, d. i. ein Mehr von
Ü,881 455 M.

* Talonsieuer . Wiie vorauszusehen war, bleiben die Er¬
trägnisse aus dieser neuen Steuerquelle einstweilen noch in be¬
scheidenen Grenzen, da erst in einigen Jahren die ersten IJaupt-
heträge fällig werden. In den ersten 6 Monaten seit Inkraft¬
treten wurden vereinnahmt zusammen 2 417 587 M.

* Der Rechnungsabschluß äsi Haichsbank für das ver¬
flossen© Jahr erhielt nunmehr die Genehmigung des Reichs¬
kanzlers . Es wird ein© Dividende von 5.83 Proz. gegen
7.77 Proz. im Vorjahr zur Auszahlung gelangen.

X Preußische Pfandbriefbank . Die Generalversammlung
genehmigte di© vorgelegten Jahresabschlüsse , erteilte die Ent¬
lastung und setzte die Dividende, wie von der Verwaltung voi-
geschlagen, auf 8 Proz . fest. Die Auszahlung erfolgt sofort
mit 120 M. für jede Aktie. Die nach dem Turnus ausscheideu-
den Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt. Uber den
Geschäftsgang des laufenden Jahres äußerte sich Geheimrat
Dannenhaum dahin , daß die mit Beginn eines Jahres gewöhn¬
lich eintretende Gelderlßichterung einen ergiebigen Pfandbrief¬
absatz zur Folg© habe , diesmal sogar stärker als sonst, so daß
die Bank bereits ca. 9 Millionen Mark Pfandbriefe und
Kommunal-Obligationen per Saldo verkauft habe . Dahingegen
sei das Angebot von Hypotheken geringer, da die Bautätigkeit
im vergangenen Jahre , wie auch im Geschäftsbericht bereits
gesagt, zurückhalfcnd gewesen sei und für dieses Jahr eine leb¬
haftere Entwickelung des Bangeschäfts , wenn solche überhaupt
eintrete, erst im Frühjahr erwartet werden könne. Indessen
habe die Bank aus früher abgeschlossenen Hypothekengeschäften
noch genügend Zahlungen zu leisten, um damit vorläufig ihren
Bedarf für den Pfandbriefverkauf decken zu können , im
Kommunal geschält trete der Geldbedarf stärker hervor , suche
aber zu so niedrigen Zins- und Provisionssätzen Befriedigung,
daß Abschlüsse nur in vereinzelten Fällen zu erzielen seien.
Außer einer Anzahl kleinerer und mittlerer Beträge habe die
Bank aber auch ein größeres Geschäft unter Garantie der
Stadit Essen und des Landkreises Essen in Höhe von 4 Millionen
Mark abgeschlossen. Im allgemeinen sei der Geschäftsgang
in der Weiterentwickelungbegriffen und ganz zufriedenstellend.

* Diu Bayerische Vereinsbank erzielte in 1909 einen Über¬
schuß von 5 392 285 M. (1908: 5 309 560 M.). Die Dividende
wird wieder mit 9 Proz. in Vorschlag gebracht.

* Anleihen. Den Zuschlag auf die 4proz. Anleihe der
St a d t Mülhausen  i . E 1s , in Höhe von 2 Millionen Mark,
unkündbar bis zum Jahre 1916, erhielt, ©in Konsortium, be¬
stehend aus der Filiale der Rheinischen Kreditbank, dier Bank
von Mülhausen, der Bank von Elsaß-Lothringen, der Allge¬
meinen eisä Wischen Bankgesellschaft und der Escompte- und
Wechselbank, sämtlich in Mannheim.

Industrie und Kandel.
* Erhöhung der StabGisenpreise. In der jüngst stattge¬

habten Versammlung der Vertreter von Stabeisenwalzwerken
wurde festgestellt, daß die Werke für das 22. Quartal nahezu
ausverkauft seien. Für etwaige, für denselben Zeitraum noch
zu tätigende Abschlüsse wurde der Preis für Süddeutschland
um 4 M., für das übrige Gebiet um 2 M. erhöht , so daß die
jetzigen Mindestpreise sich auf 110 M. ab Neunkirchen. bezw.
112 M. ab Oberhausen stellen . Der Verkauf für das 3. Quartal
wurde nicht freigegeben.

* Französische Lokemotivbeatelliuigen. Die Eisenbahn-
gesdllschaft Paris -Orleans hat dem Eisenwerk J. A. Maifei in
München 20 Lokomotiven in Auftrag gegeben.

* Stahlwerk Mannheim. Die Hauptversammlung des
Stahlwerks Mannheim setzte die Dividende auf 6 Proz. fest.
Auf Anfrage erklärte der Vorstand, daß man Roheisen um
5 Proz. billiger habe einkaufeh können und daß die Aufnahme
neuer Geschäftszweige nicht 'beabsichtigt sei.

* Rheinische Bletallwaren- und Maschinenfabrik Düssel¬
dorf. In der Generalversammlung berichtete der Vorstand
über die Aussichten : Das laufende Geschäftsjahr habe bisher
eine befriedigende Beschäftigung in Kriegsmaterial gebräunt,
die noch für einige Monate gesichert sei. Außerdem schweben
Verhandlungen für Lieferung von Kriegsmaterial, die sich
hoffentlich zu festen Aufträgen verdichten und den Kriegswerk¬
stätten auch weiterhin noch Arbeit bringen werden.

* Deutsche Gasglühlicht-Geselkchaft (Aucr-Gesellschaü),
Berlin. Der „F. Z.“ ist ein einem Aktionär vorliegendes
Schreiben der Gesellschaft zugegangen, in welchem die Ge¬
sellschaft nochmals an ihrer 50proz. Dividende festhält . Es
liege absolut kein Grund zur Beunruhigung für die Aktionäre
vor . Geschäftsgang und Situation der Gesellschaft seien nach
wie vor ausgezeichnet.

* Vereinigte Ganuaiwarenfabriken Harburg - Wien. Der
Geschäftsgang ist zufriedenstellend . Wie die Verwaltung
schreibt, seien namentlich in den letzten Monaten höhere Um¬
sätze als im Vorjahr erzielt worden. Andererseits sei infolge
der hohen Rohgum-mipreise mit erhöhten Ausgaben für Roh¬
materialien " zu rechnen, während die Preisaufschläge auf die
fertigen Fabrikate erst allmählich zur Durchführung gelangen
könnten.

* Steaua Romans , A.-G. Aus England wird berichtet, daß
die englische Flotte von den für das laufende Jahr bisher ver
gebenen Aufträgen von Licmid-Fuel (Petroleumrückstände)
mehr als die Hälfte bei der Steaua Romona-Aktiengesellschaft
bestellt hat.

Versfcliernsigswesen.
* Oberrheinische Versicherungsgesellschaft, Mannheim.

Das Grundkapital dieser Gesellschaft, das zurzeit 4 Millionen.
Mark mit 25 Proz. Einzahlung beträgt, soll um eine Million
Mark mit 25 Proz . Einzahlung erhöht werden. Die neuen
1 Million Mark Aktien nehmen ab 1. Januar d. J. an den Erträg¬
nissen der Gesellschaft teil.

Frankfurter Selilaclitvielimarkt.
Amtl. Notierung vom 28. Februar 1910.

(Eigener Drahtberiehfc des Wiesbadener Tagblatta .)

Ochsen: a) vollfleiech., auegem. höchsten
Schlachtwerts , höchstens 6 Jahre alt

b) j . fleisch., nicht ausgem. u. alt . ausgem.
c) mäßig genährte j ., gut genährte alt.
d ) gering genährte jeden Alters . . .

Ballen : a) vollfl., ausgew.höchst. Schlachtw.
b) vollfleischige jüngere . .
c) mäßig gen. jüng . ». gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Pohlachtwerts . .

b) vollfleischige, aus gemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu7Jahren

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Küheu.Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Vollrn.-MasfcJu. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber . . . . . .

Schafe : a) Mastlämmer u. jung . Mastk.
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe
c) maß .gen.Hämmelu .Schafe(Merzsch.)
d) Marschschafa oder Nioderungsschafc

Schweino: a)Fettscbw.üb.3Ztr .Lebendgew.
b) vollfl. Sckweinoüb. 2‘/a Ztr.Lebendgew.
c) vollfl. Schweine über 2 Ztr.Lebendgew.
d) vol’fl. Schweins bis 2 Ztr. Lebendgew.
e) fleischige Schweine . . . . . . .
f) Sauen . . . . . . . . . . . .

Auftrieb : Ochsen 562, Bullen 56, Färsen und Kühe 312,
Kälber 348, Schafe 321, Schweine 1771.

Marktverlauf : Ochsen und Schweine lebhaft,
gering, Kä -bar und Schafe gut , Ueberstand keiner.

Lebend- Schlacht-
gewicht j gewicht
per Ztr. per Ztr.
44—<8 77- 82
38—41 70- 74
35- 37 66- 69

36—38 66—69
32—32 60—62

37—42 66- 74

35—38 60—70

23—33 56—65
23—26 52—55
20—22 45—50

53- 66 88- 94
49—52 83—88
46—48 78- 82
38- 41 78—80

ö’i—56 68—70
54—56 69—72
54-55’/* 67- 71

Ueberstand

Div. °/o

üerjmei ®Sörse»
Letzte Notierungen vom 28. Februar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
_ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft & 9 180.20 179.50
5V* Commerz- u. Discontobank >• K V > 117.20 117.30
6 Darmstädter Bank . , . . U 137.40 137.50

12 Deutsche Bank . s . . , B >' 257.80 257.80
8'W Deutsch-Asiatische Bank . 150.50 155.50
40, Deutsche Effekten- u. Wechselbaaik 107 106.75
9 Disconto-Commandit « es 196.75 196.75
7'/, Dresdener Bank •. . . . . ... 165.50 165.30
6 Nationalb^nk für Deutschland . . 128 127.75
93/ä Oesterreichisehe Kreditanstalt w g 211.50 —

7.77 118.30 147.90
7 Schaafhausener Bankverein 146.75 146
77* Wiener Bankverein . . . ... ... 141.25 146.75
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 149.50 149.25
87. Berliner Grosse Strassenbahni 187 187
57, Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.80 123.80
6 Hamhuxg-Amerik. Paketfahrt . ° 139 139.40
0 Norddeutsche Lloyd-Actien 8 g 105.80 105.90
63k Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . 160.75 —

0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) » > — 23.50
675 Gotthard. . > — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb — —
6 Baltimore u. Ohio , , » » S 114.80 114.50
6 Pennsylvania . , > . . . B — —

5 Lux. Prinz Henri . . .
152.25

132.75
81/* Neue Bodengesellschaft Berlin y w 151.90
3 Südd. Immobilien 80 % , . * v 98.30 98.30
0 Behöfferhof Bürgerbräu « » g ... ...

114.25
89.50

9 Cemenbiv. Lothringen » - X . 114.25
27 Farbwerke Höchst . * . • s X s 447 448
32 Chem. Albert . . . , » . I 8 462.25 469
97- Deutsch Uebersee Elektr . Act. 183.75 183.40
8 l 'eiten & Guilleaume Lahm, V V 140.25 140
6 Lahmeyer . . . . » » . . V 112.25 111.50
6 Schuclcert . * ■i » M 134.40 134.25
9 B.hein.-Westfäl . Kalkwerke . y 163.25 164.25

25 Adler Kleyei' X > I 374.50 374.50
25 Zellstoff ’Waldhof s . * « 280.25 283
12 Bochumer Guss, « * * . > S s » 243.60 242.75
6 Buderus . . . y . c 111.50 112

10 Deutsch-Luxemburg , , » s . V V 215.90 215
8
3

Eschweiler Bergw. . s » > y > 201.10 200.25
Friedrichshütte . . . . > x .■ 137.30 137.50

9 Gelsenkirchener Berg > , , . X 9 213.90 212.60
0 do. Guss ■. , . 95.10 95.25
8 Harpener - ... 200 197 25
9 12 .50 220.50
4 Laurahütte . . . . . > , g 176.50 - . -

13 Allgcm. Klektr. Gescllsch. . 261.50 261.50

Ketzre Nachrichten.

Die freisinnige Partei -Verschmelzung,
lid . Lemgo, 28. Februar . Nach einem Vortrage

des Stadtverordneten Goldschmidt-Berlin stimmten
gestern die freisinnigen Parteien in Lippe der vom
Einigungs -Ausschuß beschlossenen Verschmelzung zu.

Eine wenig glaubhafte Meldung.
hd . London, 28. Februar . „Daily Telegraph " mel¬

det aus Wien, daß der deutsche Botschafter am dortigen
Hofe v. T schi r schk y demnächst Wien verlassen werde.
Graf Aehrenthal habe in Berlin angedeutet , daß der
Botschafter sich nicht auf der Höhe der Situation be¬
finde. (In dieser Form kann die Meldung schwerlich
zutreffen . D. Red.) Als Nachfolger nennt das ge¬
nannte Blatt den Staatssekretär v. Schoen.

Der Erfolg der Note des deutschen Botschafters,
bä . Koustantinopel , 27. Februar . Die letzte Note

des deutschen Botschafters in der Angelegenheit des
gegen die bestehenden Verträge gefällten Urteils gegen
den deutschen Staatsangehörigen N o s P e r t hatte zur
Folge, daß in Übereinstimmung mit dem Großwesir
gestern der Justizminister telegraphisch dem Staats¬
anwalt befahl, geaen das Urteil Berufung  einzu¬
legen,

Zur Schweizerreise Fnlli ^ eSÜ
wir. Paris , 28. Februar . Die parwmentarifche Ver¬

tretung von Belfort , der Senator Be ier und der De-
t utierte Schneider , haben an den Pr «identen Fallibres
die Bitte gerichtet, gelegentlich feiner ir den Sommer
dieses Jahres geplanten Reise nach Lbvoyen und der
Schweiz auch nach Belfort  zu komram.

Eine Bestechungsagentu^
wb . Paris , 28. Februar . Aus Toulon wird be¬

richtet : Ter Polizeibeamte Sdbille , derxNit der Unter¬
suchung der im Arsenal verübten Um gelmäßigkerten
betraut worden war , ist einer regelrecht Bestechungs¬
agentur auf die Spur gekommen. SDtp Leiter dieser
Agentur ist ein Kommissionär in Toulon der den Ver¬
mittler zwischen den Lieferanten und ihn unredlichen
Marinebeamten spielte. Bei dem Kommissionär wur¬
den 25 000 Briefe beschlagnahmt, die ei ^ erdrückendes
Anklagematerial enthalten sollen. >

Ein Rächer Ferrers . ^
wb . Paris , 28. Februar . Aus Cerbdi- an der fran-

stseb-svanischen Grenze wird gemeldet : 'sin Portbouzbsisch-spanischen Grenze wird gemeldet : 'In Portbou
wurde ein gefährlicher r u s s i s ch- tzol n i f che r
A n a r chi st namens MoseS Schulz verhaft und nach
Barcelona gebracht. Er soll sich zuletzt in âris aufge¬
halten und sich mit der Absicht nach Spaden begeben
zu haben, den im vorigen Jahr hingericĥ ten Ferrer
zu rächen.
Die Feindseligkeit an der türkisch-bulgarisäen Grenze.

wb . Kvnstantinvpel , 27. Februar . (Winer K. K.
Korr .-Bur .) Tie bulgarischen Offiziere wezerten sich,
wie von amtlicher Stelle erklärt wird , da- Protokoll
über die Untersuchung des ersten Grenzzsischenfails
von Tamrasch zu unterzeichnen, obwohl  festgestellt
wurde , daß der türkische Korporal auf tückische nt
Gebiete  getötet worden ist. Gleichzeig wird
authentisch erklärt , daß die türkische wie die ulgarischg
Negierung den Kommandanten in den Grezgeüieten
den strengsten  Befehl gegeben haben, jeen Zwi-
schenfall zu vermeiden.

Der Rhein steigt weiter.
Cöln , 28. Februar . (Eigener Trahtberick .) Ter

Rhein ist feit gestern um 1,02 Meter gestiege. Der
Wasserstand beträgt jetzt 6,50 Meter.

Der Brand in einem Postwagen
hd . Rom, 28. Februar . In dem Postwagen der die

Post von Indien befördert , brach nachts zwischen
Brindisi und Foggia Feuer  aus , das baldgelöscht
werden konnte. Tie Postsäcke mit den Bruen ^ und
Wertsachen konnten gerettet werden. Nur zwi Sacke
mit Briefen für Deutschland sind vollständig vebrannt.

75 Personen durch eine Lawine verschütt!:.
Spokabe (Washington ), 28. Februar . (ngener

Drahtbericht .) Ein Telegramm au Wallace im Staate
Idaho meldet : Gestern wurden durch eine Laiine 25
Familien mit insgesamt 75 Personen verschüttet

Selbst gerichtet.
CSln, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Sie fcie

„Köln. Bolks-Ztg ." ans Düsseldorf meldet, e r s cho h sich der
Mörder des erschossenenPolizeisergeanten Wurster, dc Gast¬
wirt Vogel.  Die Leiche wurde gestern auf dem Gchheimer
Friedhofe anfgefunden.

wb. Trier , 28. Februar . Domkapitular Ginne»
w a l d , Diözesanpräses der Gcsellenvercine, ist estern
gestorben. _ _

Archiv Handels « achrichtr « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mrtgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgate 16.)-
F-rankfurter Börse. 28. Februar , mittags 12Vj 11hF

Kredit-Aktien 212, Diskonto-Kommandit 196.75, Drcsdne Bank
165.50, Deutsche Bank 257, Handelsgesellschaft 179.50, staats-
bahn 161, Lombarden 23.75, Baltimore und Ohio 114.80,
Gelsenkirchen 212: Bochumer 242. Harvener 197.75, laura-
hütte 174.20 bis 173.25, Türkenlose 177.80, Norddeutscher Lloyd
105, Harnburg-Amerika-Paket 138.50, 4p4roz. Russen 91.du
Phönix 220.75, Übersee 183.50, Edison 262.50. Tridenz:
Montan schwach.

Wiener Börse, 28. Februar . Lsterreichische Kredit-Aktien
674.70, Staatsbahn -Aktien 755.50, Lombarden 125.20, Mark»
noten 117.55. Tendenz : ruhig.

' Öffentlicher Wetterdienst.^
WeLtSrVoraAZ ? Qge

i
5er Arerrststeile gfrcmEfurt a . W.

iSJiettsrelOiS- Abteilimg dei 'BbbKa!. Serrin »!

für den 1. März:
Wieder Trübung, Regenfülle, mild, auffrischende

westliche Winde, windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pi .) welche am „Tagblart - Haus", Langgasse 27,

Äglich angeschlagen werden.
kW- Die Wetiervoraitssagen sind außerdem in der
Tagblatt -hauptaaontur , Wilhelmstrahe 6, und in der

v Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. >

—- - - - J~—

Dle Ahend -AttSLKÄs 16 Seiterr.

Leitung: W. « chulte vom Brühl.

VerantworttiSer Redakteur 'ür Politik u. Handel: A He gerhor » , Erbenheim^
Hode' für Feuilleton : ffl. Schulte vom Brühl . Sonneuvera : sur Wiesbadener
Nachrichten I . Bo C. L ' secker . für Ranamlche Nachrichten Ans »er Uniaebnu»
nno Berichts:aan H. Dletenbä » . für Vermachtes. Svorl und Bricikaste» -
C Losacler ; für die an,feigen n. Reklamen: H. Dornauf : sämtlicht» -wicsda»^
Druck und Verlag der L Schellenterglchen poi -Buchbruckercii» W -Sdade,,.

Redaktion : 12 feiA1 Ü&X.



Ist das einzig « n. OrlgiBatprSporat mit 10% pdAslolaglsck» reiner liaracnsubstasz (Cecithta ) na<S Prot . Bf. Höb« -
monas Patenten . SdiroaAe jeder Hrt Ist stets von einem Mangel n. Sartsdireitendem SAnrande an Nerneasadstaa»
In den betroffenen Oroanen dealeltet , und die oerlorene » Kräfte itännoi nur dann zurüdtßehrcn , wenn es getiaat , Im

rtiältSich in allen Apotheken u. Drogerien . Geschmacksmuster u. Broschüre gratis durch die Biocitin - Fabrik Berlin S 61.

T»r«m-:T»TBinii|Ni. iiWî p..i.h.i».

FatzrßWe für Ilm. \i  KtrEe.

i fein Koni Kdrper Bieder einen flnsatj neuer Renten Substanz ln normaler H8h* SG errekhea . folA « neroensebstan ;: kann mm
;jT . . ober de» Organismus dank Blodtlu zugetShrt werden , und hierin liegt die Wtrknag des VMtll begrflndet . Sek»

auch die Crtolge des Moeltln bei allen irgendwie mit kdrperlidier oder nerodser ScktwLckie cerbündencn Zuständen den Organismus als
' rSttlgungsmltel packt ärztlidrem Urteil glänzende , oft geradezu frappierende , wie man sie früher nicktt einmal zu echot )en gesta «« hat.

Derkaufu .Mlete.
SR. u. o. Bedienung.
Auch Betlifche und

Zimmer-Klosetts
leibweije.

v. . SS«->I»,»vf,
Webergasse3, HtH.
Tel. 3229. Rcpnr.
prompt und billig.

mod. Modelle. Wert b.20Mk., jetzt ab bi«
95 Pf., zurückaesetztev. 10 Pf . an. Hübsch
Garnieren v. 25 Pf . an. Mehrere 1000
St . d. schönsten Handarb. v. 3 Pf. bis zu
d. feinst. Goldgasse2, Nenmattn , Wwe.

Geschäfts-Eröffmmg!
B

jtit die gefällige Mitteilung, das; ich die seither von Herrn
—-tv  und dessen Nachfolger betriebene

I 0

WörtUtratze 11,
neu eröffnet Habe, =

es mein eifrigstes Bestreben sein, durch beste Ware und prompte
,g allen Anforderungen in vollstem Maße gerecht zu werden.

Ujj Hochachtungsvoll 344
ofalsölb floss.fl 18h 49i *

(Gesetzl. gesoh.) (Gesetzl. gesch.)

Blutreinipngs-, “J*Brast-johannis- Hrä nt,-r
erhalten Sie nsr in der bekannt vorzügl, Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungfao n“

Sibcij- 59 Rheir.strasse 59. Tel. 130. 54 Kirchgasse 54.

.Tee ’®
118

®n

5ns er
«ress gtogt ieliien- unD MlWst-Miche!

JHmofa, Stiel 15—30 Pf . Erstkl. Nelken Dutzend Mk. 1.—. Margeritten
30 Pf . Hyazinthen 40 Pf . Grösste Orig nakbund- Veilchen 35 Pt.

Mk 1.50. Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf . Palmen von 1 Mk. an.
kränze von 80 Pf . an.
Kt». emt >ur «siratze 13 große Sendung Blumenkohl von 30 bis 40 Pf.
10 Pfund Mk. 1.—. Apfelsinen 6 Stuck 20 Pf. Zitronen Dutzend 55 Pf.
raut Pi und 8 Bf. Spina - 15 Pf . NadicS Bund 4 Pf.
* « m « « m y Äl l /» H erderkratz , r», «ureindurgstratze 13.

!pm ••IBÄ ^ 'Sa Ecke Kaiser-Aricdr!ch->Rtng. Televh. 6554.

rachtvoüs ZimMer-Pslmen
Von 86 Pf . ms,

ferner große Auswahl in blühende » Topfpflanzen und Schnitt'
bluuren . Es kommt nur prima Ware zum Verkauf.

ZL « » M A ..L»KMMy
Blttmettstattd auf dem Markt.

OGiGGG GOOGGGOO GGGO <JGGG <JG <J OOOG

Al! WLLW kvgM '
gind immer verlorene Prozesse. Beschaffen Sie sich in Straf - und
Zivilprozossen genügendes Material durch das

Deielttiv » und Anaitumftstiur «'» »/) ,. ?.'«»l©ss“ ,Am*Bomertor1.
Letzteres liefert für Alimentation«-, Ehescheidung*- und alle übrigen
Prozesse etc. die sichersten und verblüffendsten Beweise jeder Art.
jPriraisi lliet « rr -»«<--> »ins hohe » Juristischen 6* rei »e «*.

Fneli k*im an  Ische Bjss it utt | ,

B’eat angestelltes , Beschultes Vergönnt.

JOGGGö

@
©

<§
®
G
®
@
©
©

©A©I®I0I®

HotelMourimt Kronprinz,
$0$ *“ Tannnsstrasse 40/48 . —fpg

Unseren werten Gästen , Freunden und Gönnern zur gefl . Nachricht , dass wir
unser vollständig neu erbautes flotel - Bestanrant am 6. März dem Verkehr
übergeben.

Wir bitten das bisher bewiesene Vertrauen ferner auch uns übertragen zu wollen
und empfehlen uns

Hochachtungsvoll

Seiss ' lider 1 H £ S © keB * si » eff ag§ a

Für das am 6 . März , abends 8 '/a I hr , stattfindende EräfFnungsessen
liegt die Liste zum Einzeichnen im Restaurant Taunusstrasse 9, 1, auf . 347

Al! seltener Selesenlteitshuuf
^5 K, kommt ein Posten weisses Etässer Herndentnch , bessere und beste
gg| f~ Qualität, in feinfädiger und dickfädiger solider Ware, W weil

mit kleinen Bleichfehiern , - WZ zu enorm billi? en  Preisen , weit
unter dem jetzigen Wert , zum Verkauf.

Die Ware ist auf unsern Ausnahmetischen aus cd egt , in 3 Serien geordnet:
Serie EZ31

80 cm br. Hemdentuch,
Maccotuchund K M

Renforoe, JLM
Mtr. nur MW Pf.

Ein Gelegenheitsposten Bett - Daxn « * *» 130  b - ., schöne glanzreiche
Ware , neueste Muster . . nur CZ5 QJIF  Pf.

Ein Gelegenheitsposten ur>d Darmast -Eloclc«
Barchent , schwere Ware . . nur Pf,

Ein Gelegenheitsposten Grolse , warm gerauht,
Mtr. äÄ Pf.

Nur solange Vorrat reicht ! Ilemdentnch und IScnforce wird infolge der
billigen Preise nicht unter 10 Meter abgegeben . K86

%
%
%
%

Marktstrasse 14, am Schlossplatz.

und Coupons für Blusen, Böcke, Kleider.

J . Bacharach.
K 14

Montag , 28 . Februar 1910 , . Seite 7*Nr . S8. Mberrd-Ausgabe , 1. Blatt. WZLsLaÄ § Nsv SagblaLL



Weite 8. Mstltag , 28 . Februar 1916. Wiesbadener' Ta§d!stL« Abend-Mus gäbe, 1. Blatt. m*. ss.
.5ri Ab

dar Geschäftsräume fiörclig âss © 4L39 Ecke Schulgasse, bringen wir in grossen Massen angesammelte

grtoteibzu verlustbringenden Preisen
©Wch© in €>}SftFdinen 9 Stückwaren und abgepasst,
©̂ t© in .Rouleaus und Jftouleaussl ;Qiten 9
eüte in Dekorationen und Portierenstolfen*
©®te in JBrfS "Rises 9 am Stück und abgepasst,
©ŝ t © in Stores mit und ohne Volant,
©ktzt© in Dalerieborden in Tüll -, Tuch- und Eantasiestoffen,
©ste in Etfanferotoflfen in allen Breiten,
©&t © in Ijin oleum in allen Breiten,
ernte in Härchen t9 Hau neu köper und Rs *©ll ©n9
estbestände in Vepplchen und Ŵorfiaĝ en,
estbest &nde in Reitdecken in Tüll, mit u. ohne Volant,
estbestände in Steppdecken uud Wolldecken.

zum Verkält

-r
c m

wird
garische

gebieten
n Zwi-

TrSrptzsn
3882.

Ewstrlm
NüßüMllriisa-

ikein k!o:Brvibä
Hcrrei

Obig © 'WQi 'SN. sind im Parterre '-Lokal auf Extra *Tischen ausgele«

Frank & Marx
Klrehuasse 4 H, ® ©ke Selralsf &sse.

Fräs Kranter-Dörr, Rohes et Confecüon,
Kircbgasse 25 ,

eslaubt sich , ih? Geschäft für die kommende Saison

zur Anfertigung und Lieferung
elegant französisch. Garderobe jeden Genres

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Kern-Seife,
vollständig trocken , chemisch rein , spar¬
samster Verbrauch , grösste Wass'hkraft

bei absoluter Schonung der Wäsche.
Gustav ErkeS, C.W.PoMachf.

gegr . 1811. 1468
Fabrik chemisch -reiner Kern -Seifen

und feiner Toilette -Seifen,

Zu den besten Erzeugnissen
der Strumpfwarenbranche

gehören meine vorzüglichen haltbaren Qualitäten

echt schwarzer Kinder- u. Damen

Unübertroffene Auswahl aller Arten
zu beigsten  Preisen.

Steter Eingang eleganter Neuheiten in honten,
bestickten und durchbrochenen

©ame«-Strümpfen.
Strumpfwaren ■Spezsalhaus

L. Scbwendi
Mlihlgasse II—13.

| Cearündst 1873. |



Montan,

28. Februar 1910,
»8 . Jahrgang.

Nr
Abend- Ausgabe.

matt.

Spezialabteilung:

if0 ]§P © Teppiche— Gardinen (II. Etage)

^Vollmilch!
liefert vom 1. März ab

ptt ®d)oppen  1Ö Pf .»

Tclepsto»*Ä tt  Brot
Wertest .
Nüßssnj&oraUiot
jOrtnia fmWcn für Wiederverkäufer billiger. Bestellungen

jetzt schon erbeten. Lieferung frei Ha » ».
ISeRtter jr . ,

Seiet »tarn SS««. H-lenenstraßr 1».
;r»i;
et H . Sclanitt.
tfi , Ecke Slrnbtflr.

' für Feinschmecker und Kranke,
täglich frisch zum billigste«

Tagespreis
~r ~—i (feine Nisteneier ) =====

empfiehlt B 3242

MrtzMusg $. AeideLrr«
48 Bleichstr . 48 , gegenüberd. Schule.

Lieferung frei Haus.

zEchtes hänfenerf
| LantzL Hofmanns Brot §
| ist in vorzüglicher Qualität täglich Z
« frisch zu haben in den bekannten f
K IUederlagen. F 57 K

Teppicfe-
Druckluft-

Entstaubung
Beste Einrichtung

Wiesbadens, si:

Bettfftdcrfirciniguiig.
.auesen & Heberlein
W Reinisrung ". Färberei
J.äden in allen Stadtteilen.

Marktstrasse 34.
$pex »al - Küffee

■hr,fip.n MisrJ
84240Ausverkauf mih

von schwerem reinem Allmninium-Kochi
geschirr. elegante Kaffeekannen,Etzvestccke
Putzpnlver rc. zum Einkauf Preis. Kei,
Laden Sj.  Miatl er , Blücherftr. 36, P . l

per Pfund Mk . 1 .50
siets firäscli gerSsteb 338

A. H. Linnenkohl,
r,lleBfc«»g«»g»g*e 15.

riv .-MittaostlschKSPf »,
rveuvtisch 45 Pf . Fne richst,-. 5 2..« »st >'. Log! o -'tl , 11 "'<k.

egt A. Kirsten,
übernimmt Herrickafs- u. Horelfremdew

n ascheb.i feinster Ausführung.
Spez.: Herren-Wäsche.
Gardirteuspau« erst» Gig. Bl eiche

Damenannonciert mit ancrkann'. bestem Erfolge
im,,S -i«NtagK !»l -.-tt " int  de Diözese
Trier n . Westeeuisiland in Trier.

fürstllaschiuenschrcib. u. Vervielfältigung.
Meh.  Rinke , Rirchc;. 30, Schöne Äusücht 2, Gartenhaus

»pagMBBafpaai

Während der letzten Woche meines

an einen
gebe ich außer den schon -maezeigte » Vorteile » bei einem Einkauf von

M ^ | |* «
W Jp M W Äj » SB

jtte ffiffe Kofoo oder Kaffee oder Tee, oder rin§tM Kuchen nach Wahl.
Der Ausschank ersolgt nebenan in „Schepelers Kakao-Stube".

iiiif Mt MM ! M limh! nie« Mtzril!

ssl  K « M « niptfifiimnti 11 .



Gekte IO. Montag, L8. Februar 1S1V.
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Miesvadsner TsgölM. Abcnd -Ausgsbc , S » Blatt. Nr . 98.

TelspfiorsW. Bfieinstrasse 19/21.

Mittwoch, den2. März, abend*:

DasletzteSchlachtfest
dieser Saison. .

Kmiäaus Wiesbaden.
Mätätvoch , «?« n S . ffl& a » SB ®. abends 8 Iflip , im kleinen Saale

Lichtbilder-Vortrag.
Herr Walt ©!« Länge , Wiesbaden.

Tlusna: „Indien , .Land und Leute '*.
Mit Liohtbüdem nach eigenen Aufnahmen.

Eintrittskarte (numeriert ) : 8 Mark;
R $ Damen ■werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu ■wollen.

STreUa ®;, den Iffiürz 83580:

SSff . ii . Betet©®Oyklus -Konzert*
DLo.'tung : lierr ^ IJgo AfTerroi , städtischer Kurkapellmeister . Solist : Herr
.Soara Manen , Madrid (Violine). Orchester : fitiislt . üturorcliester,

’» ®54r *if »folge : 1. Ouvertüre „Die Hebriden “ v. Mendelssohn. 2. Konzert
für ’Slöhne mit Orohestcrbeglcitung, D-dnr, op. 121, v. Mozart, Herr Manen.
O. Symphonie Er . 2, Es-dur, op. 29, v. E. AVeingartner. 4. Introduotion , Adagio
und Variationen für Violine mit Orchesterbegleitung über ein Thema von
Tarjam v. Joan Manen, Herr Manen. — Ende etwa 9lri Uhr. — Logenritz
n \ lsrk <>i} 1 - 20. Reihe 4 Mb., I . Parkett 21.- 26. Reihe und II . Parkett
B Mk., Banggalene 2.50 Mk., Banggalerie Rücksitz 2 Mk. — Die Damen
werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 312

Städtische Knrvcrwaitang,

„Concortla“Männergesang
Verein
Sonntag, den6. März, abends8 [ihr,

im grossen HasiKO -Saale i

Mo KONZERT»
Eint ritt nur gegen Vorzeigung der Hast- bezw. Mitgliedskarten. E350

Damen - Klith . E . V.
CJHz-nnienstraitse SS , JT.

DonseMiag , den 3 . SSürz , naclitniitags 4 ‘/> Vliri
Tee sroit 'tfewtrag

ron Baronesse S». von Bisiram über da* Thema:
„pte Frau in der Iiiteratur von heute .»

Karten ä 3 AS Er. jnkl. Tee sind im Klublokal zu haben . F 445
88er Vorstand.

ft EWeW-Dkrein,$mkki  i.| .
Die oröentl. Mitgliederversammlung

sindai statt
Mittwoch , den 2.  März 1910 , nachmittags 5 Uhr,

im oberen Saale des Veremshanses , Luisenstratze 27 b.
Aagesordmmg:

1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1909.
2. Bericht der Kassiererin. 37479
3. Entlastung der Kassiererin.
4.  Borttag des Herrn Kaplan Ferdinand Müller:

Wesen und Aufgüßen der modernen Maritas.
Die aktiven und inaktiven Mitglieder des Vereins werden um recht

zahlreiches Erscheinen gebeten.
Gäste sind herzlich willkommen. Der Vorstand.

Das Mannte echte Mrrstadter BaumrßroL
MZT- 4«Pfd.»Saib 86  U?

LebeusmLttel -Karrshaus SchnLderg 88 .
Ringäpfel Pfd. 45  Pf., Kartoffel» Kpf. 22 Vf., Malter Mk. 8.80«

vornehme Existenz!
verbunden Mit gesellschaftlicher

Position
bei Einkommen von

23,680 Mark pro Jahr
bietet die Ucbernahme eines überaus lukrativen konkurrenzlosen acsetzl.
gesch, Unternehmens für die Stadt Msrbadeu.

Lranchekeniitnisie nicht erforberlicJi.
GartrHiLa! Mi  5000 Ml. lttierlliWch.

Nur ferieufe Reflektanten, die über obiges Kapital in bar ver¬
fügen, wollen schriftliche Offerte unter C. SS an die Tagbl.-Hsupt-
Agentur, Wilhelmstratze6, richten. 3791

IWALHALL/Sä IChemisches Laboratorium Fresenius zu 4 iesfiaderü
vjllk 1 i Vrtm ßtnili'f» IlMlioiWiwCl. •»!/■<■*••.!<»•*% I abwi4n.v4n(l M» A tt > Urb..VI313A 'rfi «tHeute

JLefefei*
Saontag -,

A8 . SteLr . :

»an» eile S*reJse von

4000 Mk.
Es stehen noch folgende

Entsobeidungs - Kämpfe aus:

contra SXStirS.

Poh! Abs 11.
Zipps.contra

PohlÄ&s
IM contra

S-teurs
NB . blvent . liommen noch

Stieli - Sk-iianpffe avwi «cSi «‘n den
©rdraas »ntest z «am Auatrag :.

W * Alle Kämpfe bis zur
Entscheidung. -M

BSieran ’f s

Ostfenti.Preisverteilung.

(Vom Staate subventionierte akawem Lehranstalt m. d. B»reo; >»ung zur nratt
Ausbildung v. Nahrungsmifteichemibern f. d. Hajntpi -"ung.) r™“

. Das Cliemiselie Haboratorinm verielgt wi« bi:Der den Zweck
junge Herren, welche die Chemie als Haupt - oder Hilfsiach fundieren wölb '
aufs Gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen u. mit ihrer Anwend»:
in der Industrie n. d. Gewerben, im Handel, d. Landwirtschaft etc. bekannt i
machen, , Spezial-Kurse f. chom. -teehn. Analyse, organ. Chemie, Lebet:
Untersuchung. Es bia'ot auch Herren reiferen APers Gelegenheit zu e,h
Arbeiten jed. Art . Es werden auch Damen als Studierend« in das Laboratorn
aufgenommen. AnSan «? de « koinmenemcsien S5 . April , ,
u. Vorlesungsverzeichnisse sind durch die Oeseliäfttstelle d . Bl « »
durch C. W . Äroi ^ el » Verlag in Wiesbaden oder duroh die Tjntsr-
zeichneten unentgeltlich zu beriehen.

Wiesbaden , im Februar 1910.
(Seliesjnejr Rcgieran ^ srat * "rofc ««or » r . B5. rrraeBini
Prafcaao r ß» r . W . ^ reseniu «. ^ rofexor Sfr.  s :. CHutji

Preussische Pfandbrief -Bank
SMIitma pro HÖihl.
Aktiva.

zur Deckung für Hypothek en -Pfandbreife
für Hypotheken -Certifikate

Skala - Theater,
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.

Oste Ileln’s Biates Theater.
Itumor auf EBumrar.

Vom ESesten das 3Soste.
Täglich abends 81/» Uhr grosse Vor¬
stellung . Gewöhnliche Eintrittspreise.

Hotel Erbprinz,
Manritinsplatz 1.

«^ L -Abschieds-Klmzcit
des Dainen-Orchesters Wcser-Atxo».

'l?kor,;-err Dienttag:
Ekyrs großes Konzert der beliebten

Damcn-Kapelle iaedicue

KerrlsZKWMkil
E . SB.

Die verehelichen Mitglieder u. Jntcr-
cssenten unseres Bereins werden hiermit
z»u einer am
Dienstag , den L. März LS10,

abends SVs  Uhr,
im Saalban de« Tnrngefellfchaft,
Schwalbachcrstrahe8, abzuhaltcnden

2. Witzlieimmrstmlillis
ganz ergebenst cingcladcn. F 376

Tagesordtiungr
1. Schaffung eines großen Kinderspiel¬

platzes im Südwesten der Stadt.
2. Slraßenbatinangelegcnheiten.
3. Bericht über die Easfrage.

Der Borstand.

Ä6IL6 Kurse i
beginnen Anfang März In allen |
SptaeUeii . richüler mit Vor |
kenntnissen u. Privat -Schiller können \

jederzeit beginnen. 3750 f
Beritte ScItool 9 \

Sjtiisenstrasse 9.

Mere WdtzellWik md
PciilMiiit Atelier,

verbunden mit E 108

Frauen schule»
Frankfurt a.  M .,

Kronvergerstratz « 43.
Der llnrcrricht der Frauenschule

beginnt wieder im Sommerhatbjahr am
12. .Lpril ds. Jahres . _Näheres über die
wifsciifchaftlichcn, pädagozistben und
sozialen Fächer zu erfahren durch die

Vorsteherin M>8ieim « v,
_Dd erle!»mHt , __ ___

er!), iflat ü;  sich. sch».
Hilf in «d. Angelegen¬
heit dnr« gewissenhaft:
Frau hier am Platze.

Offerten u. »V S » 8 o. d. Lagvl.-Verl.

Hypotheken
Hypotheken zur Deckunj
Freie Hypotheken.
K ornrnu tial-D arleimo zur Deckung für Kommunal -Obl . . !
Kleinbahn ©n-Darlehne zur Deckung für Kleinb .-Obl . , . .
Bestand eigener Emissionspapiero.
Kassen -Bestand . . .
Wechsel , davon M. 844,200 erste Bankakzepte
Anlage in inländischen Staats -Anleihen . . s.
Bestand an verlosten Effekten , Kupons und Sorten . . .
Guthaben bei Banken u . Bankhäusern gegen Effekten . .
Guthaben bei Banken laut Hypothekenbankgesetz . . . .
Debitoren , davon M. 1.292,961,76 gqg. Effekten -Deckung

und M. 310,866 .36 inzwischen beglichen.
Zinsen fällig am 2. Januar 1910.
Zinsen rückständig aus dein Jahre 1909. [
Verwaltungskosten -Beiträge fällig am 2. Januar 1910 ! .
Bankgebäude Vossstrasse 1 . . . . . . . . . . . .
Inventar . . ^ .

!2dl 798 0355
4 339 10Oj-

65 150 009!?

24 *1 85?
27*2 4ig|6
1002 910»
4 981 6i3h

264) 730k
6 647 ooof
1 5oo ocai-

18121881
6239 527)1

lf>162
14 914

1600 00)
_ _ IC
399105 79

Passiva.
Aktien -Kapital . . .
Kapital -Reserve exkl . diesjähr . Zuweis . v . M. 280,562 .85
Ausserordtl . Reserve exkl . diesjähr . Zuweis . v . M. 100,000
Agio-Reserve exkl . diesjähr . Zuweisung v . M. 317,807 .00
Disagio -Reserve . . .
Provisions -Reserve exkl . diesjähr . Zuweis . v . M. 255,591 .05
Reserve für besondere Bedürfnisse exkl . diesjähriger Zu¬

weisung von M. 150,000 für Talonsteuer .
Pensions -Reserve exkl . diesj . Zuweisung v . M. 13,735.80
Hypotheken -Pfandbriefe zum Zinsfüße
Hypotheken -Pfandbriefe „ ,,
Hypotheken -Pfandbriefa „ ,,
Hypotheken -Certifikate „ , ,
Hypotheken -Certifikate „ ,,
Kommunal -Obligationen ,, „
Kornmunal -Obl igationen ,, , ,
Kommunal -Obligationen „ „
Kleinbahnen -Obligationen „ „
Kleinbahnen -Obligationen ,, „
Zinsen auf verausgabte Emissionspapie
Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiera
Kreditoren . . . . . . . . . , , . .
Depositen . . . .
Nicht erhobene Dividende - . .
Reingewinn . .

21 000 Ooo.
2 730 487 :
1 f-Okr OOO.
12$5 50i
1235 954 u

482 Ö7i »)

M 777 51
*862«4

20« 688700
29 40«
52 138 000
1 281 8HW.
3117 8«v

37 197 700
5 «88 Ooo

18 448 toj
5 5*8500

355 öoo
34 !t8li 8

23 -f )-.
3 4238()i

866 57*
1207

2 980880
3991 <5 7^u.Berlin , den 81. Dezember 1909. ö M

Ppeiassisolie Pfandbrief -ßan |(
Dannenbaum. Gortan. Zimt!ermann. F 5U

von 4 °/o - -3/ 0/
,, 3v\ vl  .

40/} * s .
„ 3Va% -
,, 4°/
„ 33/.,% .
,, 3V.#/o -
,, 4% . .
» 3V»% - • - .

Nenhatt Gorntsorr -LKzareLt WLeSbaven.
Es sollen öffentlich vergeben werden:

Los 1 Erd- uns Maurerarbeiten . . . Eröffnung 9 Uhr vori»
Los 2 As»haltarbc>t :n . Eröffnung 10 Uhr vorn,'
Los 3 »asaltsrdeite:, . Erü'nnmg 100, Uhr vor!»'
Los 4 Stemmetzarhrden (gelberSandstein ) Eröffnung 11 IIhr norm"
Los 5 und 6 Zimmer- u. Stakcrarbcit :n Erökuung ',V  Nur vor»,'
Los 7 Klrmpnerarbeiten. Eröffnung 12 Uhr mittaö
Los 8 Dachdeckcrarbtitcn (rote Biber - "

schwänze) . Eröffnung 12'/, Uhr »ach,»
Die Zeichnungen, Bedingungen und die VerdiiqungSansMlägr liegen im

Neubureau des Garniion -LazarrtiS an d r Westerwaldsträste zur ninfkbt o
letztere können auch von dort gegen eine Gebühr von 1,59 Mk. für Los 1 l so;»’
'ür Lo» 5 und 6 und von je 0.50 Mk. für die übrigen Lose dezegen werden *°

Die Angebote sind verschlossen, mit enrsprechenrrrAufschrift versehen
den Proben, bis Mittwoch , den 18. März 1916, zu den angeführten Atri , !
an obenbezetchnctes Bureau «inzureichen. Esog

_ _ Militärbauaurt Wiesdaden.

Verdingung.
Neubau der Dreifaitrgceiistirche nebst Küsterhaus

in Giesbaden.
Es sollen verdungen werden:

a) *trbarb «tten ; i>) M „urer, »rt>«lte» inkl. Materialien ; o) Stein
hawerarveit »»»; letztere umfassen die Lie crungen der Sandsteine v.»
Sockels u. Stufen , d-s Tuff- u Basaltgestemr.

Plantz-ichnungen und Bedingung-« liegen im Pfarrhuuse (Kirchenfa>:»r
Lmsenstratze 2,ö , vormittags von 9 —12' - Uhr zur Einacht offen. Die W
dmaungen sind gegen Erstattung der Koplatgebähren daselbst zn beziehen,

ES lei darauf aufmerksam gemacht, das? die U «n- und Wcrkzeichnungens>»i
dem Llrsiireitcn Proieffor in Mainz . NasiNgätzchenI, währen»
der üWte(>cu Bureanstnnden einzusehen sind und daselbst Auskunft erteilt wi .d

Versiegelte, mit entspr-chnder Aufschrift versehene Angebote sind »n
Montag abend , den 14. Mürz S. I . , bet der Kirchcnkaiie hier, Luj :. J
stratze 27b, portofrei eurzUreiNen. x>Jm

Wiesbaden , den 28. Februar 1910. Der tat !). Ktrchenvorstantz
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EnglischTliil-Gardinen2.75*3.40- 5.50"7.50
Pointtacet -Sfores . 7.45, 4.75, 3 .75
Poinftacef -Ttatbstores . . .. ©.50 , 4.45, 3 .25
Pointlacef -Bettdecken,  i -bettig. . . 7.5©, 4 .75
Pointtacet -Bettdecken,  2-bettig. . io .5©, 8 .5Ö
Poinftacet -Brise -bises  per Paar. . l .so , 9 «>pf.
Hing band  k Houteauxkordet K

„Patent“ per Meter . ' Pf. 26-Met.er-Stüek.
Pf.

Houfeaux,  1 - und2-teilig. . . . 3 .75, 3.45, 1 .95
Houleaux -Damasf, 130 cm= ^so 0mrbr*?= 80 Pf.
Tütt-Betfdecken . 3.9©, 2 .50
Tüff-Sfores  . 3.95, 2 .50
Scheibengardinen .per Meter 34 Pf., 25 m.
messingffängcben . mnsinaftangen

4 u.2Trag .,2Knopfe *» KA
70 om groBi, mit Oase . . . i Pf. n. 10 Ringe . . .

Zirka 106 Portieren - Garnituren
Tnch, Leincnpeluchez, Leinen I : II : III:

' Um gänzlich zu räumen
sonstiger Preis bis

7. 50  9. 50  14,“
21 — 29.50 44.50

Unterpreis-Angebot in
Teppichen: «. 135200 175/2«

Tapestrie: 7. 45
Axm instar: 11. 50

200/900

14 ? 0
18 ? o

50

26>

L6 Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz. Joseph Wolf, Kirchgasse
gegenüber

4em Mauritiusplatz.

»
H
(S
Ui
f .1

Ich bitte um freundliche Beachtnng meiner Schaufenster!
K124

irmattan
Elektrische — *

ir-u.Heiss-
ift-Dusche fü>-
tr-u.Körper-
77 PFlege -
i ;:he Anwendung

r Druckluft bei
Kra nkh eiten
maüsrnus.Gicht.

entbehrlich für — r,
’ate. Aerzte.Friseure.K

Bester A
>rfro cken-A{>parafJ
pekt^Preisliste kostenlos. $
»ust Schaeffer , elektr . t
ik , Frankfurt a. M. 10. J
ssszzzzzz^

n. MmWril Mti
trnft . 32 Tr ». 2201
forgt schnell und billig alle

saturenu.Ueberzikhrn.

Hl

Chr .Wagfner , Damenschneider,
27 Taumasstrasse 27 , 3. Etage,

empfiehlt sich zur

Anfertigung feinster Schneiderjacketts und Kostüme.
Hier am Platze in erster Firma über 10 Jahre tätig gewesen.

Garantiere nur für feinste Arbeit. -- ^
Stoffe , Musterkollektion , sowie neueste Journale . Ladies Tailor.

Auch wenn Stoffe gestellt werden, fertige Kostüme unter Zusicherung raschester Bedienung an.
Aeusserst billige Preise.

O

»UM « » ) »UW GW OOOGW

500
elegante Herren »u.
Damen - Stiefel in
schönster neuest.Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV.-Absatz, auch

für Kinder und Konfirmanden, sollen zu
wirkt. billigen Preisen verkauft werden.

Nur Neugnffe 32 , 1 St.

42 Jahre bewährt sich nunmehr
_ . Rrtter 's Kaar-

«vasfsr (München ) , staatlich
geprüft u. begutachtet. Zu la 'ecn
um 40 Pf. u. 'UM.10 ind . Adlcr-

Drog.,Wilh.Machenheimer,Bismarckr. 1.
it««d)i nb Leders ach.,Handtaich.,Sess.,KtlMilsk Pt app.,Schuhen. dgl.,wcrd.

nenaufgcfärbt .6!omer,Schwalb.-Str .11.

Alldeutsches Kornbnt.
kräftig und wohlschmeckend, empfiehlt

Grabam -Haus,
Wiesbaden, Borkst» 6.

Klzia,e Kranen
verlangen rechtzeitig Gratis -Proipckt von

' V. Blerlu r , Lelp .lg 2!f.

RllMMgs-NnkM
Um mein großes Lager in Herren-

tt . Knaben »Paletot » n . Slnzttgen»
darunter verschiedene Clelegeuheitspostcn,
Modelle und Reiscmuficr, zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu nna ländlich
billigen Preisen . Joppen . Hosen,
Sch« l»Anzüge , Capes re. verkaufe zu
und unter Einkaufspreis. Konfir¬
manden » uno Kommunitante « -
Anzüge evtEit bistig . _ ____ 3578Nur
Nengasse 22,1 . Etage,

Gewaschenen hellen

Sskleil'Mes
liefern in verschiedenen Körnungen und

vorzüglicherQualität
Westerwalder Handwerke G . m . K .»
Niederzeuzheim, KreiSLimburg a. d.Lah n.

vorzüglich , billig,
v ohne Konkurrenz:

Rheing . Müllervrot » schw. 40 Pf.,
„ „ weiß 48 „

fcrn-r Hänfener Vrot 46 u. LS „DusM-Geschilft.*"?£***

sind eingefroffeBi!

loifirmandcB - n.Soa .Milli -WM ,f
in allen Stoffarien, für jede Figur, neueste Fassons, in enormer Auswahl fertig an Lager.

Elegante Massanfertigung zu ermässigten Preisen.

Bruno Wandt , Wiesbaden, Ki TÄn ®%.42,
Keelle , billige , streng teste Preise auf jedem Stück in deutlichen Zahlen
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verpachtsng.
Freitag , den 4. März 1910, Vor¬

luittags 10 Nhr, wird im Rentamts-
bureau Herrngartcuftraße 7 dahier,
das iri hiesrger Gemarkung , im
Distrikte „S!m PflugSweg ", 3. Ge¬
wann , belogene Domänengrundstück,
Kartenblertt 50, Parzelle Nr . 154,
im Flächengehaltc von 25 a 86 qm,
pro 1910 bis 1. Oktober 1921 öffent¬
lich verpachtet. F262

Wiesbaden, den 25. Februar 1910.
. Kö niglich es D omänen -Rentamt . _

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 1. Bdarz d. I .,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich hier,
Helenenstraße 24:

4 KIciderschränke,, 1 Bücherschrank,
1 Bertiko , 2 Sofas , 2 Sessel, ein
Tische 1 Spiegel , 2 Schrerbtifche,
1 8kahmaschinie, 2 Anrichten , zwei
kuivferne Kticheneinrer, ein Eis¬
schrank, 1 Ständer , 88 Geweihe,
1 ausgesiopfter Habicht, 1 Jagd¬
gewehr, 28 Stück Meyers Konver-
sationS-Lexikon, 2 Ladenschränke,
2 Theken, 2 Hobelbänke, 1 Schieif-
apvarat , 2 Wagen , 1 Karren nnid
2 Leibern

zwangsweise meistbietend öffentlich
gogen Barzahlung . 114243

Schneider,
Gerichtsvollzieher kr. Auftrags,

Gmcisenaustratzc 3,1 ._
^Betanntmachlmg.

Dienstag, 1. März er., mittags8 Uhr:

MW«
itt ZMiIMW SWMüm etc.
«wangswei;e öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung. II4212

Wiesbaden , den 28. Februar 1910.
Sielaff , Weritirtsvollzieyer,

__ Wör h^rastc 11, 2._

UsWtz-DkWgNMZ.
Am Dienstag , den I . März

ds . Js ., kommt im Bicbrichcr
Stadtwald , Distrikte: 6 Aunel,
1b Erlenborn, 17 Brücher, 23 und
24 Rumpelskeller, folgendes Nutz¬
holz zur Versteigerung:
Erchen : 286 Stämme mit 57,74 km,

50 Stangen 1. Kl., 20 2. Kl. ;
Buchen : 17Stämme mit18,03kw,

4 Stangen 2. Kl. ;
Hainbuchen : 29 Stämme mit

7,16 km, 3 Stangen 1. Kl.; 6 rm
Schichtnutzholz. 2 m lang;

Birken : 3 Stämme mir 0,64 km,
3 Stangen 1. !?!., 2 rm Schicht¬
nutzholz;

Wrien : 27 Stämme mit 7,70 km:
Aborn : 1 Stamm mit 0,27 km;
Fichte « : 4 Stangen 1. Kl.

Zusammenkunft vorm. 10 ' /« Uhr
>Chaufseehaus, Restaurant „Taunus¬
blick". — Anfang im Distrikt Erlen-
bornlöbeim Forsthaus Chausscehaus.

Fahrgelegenheit mit der Schwal-
hacher Bahn ab Wiesbaden 9.15 Uhr,
ab Landesdenkmal9.22 Uhr.

Biebrich , 21. Februar 1910.
Der Magistrat. F 297

Montag , den 7 . März c.,
vormittags I © Mir , werden im
-hiesigen Stadtwalde, Distr. Seifen

14 Fichten-Stämme,
33
45

584
5010

18730
6265

ff
ff

ff
ft
ff

Stangen I . Kl.,
II . .,
III. ..
IV . .,
V. ..

VI.
versteigert.Zusammenkunft am Wolf¬
haus.

Auf Verlangen wird gegen an¬
nehmbare Bürgschaft Kredit bis zum
1. August ds. Js . berwilligt. F304

Laugt nschwalbach,
den 23. Februar 1910.

Der Magistrat:
Besier.

Gfasmaferei
Ulbert Zentner.

Telephon 497.

Jleubefegen
von

vorhandenen Gläsern.
Beimmtmachring.

(Zeitungs-Versteigerung.)
Dienstag , 8 . März 3910 , vormittags IO Uhr , sollen im

Aufbewahrungsraum des neuen Kurhauses (Eingang Gartentor der Süd¬
seite) die abgelcgicn Zeitungen aus den Lesezimmern vom Jahre 1909
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. F312

Wiesbaden , 16. Februar 1910.
Städtische Kurverwaltung.

£Si . SiufSSk.  Mb j

sollte in keinem Haushalt
fehlen. Zur bevorstehenden
Umzugszeit empsthlc meine

viel, eilig anerkannten Gsjp . Medaille.
WundgasbaDeosen„jlochbrnunen"

und 3815
GeschlosseneS ysteme. Gasbadeofen » Offene Systeme.
Eigene Anfertigung. — Von 8» Mark an . — 2 Jahre Garantie.

Installateur u. Spenglern -elster,
Waterloostr. 1 und Zictcnring 6.

Telephon 4118. — Neparat . an Gasbadeöfen sämtl. Systeme.

iia la •* m « ssnsrnni nn a m w rab ■ a  ran u jo g

I k tab es« u u a k as a  a a essi a  u ssu a * « c u u ist E

MestgeSchweinsköpfe
Thür . Rippchenu. Fützchen Vsd. 55 Pf.

Aussämilt, Cervelat u: Schinken.
Altstadt -Kr-Nsum , Mestqeraasfe 31.

Orrs afibsrüh lalle

XSlEM an

vös !fVr
irM»

ch«
1 rr'  SĈ -

Sdf&S****fjoH

ihftituvnnt  Posthorn,
18  BabnlwMr . 18.

Morgen Dienstag:
Metzclsuppc,

wozu frcundlichst einladet
loliann Henz.

ln alllen Grössen vorrätig:
Original Kieler Anzüge
in zwei Quali -.äten , die sich
i. Tragen hervorrag .bewährten

Marktstrasse 34.
K27 —-

- j mm- ! BO
Täglich frisch!

Ktzte Fricirlchslisrstr
KM.->l.Kir-deniühWlclnul!

Diit höchstem Preis prämiiert.
Friedrichsdorfcr

Zwiebacksrik « . Mannlelll,
Dotzhcinierstr . 106 , EckeWinkclerstr.,
sowie in allen durch Vla 'ate und Blech¬

dosen erkenntlichen Läden.
Versand Export-Depots in Mannheim

und Köln. _ B4221
Feinste speifekartöffeln

pr. Kumpf 2« Pf . emp ehlt Blücher-
Konsum , Sloikstrahe9. 84,3 )5

Zmiickgekelirt
Dr.ml  ß.Bi

Kleine Wiiliclmstrass©

20 Flaschen frei Haus 4.50 Mk.
Nur echt hei 34

Robert Preuss,
Bkrgrosshandlung,

Wienhatäen . Weissenburg-
st a?se 20 . Fernruf 385 u. 725.

ÜWIffl
Von der Bêsa zurück
Sau.-ßat Dr.Marx.

wenden sich stets an

Apolheder Hassciseaup
M cdizinal -Drogerie

„Sanitas ",
MarrritluSstraffr 3,

nebcn Walhalla . 231
DoLepHon 2118.

Prim « feinste neue
Orangen -Marmelade
nach engl. Muster hcrgestellt. ans -e.vog.
ln Töpfchen: sowie alle anderen Sorten
sste« Gelee 's u » Marmeladen cmpf.

nayer . Delaspeestraße 8,
__ am Markt._

Arische Siedeier
10 St . 52 Pfg . graste 10 St 6 > Pfg.
Rbeinlieff . Baneruvrot aus d->r
Bäckerei Fr . i *. W - rrstadt , Laib
<4 Pfd .1 56 Pfg . , täglich irisches
Komutistbrot . 8423»
eiir - «erner , 4 Blücherplatr 4.

Achtung! Billig!
fa Baucrnbrot , per Laib . . 45 Pf.
Ia Langes Brot „ . 45

. . 40 „
Kommißbrot stets frisch.

Eier, garantiert reinschmcckend, p. St.
5. 6, 7 und 8 Pf .. 25 St . 1.28, 1.15,
1.70 und 1.90 Mk.

Feinste Preiselbeeren, selbst eingekocht,
Pid . 45 Pf., gemischte Marmelade, ein¬
gekocht, Pfd . 25 Pf., Zwelschen-
Marmelade, eingekocht, Pfd . 85 Pf .,
sühe Orangen, per Dtzd. von 33 Pf. an.
* *»•■»1 »Gimld t . Sch" aIbacbe rstr. 3.

Spinat au hilt. Tagespreis
SlT.hab. Sck>wallbachecstratze30, Hth.

ÄrvertSÄnngcr'
zenimrrwerse umd im Anbruch.

Carl Aiß, Grabenstratze 30.
Alls2. Csiuiot*ck ßciUiit

werden 20 - 25,000 Mk . für gleich od.
später. Bitte briefli.-vc» Bescheid unter
M. &8 < an den WicSb. T agdl.-Bcrlaa.

Billciiz» verkaufen.
Einige schöne Billen , kleinen. grosse,

sind billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
an wfr . n. o . an d. Wiesb. Ta qbl.

Sanatorium
sehr passend, schönes Haus in gr. Park,
Pracht». Höh-nlagc a. Walde, ist bevorz.
Luftkurorte des

. . Taunus
Preis« , u.giinst. Be»i . g. zu verkauf. Für
1—2Slerzic gute Prosperität z« erwarten.
Näh. unl. IF. ii . -». » rpeo», piudoli
Most« , F rankfu rt a . M.  F9l0

QoöjljEctr ^ aftl . (Staat
in reiz . Billa , 6 Zimmer, Bad, Küche

und viele N .bengelassc, sowie Zentral¬
heizung, elcktr. Lickt. Ga », cvent.

~_@tallung 2c.,zn verm. B -e'-richerir . 23.

AM."cleg. mödl. etagt,
6 Zimmer, Küche, Zentralheiz., in reiz.
Villa , ganz oder geteilt, zu vermieten
Bie»richerstratze 2i._ _ _

Häfnergassc 5 .1 Maws.-Zinr . n. Küche.
Kl. Webergaffe 7 Mans .-Wohn. z. v.
Tarnbachtal 23 mobl. od. uiimoFl. 2=

u. 8-Z.-W. mit Bad zu vcrrn.
Friedrichsiraße 8, Mtb . 3 r„ m£C Q.
Hellmundstr. 12, T,  gr . g. mbl.

Karlstrastc 37, bei Mep
3 ntijbi . Zun . billig za

Richlstr . 15, 2 l ., sch, n . ,
NIeichstratze 31 große l)

Schöner t.
mit od. ohne Wohn mg tof .
Näh. das. Herderstr. 21
Biednckecür. 2 ! bei 4»

Hunger Herr
sucht in Nähe der mittl
straffe ein Zimmer n
Gefl . Offerten mit Pvc
P.  538 an den Tagbl .-B

sucht
paffendes Mas
eventl. m. Eis »od- Küii
-auch ebcmaiigen Metz«
per sofort ooct  I » A

Offerten unk. %»•
an die Skttuonecn -V-rz
W.  Fr .i ' Ili -i . Etr
im Elf . , erbeten.

Mädchen z. Alleindienen
sucht Schmi dt, Nik olasstr

KrÄenversichk
(keine Schwindelkas

sucht
überall ehrliche, gewissenhafte

Mitarbeite
Gef. Anerb. erb. Würt «.
Kronkenkast «, Stuttgart
str ahe 2 a._ (8. a >

Tüchtiger Frlsestrgei
per Mitte Dtärz , ev. frühe
Kirchgasse 19._

Tücht. Schneidergeh i
auf Großstück gesucht de: P
Adolfsplai;  4 , 1, Biebrich a.

Jg . Nordd., 23 I .,
ev., sucht geeigneten PI ., e

Sommer , p. Avril -Mai,
am. zu Kindern o>d. Gesel
wme. bei leicht. Häusl.

Familienernschluff. 20 Akk.
monatl . Off . erb. cm Elia >
Mannheim , Kaiserrrng 14,

Zwei iunge kräft . Le
23 Z , hübsche Er sch., such
Hotel , best. Rest , oder
Stv esvadeu « S ell» gl . p
Art . Gefl. Off. i:. .. . a «v
Laasensteiu & Bogter 81
Wiesbaden.

50 Mark Welobnunt
Demfen gen , welcher einen
stredkame » Mann , 30 Jai
gedient , iitxv . , mit gut . Re
eine » qestcherten Bertrauen
verschafft . Kaution kann
wcrden . Os erten unter «
an den Ta gdl . -Berlag.

Berlorc » goldene Brill
u. Portemonii -aie , grünlich, :
Gegen Be(ohn. abzug. Neug
bei' Herrn Optiker Eichhorn.

gi lt  goldenes Pinccnez
am 22. d. M. verloren . Abzug
giicke Belvhn . Stiftstraßc 23,

Ein Stahl -Tuschenmesse
verloren , beiderseits Figuren,
Thpcn , bunt gebeizt. Ewg. ?
abzug. Portier Gold. Brunw

Dohr BeiihNW
erhält Wiederbringcr einer sck,
laiche mit Bund Sckiliistel.
Adressem erfr. bei Onrl s <-i»o
Ziel n - Drogerie, Ecke Westen
Nettelbeckst raüe._ _

Veimifft
seit Montag , den 21., ein S
Farbe schwarzgrau, Brust u.
tveiff. Wiederzii'bringen geg. i
Sonmeniberg erstraffe 14,_

EMlies» ii Ei.
Auskunft hieröber erteilt:

Detektiv - und Aaskuuftsbii

4 iii  iljiim rtur 1.
Damen

erhalten Rat uns ganz stcher«
Htlfc in allen diskr. Frauenleil
langjährige ermhr-ne Dame
Lr :e. Offerten unl. r* .
Tagbl.-Zweigfl., Lisin arckr. 29.

Da Ästederk . erwünfä
Mitteil , n . dek. Sl,reffe.

J . H.
Warum keine Antwort au
Brief ? Habe ich mich uuges
gedrückt? Bitte sagen Sic
Ihre Mvinung hauptpostl^

G. Freit , ab. 9 Uhr laiu.
hofft ; — gedemüt . u. nnf>
nun . Immer irre geführt
schon! Arm . verk. tr . Her?
bewert. .— Was soll noch
Unklarh . od. ev. Jrrefül
Seite ? Bitte endl. d. z. ?,
wenn auch nur einmal,
wann u. wo, nur bald >
einz . Wunsch,; ist ja n.
eine Freude ; zn lange
D. liebgcwonnen , könnt
u. überwinden , ohne ŝ
Mal gespr. z. h. —

. 9fü.



'*$Br  befrage den Arzt -v
Y  Tancre ’s

Inhalatorium
Taunusstr. 57

gegenüber der Röderstrass«
Beste Heilerfolgebei

^Katarrhen u. Krankheiten
der AtmungsOrganeA

Prospekte.
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6 DM- SE [HI€ ASf LßßEfJ “ "Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In aKa« und neuen Hiuuiera bequem
i und oinrurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
APPARATE , Alfred ! IFlStdS , Klrchffaa *© 5 . Telephon 747 . M

isllenherg’sshe
»uchdruckerei
or : Langgassa 27
kürzester Zeit in jeder
Uten Ausstattung alle
»Drucksachen

:!dvngsn Sa Brie!- und W
•n, Besuchs- und Denk¬
arten mit Trauerrand,
zeigen als Zeitungs-
Nachrufe u. Grabreden,

ke auf Kranrschlei .en.

rGraurrfallo empfehlen
nitre Anstalt zum

chmyWei!
Tlatnrn - » nd Kevr-rn-
Herobo in vollnändig
lienntcin Zustanve.
l!qe Auflräae können von
, zum andern Lage ae-
*werden. — Gewöhnliche
^eit 3—4 Tage. 40

Gesell&fjcberlchi.
* Filialr»

allen Ktadtteilrn.
7
3

Statt Karten.

Dora D8ÜMLM
Oußstrav Zimmern

Yerlobte.

\‘uer -Hüte,
mer -Schleier,
pes -Ritschen etc.
osses Lager

in jeder Preislage

fef&Jsrae/l
Maus für Puls,  48

27/3J . — Tel . 2IIÖ.

arze Kleider,
arze Slusen,
arze Röcke,
jr -Hüte,
3r-Schleier,
■»«ton bmirn allar-

insten Genre. IC4

rallialk Cs., ]
igasse 39 41.

Die glückliche Gehurt
'JgSyg eines gesunden

Mädchens
zeigen an

Oberasssasor [)f . ScllWiiigliOfCr,
und Fran,

Martha, geh. Klett.
München, 27. Februar 1910.

Wiesbaden,
Kircligasse 21,1.

Mannheim,
B. 1. 3.

Empfangstag : Sonntag, den 6. März.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise( herzlicher Anteilnahme ge¬

legentlich des Hinscheidens unserer lieben Schwägerin und Tante,

Friküem Josephme Walther,
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus.

Dir totmmiftett Kinterklieirenrn.
MesdaÄett , den 27. Februar 1910. 350

XXXXXXXXXXXXXXXXX
vis glückliche Geburt

eines gesunden , kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

mwmmm

A Fritz Gottschalk nnd Frau, ^
JjJ Kirchgasse 25. v
X sc
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwor be¬
troffenen Verluste meines
lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Sohnes,
Bruders , Schwiegersohnes
und Schwagers,

Wilüi lecker II.,
sagen wir Allen unseren
tiefempfundenen Dank.

Die trauernde Witwe
nebst Angehörigen.

Rambach , 26. Febr . 1910.

Gestern abend verschied plötzlich an einem schweren Herz¬
leiden mein lieber, unvergeßlicher Mann, unser lieber, treuer
Vater,

bm Carl Noch
im 51. Lebensjahre.

Miosirodc » , den 27. Februar 1910.

9

Mdnriq Koch.
gcb. Spangrnberg.

Daus Koch.
Gurt Koch.

Beisetzung: Mittwoch, den 2. März, in Kaldrrstadt.

Toöes-Knzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser guter Vater, Großvater, Urgroßvater,

Schwager und Onkel, der

Privatier

Friedrich Hatzler,
Sonntag nachmittag4 Uhr im 86. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Earl Saßler und Kittdrr.

Familie Kernrrch Katzier und Krndrr.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. März, nachmittags4 Uhr, vom Tranerhause, Bertramstraße 11, aus nach dem alten
Friedhofe an der Plaiterstraße statt.

Noch kurzem, schwerem Leiden wurde uns heute unsere inniggeliebte, herzensgute Mutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

G G-G nH| % •' GH - ^ p

geb. Kteraer,

im 74. Lebensjahre, versehen mit den Tröstungen ihrer Kirche, durch den Tod entrissen.

Im Namen aller Hinterbliebenen in tiefer Trauer:

Idols rugenböhl und Krau, tzedwig, geb. riNbarth.
Wiesbaden, den 27. Februar 1910.

. Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 2. Mä z, nachm. 3 Uhr, im Hanse Webergaff- 23 statt, daran
mschließend das Begräbnis auf den alten Friedhof. - Die Exequien am gleichen Tage 9.»b morgens.

MMe

V .) W 'aas
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Inhalt.
N Artenätiiache 4fc$ Gold-Anleihe

vo» 18» !.
8) Brsunschweisrische Eiaeub.-Ges.,

+iJ Prior.-Obi.v. 1874I Emission.
3) Finnländiscb « lOTaler-L. v. 18118.
4) Frank fmteriiypotheken -Kredit-

Y<ai ein, Hypotheken -Anteilseh.
t ) Italienische GescUschalt vom

Roten Kreuze. 26 Lire-L. v. 1886.
6) Italienische Gesellschaft der

SieUiasiiaehen Bise» bahnen. 4t
GoM-QbiigaiM&ea van 188#.

7)  fcagdeharg - «Vitteaberf «sek«
Eisenbahn -Aktien.

8) Mainzer Skt Stadt - Sch nldrer-
schreibnngen jUt. K. von 1888.

I) Argentinische 4j& SeM-Anl.
Aosgegebc » auf fe rund des

Gvsetsres rot* 3. November 1887.
V«rlom»»t am 21. Jaui 1900.

Stahl bar *ra 1. September IMS.
Sarve H. 4 feö® Feeea. 16 271

«86 4M m  WS «14 «70 Ml 8Ö1#64
t/UM » 3 m  4M 468.

Serie v. 4 19«« r «m . m  2SS
786 546 661 «07.

Serie S>. 4 5600 Pwwra. « SST
Slü 827 362. -
Verte un« am 21. Per.ea .ber 1905.

Zahlbar au 1 U-u z 1010.
»«rin B. 4 500 Peso«. 214 226

i *Ü 2*7 60* 624 64* «61 7(01 826 87*
K04 131 1« !»7 826 S«4 449.

Serie C. k 106 » Paso*. 68 Wv
#44 4*0 491 646 682.

Serie v . 6 600 « Pasee , n IM
124 26« 251.

2) Braunschweigische
LK«.i!i. 8i>«.,4Prior .-Ohl

vs« 1874 1. Emission.
Verlosung am 3, Januar 191« .

Zahlbar am 1. April 1910.
4 3000 X 607—011 614 615 821

*22 625 72« 732—736 740 742 744
74« 747 807 S50 - -812 *15 818 818—
821 923 927 928 930 SSS 936 937 »40
042 943.

4 1509 A vm  SSS 97« 974 »78
981 989—991 993 996 998 999 *000
001 005 007 010 014 016 121 126 129
—131 138 140 143. 147 152 164 155
160 162 163 165—107 169 172 449—
451 456 457 461 465 466 468 469 476
478 481 483 486 48« 489 495 500 503
932—936 93S 942 944—946 949 SSL
353 SSS 957 961—964 966.

k 390 A 4977 978 982 984 986—
688 991—993 996 5001 002 007 009
013—015 021 028—025 027—030 033
039—041 359—361 371 376 377 386
—391 393 395 400 403 404 410 412—
415 418 421—424 427 428 430 623
624 626 827 829—633 636 639 640
642 644 646 653 667—659 663 665
670 673 676 677 679 683 684 686 687
$536—538 544 546 553 554 557 563
665—572 574 578 581 585—588 591
592 C00 601 605 606 743 750 751 754
758 762 763 766 767 770 772 774—
776 784 788 790—793 796 797 799
SOI 802 810—812 817 819 7305 307
—309 312—314 316 319—324 326
327 329—331 334 339 341 345 350
204—367 370 371 733 734 786 737
739—741 743 745 753 756 758—764
768 769 771—774 779 780 782 783
785 789 8399 404 406 - 408 412 413
415 416 418 420 422 425 427 431 434
436 437 442 444 445 450 452 456 457
464 486—469 392 593 595 598—600
602 604—600 611 613 —615 617 618
024—626 628 634—039 64' 647 048
651 10650 651 655 657 659 063 064
068 669 671—675 674 630 685—088
690 —698 696 609 700 704 705 710
11149 150 15«— 154 156—158 160
ISS 166—168 171 174 175 179 182
384 185 187—189 191 193 195 197
192 SOI 203 474 475 477 478 482 483
485 489 491 493 494 498 501 504 505
507—509 511 518—315 517 320—523
525 526 528 530 53i 536 540 542 543
1545—548 554 555 560 665—507 570
—573 576 578 582 685 58« 593 596
698 600 604 792—797 799 803 805.

3) Finniänoische 10 Taler-
Lose von 1868.

83.Serienziehung aoil . Februar 1910.
Prämien Ziehung am 1. Mai 1910.
Serie 61 172 186 SSO 383 382

60» 610 710 83 « »06 1043 1046
1313 1468 ! 760 1705 1841 1063
2200 2302 2862 2781 2838 3003
»2,4 323 « 3361 3608 3635 3062
»077 8723 3791 8803 »U17 3978
4077 4192 4220 4349 4366 4802
4009 4860 487 , 4947 6231 6822
64,4 5454 54 78 6633 5735 5744
0070 6231 6301 *1312 «647 7:121
7508 7688 77,7 7889 7915 79iS
8265 8318 8879 8555 6874 902»
0065 920G 9298 »332 9304 » 385
9388 9486 »499 9762 9799 10074
103 78 10207 10219 10243 , 03 (10
10506 , 0008 10638 10729 , 077»
10809 , 0889,1063,1143 1 1,75
11275 , , »08 11851 1,387 11486
11514 1172 » 8 1761 11959 11992.

4 ) Frankfurter Hypotheken-
Krcdit-Verein, Hypotheken-

Anteiiächeine.
Verlesung am 27. Januar 1910.

Anzahlung oder Umtausch der ge¬
zogenen Stücke in 4%bis 1915. 1917
oder 1920 unkündbare Hypotheken-
Plandbriefe , welche zürn Börsenkurs

berechnet, werden.
Zsdilbar am 1. April 1Ö10.
4%  rtiek zahlbar oi pari.

Serin 37.
JULH. 4 5*SJ9A 297 LOL

Lit . J. 5 2900 A 5 403 494 534 730
885 1074 136 358 507 541 3038 089
178 337 348.

Lit. K. k 1609 X 127 495 803 897
955 1035 0D3 140 629 770 8004 062
298 301 303 340 363 459 801 818 3026
113 412 488 518 574 669 996 4129 506
544 684 5053 286 320 575 689 769
6419 829 876 , 021 055 601 964.

Lit. L. k 500 A 25 506 536 595 714
1153 316 393 499 685 789 891 940
8374 598 613 698 983 3086 675 737
905 947 970 980 4352 402 639 720 760
934 5059 144 220 348 421 621 634 693
726 898 932 943 6467 477.

Lit. N. 4 29« A «6 83 109 214 671
819 1074 080 115 338 387 «61 874
961 855 «153 252 261 64« 554 927 942
3 !32 420 912 4047 133 162 316 363
897 744 74S 837 866 806 5121 337
499 580 665 777 864 941.

14t. M. a , 63 X 106 239 339 410
436 441 588 825 875 880 890 1299 432
558 915 * 146 152 333 368 679 72«
3128 1kl 254 484 6) 1 675 876 4021
Ogs 165 631 811 833 985 5453 463.

Serie 31.
lit . H. k SSS» A 38 200 347.
Lit. J. k «SSS A 452 584 640 740

921 966 984 1076 423 523 017 «36 697
74« 809.

Lit. K. 4 1808 A 2 406 552 752
767 »502 567 902 *472 494 3062 102
172 693 856 966 4040 068 174 293 311
506 5022 124 143 410 493 593 702 724
6242 322 507 514 902 7208 677.

Lit. L. 4 58« X 8 99 377 390 539
568 «111 743 791 792 936 973 1291
341 587 783 837 «296 459 864 3200
404 445 448 506 516 735 789 886 916
947 4192.

Lit. N. 4 289 X 94 165 204 452
«17 806 817 934 1034 341 728 809
2282 645 3099 283 649 807 967 4134
446 692 723 805 828 858 955 5108.

Lit. M. a 1«« X 1002 249 351 382
416 482 645 653 669 854 2152 616
692 832 973 993 3044 165 170 195 231
295 317 399 508 714 744.

Serie 34.
Lit. H. k 5069 X 106.
Lit L. k 56« x 211 44«.

Serie 35.
Lit H. k 5806 X 3 289.
Lit. J. k ttm A 86 143 304 387

748 944.
Lit. K. k ISS » X 61 163 219 529

334 335 418 640 656 893 , 019 427 505
660 020 689 742 837 846 2025 123 159
282 487 558 757 760 847 918 3034 313
374 702 4096 623 748 813 5173 327
608 560 574 583 743 6095 256 364
389 487 901.

Lit. L. k .7SS X 208 268 358 542
648 723 747 975 , 204 467 533 728 836
2090 226 411 667 848 849 910 977
3028 166 225 397 529 657 «80 4046
133 160 460 704 857 866 5217 319
493 727 775.

lit . N. 4 20« X 120 156 287 297
453 548 757 768 822 1624 670 843 868
871 3166 437 600 693 947 948 3201
370 401 438 956 4102 182 214 388
445 549 573 661 664 897.

Lit. M. k ,99 X 442 509 515 524
644 678 771 , 180 Sil 973 2139 157
235 269 410 412 490 514 521 661 678
794 865 3194 201 513 734 759 4002
023 ISO 178 350 386 764 847 951.

Serie 36.
Lit. H. k 50 »« x 79.
Lit. J- ä 2«6» X 289 314 410 435

734 860 919.
Lit. K. ä 1:100 X 77 80 1000 024

124 124 408 437 824 841 875 891 964
24J6 3155 245 287 441 740 914 940
4183 218 240 260 397 531 615 5033
072 121 409 457 471 475 525 614 861
946 995 6105 221 420 492 555 778
789 939

Lit. L. k 500 X 109 231 269 275
340 370 424 569 698 , 367 931 978
2148 203 384 427 527 777 933 959
3005 063 191 307 393 756 898 832 847
952 4214 394 404 478 614 860
889 923.

Lit. N. k 2K« X 60 71 99 142 249
300 424 507 585 616 672 730 850 918
1175 540 553 587 674 819 039 *056
342 464 509 3495 820 4110 175
346 943.

Lit . M. k ,00 X 236 247 339 4,9
610 623 , 022 020 002 226 332 412 499
620 708 869 913 930 *044 621 637 733
943 3009 049 551 4048 163 432 534
562 739 899.

Serie 37.
Lit. J. k 2000 x 32 71.
Lit. K. a , 060 X 111 451 516 976

1108 150 171.
Lit. L. k 500 X 158 299 333 464

804 857.
Lit. N. k 200 X 1 4 15 19 41 66

78 91 96 105 114 135.
Serie 38.

Lit. K. k , «»*) X 135.
Lit. L. ä 50« X 153 452 640

751 858.
Lit. N. k 200 X 100 130 254 300

314 502 532 648 798 890 893 , 051 345.
Lit. M. k ««« X 185 267 530 688

842 901 1087 194 244 257 279 360.
314% riirkzahihar al pari.

Serie 28.
Lit. II. k 5000 X 119 218.
Lit. J. 5 2000 X 66 97 228 485 714

705 816 930 ,099 177 415 425.
Li! K. k ,000 x 18 193 313 620

673 , 061 120 180 342 633 721 980
8,24 173 233 604 689 809 953 3088
447 609 825 4026 063 131 295 621 751
970  5109 312 324 375 379 484 405 576
617 900 944 «300 307 383 450 602 662
862 909 952 OM TI03 105. 100 193 253
279 288 311 352595 685 792 795 8030
241 264 302 368 714 823 831 853.

Lit. L. ä 500 X 185 314 371 456
512 666 677 850 859 014 992 , 034 082
146 20« 302 314 322 232 351 304 394
444 694 622 031 691 782 2275 347
372 411 468 681 943 3005 250 431 552
7X9 975 4205 242 442 734 939 5172

430 474 831 «168 190 280 430 520 664
651 8001240 382 402 404 540 618 674
690 720 860 942 952 8040 050.

Lit. N. k 200 X 85 166 244 706
782 888 905 1035 049 061 068 121 261
669 673 699 875 947 2061 071 145 209
478 789 819 958 3195 555 575 800 807
4363 382 434 444 662 852 862 5104
345 422 710 766 6048 133 253 417
946 961 976 7021 043 104 311 395 407
560 637 641 680 729 8099 129.

Lit. M. k 100 X 175 393 475 525
600 631 683 , 293 319 670 726 2060
151 597 634 775 890 912 913 984 3001
(Hl 047 072 100 254 459 473 511 638
723 845 4436 632 903 971 5075 311
218 449 567 935 974 6215 291 361 537
722 952 7000 749 814 853 904 812
8134 172 234 299 538 685 692 713 714.

Serie 23.
Lit H. 4 SOS» X 103.
UL J. 4 2*0# X 255 *97 447

510 868.
Lit. K. 4 , 606 X 78 130 209 548

945 1481 482 505 615 656 «92 715 867
8 !62 262 493 603 817 005 3070 539
661 801 968 4033 281 487 506 530,
462 470 577 691 769 SSL«001 085 300
387 496 691 7010.

Lit. L. 4 50# X 37 151231 338 379
427 818 942 972 »674 038 934 8107
389 458 528 $094 414 513 689 877
4051 436 460 508 556 692 696 788 924
5030 070 188 370 674 340 6122
226 243.

UL N. 4 2« X 55 116 322 544
591 770 8SO 872 896 977 , 040 057 332
400 682 714 2004 122 207 285 444 467
50« 667 876 3087 611 713 973 4232
4«3 513 697 5186 197 238 240 872.

Lit. M. k ,00 X 24 350 425 560
570 591 731 , 134 202 269 571 974
2019 036 149 403 474 602 642 969
3106 350 424 575 804 823 984 4914
5048 143 147 209 621 734.

Serie 30.
Lit. J. k *000 X 79 233 241 201

285 558 736.
Lit. K. k 1000 X 9 736 896 943 959

961 , 049 094 185 337 574 987 2043
126 306 424 445 808 835 964 3011
051 244 304 372 396 568 726 817 4094
146 190 251 276 311 418 562 568 5132
179 194 197 233 435 626 772 994
6188 207 467 608 678 699 739 741 853
986 7065 294 312 380 586 613 682.

Lit. L. 5 500 X 26 235 667 879
1000 092 404 523 662 689 737 766 863
965 3287 290 344 395 397 532 538 550
670 607 671 885 955 3092 188 347 439
634 754 954 968 4017 283 306 421 438
447 636 839 913 5105 190 109 230 399
605 854 913 088 6095 202 216 292 387
480 959 7218 525 777 880.

Lit. N. a 200 X 20 208 282 372
397 493 735 797 914 , 018 023 102 123
271 290 310 315 622 946 983 *122 190
31!)424 495 556 594 774 3091 268 343
501 849 028 4225 257 328 421 460 640
717 839 955 866 5174 252 362 429 491
548 627 040 794 944 996 «100 282 494
J230 341 515 599 748 907 8115.

Lit. M. k ,0 « X 13 145 256 430
668 681 583 617 1178 349 380 598 696
721 778 2135 242 251 403 3243 559
625 666 734 943 4038 256 293 342 352
463 867 873 896 905 5080 215 305 413
691 6021 052 078 197 223 269 287 397
472 542 7054 120 210 222 549 619.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
4% rückzahlbar al pari.

Serie 15.
Lit. J. k SSOOx 57.
Lit. K. k 1050 X 44 101 147

286 340.
Lit. L. k 508 X 7 37 57 91 121.
Lit . M. k ,00 X 52 125 163 191

198 228 274 328 420 501 541 615 620
631 635 702 712 722 723 748 773 817
819 836 854 870 872 960 , 043 167 217
278 309 310 311 358 390 443 463 521
635 571 616 668 675 704 726 774 792
869 SOS 959.

Serie I®.
Lit . K. k ISO« X 123 170 290 406

498 504 520 697 720.
Lit. L. ä 500 X 111 219 365 404

688 713 788 862.
Lit. N. a 260 X 53 254 286 385

438 538.
Lit. M. k 100 X 40 56 116 182 295

377 470 495 561 601 602 649 696 754
824 869 880 901 967 1010 121 133
187 200 .234 372 404 416 429 457 479
544 549 558 611 615 655 702 706 745
762 777 815 850 874 984.

Serie , 7.
Lit . IC. 5 ISS« X 98 136 264.
Lit . L. k 509 X 13 14 61 121 122

286 410 496 718.
Lit. N. ä 300 X 84 221 244 484

495 541 543 599.
Lit. M. k 100 X 29 56 87 160 163

204 208 313 317 358 482 498 533 547
56» 622 653 682 719 825 838 854 900
940 1019 043 111 131 171 262 399
444 535 675 712 727.

Serie 18.
Lit . .1. k 3000 X 137 185 326

345 369.
Lit. K. &, 080 X 86 269 307 369

373 500 575 618 1340 352 368 374 483
620 546 574 591 778 851 *064 183
244 272 297 300 315 318 341 347 547.

Lit. L. ä 500 X 221 266 393 511
629 567 672 626 653 734 755 828 871
882 897 1116 168 267 287 483 492
667 722 745.

Lit. N. 5 20« X 90 241 301 303
607 685 714 941 948 961 1248 272 328
407 408 414 668 682 707 766 794 928
937 979.

Ul . M. k ,00 X 4 33 60 325 399
527 534 590 669 715 775 777 786 798
866 921 924 943 968 093 , 004 041
090 118 278 348 410 432 523 649 799
805 879 913 954 2 (01 143 201 303
369 450 482 597 698.

Serie IS.
Lit . J. k SSS» X 14 100 340.
Lit . K. 4 10(10X 133 304 614 852

657 724 797 969 , 059 073 164 234 322
366 372 480 488.

Lit. L. k 500 X 49 57 127 130 150
235 380 439 454 493 598 689 736 748
805 941 , 049 588 758 764 792 981.

Lit. N. k 200 X 249 487 501 510
515 670 593 737 741 807 837 854 891
901 989.

Lit. M. k ,00 X 2 105 108 167 179
183 215 236 242 264 332 340 370 388
399 494 505 535 546 500 593 651 711
717 819 859 874 928 938 948.

Serie 21.
Lit . J. k 2000 X 14 33 366 429 554

556 565 653 757 857 800 902 , 081
130 180 293 377.

Ut K. k 1600 X 58 347 418 451
724 919 932 1085 156 239 463 537 724
754 823 836 950 952 *056 097 316 340
493 532 593 879 945 3197 230 618 667
748 886 891 929 4081 201 243 341 721
726 779 836 863 5163 167 180 329 332
334 501 588 596 688 730 6041 186 242
478 544 554 638 699 825 909 912 957.

Lit. L. 5 500 X 44 227 281 314 348
358 384 612 642 644 688 843 870 966
,180 SOS 39« 511 535 542 776 2000
054 076 132 14« 245 442 4*4 610 579
635 842 868 954 3049 155 321 414 597
800 4096 103 157 162 262 358 570 612
SIS 785 812 930 5210 226 288 549
67S 612 623 636 746 758 861.

Ut . N. k 200 X 103 211 SIS 549
802 804 996 1264 519 536 655 736 8*5
*086 II« 290 533 567 571 696 725 855
914 973 989 3161 194 315 363 382 394
643 705 729 914 4098 210 260 276 354
401 407 420 479 627 707 784 916 924
5497 564 864 6004 012 018 032 091
115 142 186 344 735 804 832.

Lit. M. k ,00 X 419 637 688 780
912 927 951 1066 079 155 215 238 387
429 521 536 620 767 979 992 *053 125
140 431 512 527 534 576 585 676 746
824 883 978 986 3090 165 196 448
653 711 723 724 815 962 974 4076 081
122 239 251 439 495 509 535 700
5043 136 244 464 487 510 729 832
6053 329 563 610 672 793 821 943.

Serie 22.
Lit . J. k 2000 X 127 191 257.
Lit . K. k ,000 X 34 SO 90 178 182

623 886 965 1131 179 187 366 421 554
648 733 741 837 854 913 984 2078 152
322 413 508 761 3027 109 212 244 443.

Lit. L. k 500 X 1 58 125 580 614
665 715 717 757 883 934 975 1007 133
167 272 377 507 582 631 760 865 870
887 899 990 2101 108 327 372 549 908
975 3095 148 296 406 496.

Lit. N. k 200 X 212 423 631 , 007
044 141 160 209 247 285 380 409 608
672 739 2003 011 033 180 430 435 501
522 323 893 894 912 990 3092 190 266
268 272 404 451 563 584 Ö46 699 718
4058 094 241.

Lit. M. k ,00 X 64 295 378 424
441 579 738 , 045 087 172 305 554
679 601 851 2044 173 254 328 365 382
417 486 689 753 869 927 974 3101 155
285 371 380 522 548 702 766 774 845
875 929 952.

Serie 23.
Li ,. J. k 200 » X 48 144 254 332.
Li, . K. k ,000 X 22 265 490 677

693 138 808 901 , 177 236 313 454 516
607 124 748 790 823 901 923 2022 151
162 182 282 332 495 502 682 969 999
3119 245 347 461 864.

Lit. L. k 7,0(1 X 183 193 210 266
369 674 695 708 803 985 1150 202 216
275 208 347 374 433 603 704 935 998
2120 357 638 727 809 863 901 3012
212 258 394 531 532 564 604 646
670 426.

Lit . N. k *90 X 52 259 330 433
480 6 )8 639 810 827 888 990 , 019 025
128 216 529 807 810 891 964 971 2044
175 2 >0 247 270 534 662 722 769 786
835 9 0 3024 074 162 189 281 291 441
618 8<3 994 4039 104 695 710 712 715
769 792 839.

Ut M. ä , 90 X 105 201 296 313
455 5 4 651 062 703 790 878 907 948

•1011 185 351 474 529 562 653 760 822
848 875 877 2015 273 360 519 524
3134 361 476 590 602 620 631 655 693
748 783 805 902 4086 204 215 254 355
367 502 839 878.

Serie 24.
Lit. J. k 2000 X 52 161 172.
Lit. IC. k 1090 X 50 153 306 325

624 644 65i 670 676 850 872 880 888
,154 155 267 274 288 306 378 400 495
715 760 991 2116 186 190 313 432
631 803 872 907 3022 206 276 727 998
4120 259 269 280 423 523 701 832.

Lit. L. k 500 X 125 164 315 462
865 880 928 1121 274 377 542 631 648
754 793 807 836 865 2154 207 277 291
366 39 396 401 806 847 3013 127 251,
278 295 449 457 766 4334 475.

Lit. M. k 260 X 156 251 343 349
621 604 832 , 119 271 460 478 502 551
682 811 856 20 !3 021 240 321 345 390
459 581 599 604 892 903 3137 199 496
578 620 810 940 4058 178 295 388
406 588 602 670 5047 187 532 624
649 662.

Ut . M. k 100 X 69 153 426 685
732 750 776 819 869 955 , 087 121 152
290 379 685 2982 3481 507 522 744
4046 107 524 543 658 730 736 756 757
775 854 915 922 5017 072 306 338 364
447 474 661 686 702 792 823 867 893
950 959 985.

Serie *5.
Lit. J. k 2600 X 204 281 346 348

460 559 760 818 807 938 , 022 092
198 412.

I it . K. k ,000 X 72 188 307 350
423 481 699 701 779 1075 078 135 212
667 653 798 2007 041 046 238 252
358 632 680 708 745 814 3469 509 526
728 829 977 4045 060 520 611 634 644
798 5029 032 048 359 491 506 769 866
892 938 6276 362 605 847 860 7013
022 374 415 442 495 622 711 814 897
925 928 972 8184 248 365 689 894
9114 121 126 337 549 605 609 666 760
873 974 10237 363 373 379 380 425
«95 877 961.

Lit . L. 5 500 X 18 154
402 487 5!7 528 560 567 t
786 830 965 2092 136 <
3098 491 566 917 931 9
416 535 661 725 826 5058
«038 080 175 349 435 500
7026 086 172 315 364 535
683 745 919 968 8027 094
444 404 540 550 553 633 7
340 356 378 524 562 6
769 873.

Ut . N. k 20 (1 X 115 :
423 489 553 645 830 839 9
033 099 178 244 354 373
662 649 829 2222 316 67
203 229 360 376 459 702
924 4039 152 296 313 492
5053 226 295 427 642 7!
6450 608 689 766 841 70',
241 307 338 624 «62 689 99
404 414 422 590 596 611 i

Ut . M. 4 106 X 102 lf
218 333 560 627 656 760 80
190 225 327 383 478 486 71
243 388 428 432 464 76'
»047 5*0 621 674 728 78-
111 175 313 372 427 465 4
758 5142 206 32* 519 66
324 332 383 444 580 601

Serie *6.
LH. J. 4 3«0« X 512 933
Lit. K. 4 , 000 X 102 17

433 400 643 749 907 1093 U
321 339 356 3*4 6*2 734 7t
*018 101 277 327 384 4«7 tu
712 746 779 780 997 3059 21
263 410 512 518 6*5 4091
494 587 619.

Ut . L. 4 50* X 280 36
531 657 680 859 890 958 99
225 232 366 374 576 826 8>
3046 187 251 282 285 308 3
737 829 876 928 948 964
478 494 611.

Ut . N. 4 80« X 88 10
503 630 672 716 726 773 #4.
134 202 244 497 779 822 84
*073 078 079 084 098 110 1:
484 505 527 533 599 679 821
124 320 327 34, 397 446 74.

Lit. M. 4 100 X 45 13-
512 513 637 656 748 752 51
850 891 993 1072 077 083 0<
174 318 401 407 427 634 76
991 2093 146 488 592 673 69
3137 389 403 453 522 577 67
4343 361 380.

3,4 % rückzahlbar al
Serie 32.

Ut . J. i 2000 x 103.
Ut . K. 4 , 000 X 1

«03 882.
Lit. L. 4 .16(1X 79 146
Lit. N. ä 200 X 106

270 293 302 316 330 3»
Lit. M. 4 , 00 X 4

107 157 461 484.

5) Italienische Be
Kreuze, 25 Lire-l
96. Verlosung am I.

Zahlbar am 9. F<
(Treffer mit 20!

Amortisalions-
Rerie 749 , 355 24

2501 314* 318» 34 !4
5314 5473 6196 1244 I
10287 , 5044 1,12«
11693 1,78 « Nr. 1—i(

Prämienziel
Serie «45 Nr 37 (»

(50), 2715 4 (50). 37»
22 (15,000 ), 463-8 41

6) Italienische G
d. Sicilianischen Ei
4 u/0 Gold-Obligatio:

16. Verlosung am 3. J
Zahlbar am 1. Ap

Einer -Tite
754 842 941 1103 14t

8007 163 304 628 798
694 803 4107 171 622 '
783 6188 203 303 632
863 928 8627 727 786
447 493 606 696 , 008
628 636 637 , 1101 S£
13096 673 632 990 , 4
369 608 671 817 15034
668 10180 277 401 42!
449 649 761 779 847 961
268 283 721 887 193
4 500 Lire.

Ftlnfor-THe
20008 272 308 436

66o 2,043 462 841 22
719 23203 669 719 4 23

7) föagdeburg-fc
bergesche Eisenbai

jetzt Magdeburg-i'atb
3% Kentciipaptt

Verlosung am 3. Jan-
Zahlbar am 1. Juk

1210—217 219 221 2!
1832—836 837—840 842-
132 , 3726 - 741 912- 9
926—928 930 16647—6
667 669- 665 30270 —?
287 304 k 200 Taler.

8) Mainzer 3 ' //Schuldverschr . Lit
Verlosung am 1. Ft

Zahlbar am 1. An
6 200 JL 126 128

*76 628 610 767 , 0
162 161 226 307 377.

«, 500 JL ,626 6-
942 2026 073 341 370
601 616 630 7X7 730 8
861 467 688 636 739

ä 1000 JL 4801
936 963 888 972 8k
221 33*

I
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